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Deutschland und Haiti.
London , 26 . Juli.

Zier ist eine Depesche aus Washington eingelaufen,
wonach das dortige Staatsdepartement sich mit der
Lag in der Negerrepublik eifrig beschäftigt , weil —
Deutschland dabei seine Hand im Spiele habe . Es
handele sich um folgendes : Zwischen einer Gruppe
deutscher Banken und dem Prätendenten , General
Cincinnatus Lecomte , bestehe ein Vertrag , wonach für
ihn bei einem deutschen Hause in Port -au -Prince
1200 000 Mark in Gold eingezahlt seien , wogegen sich
Lecomte verpflichtet habe , diese Summe mit 30 Pro¬
zent Zuschlag als eine haitische Staatsschuld anzuer-
kennen , sowie er Präsident geworden sei. Als Garantie
würde er dann den Darleihern Staatsb 'ons aus-
händigen , dis 18 Prozent Zinsen tragen und durch eine
Überweisung von 15 Prozent der in Gold zahlbaren
Einfuhrzölle gesichert sein sollen . Diese phänomenalen
Vorteile hätte Lecomte nicht nur in Rücksicht auf daF
Darlehn zugestanden , sondern auch wegen der morali¬
schen Unterstützung , die ihm von dem Konsortium , dem
deutschen Gesandten ( !) in Port -au -Prince und dem
deutschen Kaiser ( !) zugesichert seien . Außerdem habe
Lecomte der Vankengruppe noch das Monopol für
Bergwerksunternehmungen in Haiti sowie das . aus¬
schließliche Recht zur Anlage von Kohlenstationen auf
der Mole von St . Nikolaus oder an einem anderen
Punkte auf haitischem Territorium gegeben und sich
verpflichtet , keinem Staate Handelsrechts zu erteilen,
die die deutschen Gerechtsame irgendwie schädigen
konnten . Ob die Regierung in Washington sich wirk¬
lich auf dieUntersuchung solcher Verabredungen einge¬
lassen hat , deren Lächerlichkeit  für jeden ver¬
nünftigen Menschen auf der Hand liegt , vermag ich
natürlich nicht zu sagen , daß aber solche Nachrichten in
großen hiesigen Tageszeitungen wiedergegeben werden,
noch dazu ohne Kommentar,  das zeugt doch von

FenMetorr.
(Nachdruck verboten .)

Brief aus  öem ftUgäu.
Von Tony Sanftnit.

„Gleich einer Krone , viel gezackt,
Hochgrat und Firn das Land umschließt,
Und du , mein grünes Allgäu , bist
Der Krone leuchtender Smaragd ."

(S . Waldburg,)
Das Allgäu , dieser mit Naturfchönheit und heutigem

Wohlstand der Bewohner reichgesegnete Landstrich vor und
in der bayerischen Alpenwelt , hat uns gar viel zu erzählen.
Von Spuren der ersten Jäger und dem Getier der Urzeit,
von den Psahlbaucru in Seen und Mooren , von Vinde-
ticiern und Rättern , die dort .zuerst Almwirtschaft und
Ackerbau betrieben ; von römischer Herrschaft , die Tiberius
durch ein Seetreffen auf dem Bodensee errang.

Aber was den Besucher des Allgäus heute vielleicht
mit lebendigerem Interesse noch erfüllt , ist die Eigenart und
Kultur der jetzigen alteingesessenen Bevölkerung alemanni¬
schen Stammes , die trotz Vauernlämpfeu , Schwedenver¬
heerungen , Aldringcrs gefürchteten Schreckensscharen und
Pestilenzzeiten wieder aus allen Nöten sich emporrang,
wuchs und gedieh zu neuem , kräftigen Erblühen . Es ist
im ganzen Allgäu geradezu ausfallend , wie die nach dem
Einödsystem überall weitauseinander verstreuten Bauern¬
häuser durchaus blitzblanke Sauberkeit , außen wie innen,
und breiten , behaglichen Wohlstand zeigen . Solche große
Wohichäuser , an die sich unmittelbar die Scheune anschließt,
fieöt man in Dörfern anderer Gegenden kaum so sclbstver-

ber Absicht, dem in der ausländischeil Politik uv.alaub-
lich unwissenden englischen Volke rlarzumachen , wie
gefährlich Deutschlands hinterlistige Intrigen in den
verschiedenen Ländern sind und daß man dem ein Ende
machen müsse . Selbst wenn in dein aus Washington
Gemeldeten ein Körnchen Wahrheit insofern sein sollte,
daß einige deutsche Kapitalisten Lecomte wirklich Geld
gegen die Zusicherung größerer Vorteile beim Gelingen
der Revolution gegeben hätten , so ginge das doch
keinen etwas an , daß solche Leute waghalsige Spekula¬
tionen machen , daß aber der deutsche Gesandte und so¬
gar Kaiser Wilhelm in die Sache hineingezogen werden,
das ist eine Böswilligkeit , deren sich anständige Blätter
selbst zur Verhetzung der Völker untereinander nicht
bedienen sollten.

Die Edelsten der UMon.
Man schreibt uns : Jedes Jahr im hohen Sonlnier

kommen die feudalen „Palaten " von Bonn auf einen
Nachmittag zu Schiff nach Caub , um in der Pfalz eine
Pfirsichbowle zu trinken . Ein wunderseiner Gedanke!
Es wird wenig Orte geben , die lauschiger und roman¬
tischer wären , als diese alte Zollburg mitten im Rhein.
Und nun gar frische, freie , fröhliche Burschen orinncn
und ausgerechnet bei der Psirsichbowle ! Ta drückt man
auch einmal ein Auge zu, wenn sie's ein wenig toll
treiben . Und tvenn sie wieder zu Schiff steigen zu
wonniger Heimfahrt , gilt 's fast für Tradition , daß
einige überwältigt von all dem Schönen nicht mehr
Herr , sind über ihr Denken , auch manchmal nicht über
ihre Beine . Wenir auch der biedere Bürger ganz herin-
lich vielleicht denkt , wenn es junge Handwerker oder
Kaufleute wären , so würde man es zum mindesten
nicht so ganz fein finden . — So ist es bisher Jahr für
Jahr gewesen , warum sollte es diesmal anders ge¬
wesen sein ? Aber es war anders ! Schon auf der
Herfahrt , so erzählten die anderen Passagiere , hatten
sie sich nicht begnügt , loie das ihr gutes Recht und ge¬
heiligte Überlieferung war , ungeheure Mengen Bowle
zu trinken und den üblichen Spuk zu machen , sondern
sie hatten ein absonderliches Vergnügen darin gefun¬
den , Teller , Messer und Gabeln ins Wasser zu wecien.
Ta sie es ja bezahlen , „ging es schließlich andere nichts
an ", wenngleich auch biedere Bürger sich vielleicht
etwas dabei gedacht hätten . Aber als schließlich die
18 , Jünglinge Lei der Heimfahrt , die sie mit dem
Eüterboot „Deutschland " antraten , Warenballen über
Bord zu werfen begannen , als sie versuchten , nntreiseu-
den Damen die Täschchen aus der Hand zu reißen , da
waren es auch andere Leute als „öde Philister " und
„langweilige Spießbürger ", die in dieser Weiterent¬
wicklung zu offenkundiger Roheit keinen Fortschritt
sahen und sich schlechterdings nicht in dem Gedanken
zurechtfinden konnten , daß unsere zukünftigen Land¬
räte und Regierungspräsidenten gerade eine solche
Schule durchmachen müßten . Ob der Russin der
Borussen die Palaten nicht schlafen läßt ? ! Es ist wirk¬
lich ein Jammer , daß durch solche Dinge , die ja natür¬
lich die Studentenschaft als solche nicht treffen , sondern

stündlich wie hier . Das Haus ist wie aus der Spielzeug¬
schachtel , halb schindel -bedeckt, halb weiß gestrichen , mit grü¬
nen Fensterläden , grauem oder rotem Dach gar lustig anzu¬
schauen . Manche Holzhäuser sind alkersgebräunk , fast
schwärzlich und haben sich unversehrt an fünfhundert Jahre
in derselben Familie fortgeerbt . Da gibt es noch altertüm¬
liche Kachelöfen , die vom Herd aus geheizt werden , in die
Wand eingelassene große Standuhren mit sonorem Schlag¬
werk , das noch so gut geht , wie Jahrhunderte zuvor.
Ist , wie im Riederallgäu ja einmal ein kleineres Haus « n-
zutrefsen , so glänzt auch dies von Nettigkeit und Sauber¬
keit ; genügsam -zufriedener Sinn spricht aus der Haus-
iufchrift : „A winzig lloans Hauserl und a oanzige Kuh,
a Spinnradl , a Bettstatt und a Weiberl dazu .!" —
Hausgärtchen und Obstbäume gehören zu den Seltenheiten;
der Bauer hat zuviel mit Vieh und Weide oder Holzabfuhr
zu tun . Rur im Niederallgäu wird Gemüse - und Obstbau
gepflegt.

Die Eigenart des Allgäuer Volkes ist eine recht ausge¬
prägte , kernige , wie die der Landschaft selbst . — Im Vorder¬
allgäu bis ins Württembergische hinein wechseln bereits
stetig Tal und Hügel , — kleine Waldparzellen mit tiesgrü-
nem Weideland — , fast nirgends Äcker. Das Allgäu ist
rauh , — ernst im allgemeinen sein Menschenschlag , doch auch
der Fröhlichkeit nie abgeneigt . Frau Musioa ist fast in
jedem Hanse daheim , ihr wird in Sang und Saitenspiel
aller Art gehuldigt . Musikalische Begabung fehlt dem
Allgäuer selten ; mein junger Postillon blies mir manch
lustiges SZicklein und hatte sein Instrument erst vor kur¬
zem als Autodidakt gelernt . Auch sonstigen schönen Künsten
strebt mancher Bauer nach ; „des Jalöble ", ein siebzigjähri¬
ger „ Huf - und Reimschmied ", wie er sich selber nennt , und

als Auswüchse einzelner von den Studenten , die ihren
Namen von „Studieren " haben , gleicherweise verur¬
teilt werden , wie von den anderen Leuten , — es ist ein
Jammer , daß dadurch doch in weiten Kreisen des
Volkes der Gedanke lebendig wird oder lebendig _ er¬
halten wird , alle , die die Universität besuchten , seren
solchen Kalibers . Wie sozial vergiftend das wirkt , muß
man sich nur einmal klarmachen . Tie „Edelsten der
Nation " dürfen das ? ! Und wir ?'! Vergleiche auch den
„bescheidenen Protest " der Herren -Offiziere in Pots»
dom . Wenn das Zivilisten sich erlaubt hätten!
- - ■. —. . . .

Deutsches Mich.
* Ein Telegramm des Kaisers an Ballin . Von seiner

NoMarrdsreise aus Bergen hat der Kaiser an General¬
direktor Ballin folgendes Telegramm gesandt : „Dampfer
„Cincinati " der Hambuvg -Amerika -Linie , Kapitän Schälle,
verließ soeben den Hasen von Bergen , indem er um die
zu Anker liegende Jacht „Hohenzollern " herumdrehto.
Zwischen beiden Schissen war nur ein Abstand von 150
Meter , ebenso viel zwischen „Cincinati " und Land . Pas
Schiss drehte tadellos , fast auf der -Stelle . Ich habe dem
Kapitän durch Signal „ Bravo , vorzügliches Manöver"
meine Bewunderung und Anerkennung ausgesprochen.
Durch dieses hervorragende Manöver hat Kapitän Schälle
bei allen Zuschauern bei uns an Bord und vor allem bei
den Norwegern am , Lande das Ansehen der Hamburg-
Amerila -Linie in das hellste Licht gesetzt . Es gerÄcht mir
zu besonderer Freude , Ihnen dies mitzuteilen . Wil¬
helm I . R ." ■

* Die Konservativen in der Sackgasse . Wir haben schon
daraus hingewiesen , daß der fromme „Reichshote " die
doppelte Moral  der Konservativen scharf gegeißelt
hat , die darin zum Ausdruck kommt , daß sie einerseits
Reserveoffiziere,  die in der Stichwahl mit dem
Zentrum  einen Sozialdemokraten  wählen , als
ehrlos aus dem Heere ausgestoßen wissen wollen , aber
andererseits Part ei offiziell  zur indirekten Unter¬
stützung der Sozialdemokratie auffordern durch Empfehlung
der Stimmenthaltung zwischen Liberalen  und Sozial¬
demokraten . Der „Deutschen Tagesztg ." und der „Kreuz-
ztg ." kommt die Brandmarlung des konservativen Doppel¬
spiels durch ein ihnen so nahe stehendes , befreundetes Blatt
natürlich sehr ungelegen . Aber ihr Schelten über das „bös¬
artige Gerede " kann nicht die Widerlegung der gegen sie
erhobenen Vorwürfe ersetzen . In welcher Verlegenheit
sich die konservative Presse befindet , ergibt sich aus der
„Kreuzztg .", die „feststellen " zu können glaubt , „daß eins
parteiamtliche  Stichwahtparole von dem Vorstand«
der konservativen Partei überhaupt nicht ausgegeben wor¬
den ist". Wörtlich schreibt das Blatt : Alles , was par¬
te ioffiziös  verlautöar worden ist , ist die Erklärung
der „Konservativen Korrespondenz ", daß direkte Bundes¬
genossen der -Sozialdemokratie genau wie diese selbst bei
den Stichwahlen zu behandeln seien : „Wir vermögen
einen Unterschied zwischen Sozialdemokraten dnd deren
Helfern nicht gelten zu lassen und müssen im übrigen die
Entscheidung über die in den einzelnen Wahlkreisen zu be¬
obachtende Stellung zur Stichwahl lediglich von taktischen
Gründen unseres Parteiintereffes abhängig inachen ." Es
genügt , sestzustellen , daß die „ Konserb . Korresp ." das offi-

ein .anderer , derchanz „von alleinig " gar nicht untalentierte
Landschaften malt , bewiesen mir das . Wir haben es eben
mit keiner einseitig oder stumpfsinnig im Tagewerk aus¬
gehenden Landbevölkerung zu tun . Die Beschaffenheit ihrer
Leüensbedingungen , im Sommer als Mäher im Tal,
Senner (Sennerinnen gibt 's hier nicht ), Käfer oder Führer,
die Berge mutig und gewandt erklimmend , im Winker
daheim Hausstand und Vieh besorgend , und dazu noch
irgend einer anderen Beschäftigung obliegend , hat sie nach¬
denklich , bildungsbefliffen , erfinderisch -gemacht . Dürfen
doch die Allgäuer mit berechtigtem Stolz sich rühmen , -daß
im Jahre 1784 die zwei ersten Luftballons durch den als
Mathematiker berühmten Ottenbeurer Pater Ulrich
S -chiegg (geborener Württemberger ) zum Aufstieg kamen,
dessen Erfindung unmittelbar darauf zwei Memmiuaer
Bürger mit Erfolg uachahmten . Graf Zeppelin also , der
dem Allgäu schon halb und halb durch seinen Wohnsitz am
Bo -doNsee angehört , hat in seinen Landsleuten schon Vor -,
gänger gehabt!

„r, . ^ Allgäu feit dem Mittelalter an künstlerischem
Wirren hervorbr -achte , !war vornehmlich die Bildschnitzerei,
die brs Heutigen Tags sehr gepflegt wird . (Einer der ge-
schicktesten Bildschnitzer wohnt in Kißlegg .) Auch Malerei
und Kunsthandwerk aller Art gedieh , doch ist von plastischen
Kunstwerken in Holz am meisten erhallen . Die zahlreichen
Klöster , deren erste Anstedlung dem hl . Gallus verdankt
wird , brachten Sinn für Kunst und Wissenschaft , namentlich
Geschichtspflege , ins Land , die später von den vielen altein»
gesessenen Adelsfamilien weiter begünstigt wurde . Und da¬
mit kommen wir -einem anderen Charakteristikum der
Allgäuer Landschaft nahe : den mehr oder minder maleri¬
schen Herrensitzen  und vielen Stammischlsssern des
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3'icU e Organ  der konservativen Parteileitung ist; die
von dieser veröffentlichte Stichwahlparole muß also als
parteiamtlich  gelten.

g. Offiziere als Kirchenlichter. Man schreibt uns : Zu
Leu Ausführungen, über diese seltsame Materie in der
Mittwoch-Abendausgabe, wonach das Militär in der
Lmsenkjrche in Charlottcnburg aus Anlaß einer Jatho-
predigt des Pfarrers Kraatz demonstrierte, möchte ich ein
kleines Gegenstück des bis jetzt nicht in die Öffentlichkeit
gelangte, erzählen. Es war im Sommer 1873, zur Zeit,
als lange Eisenbahnzüge mit den fünf Milliarden Kriogs-
kosten über die neue deutsche Grenze rollten. In der
kleinen oberelsässischen Garntsoir Gebweiler hatten in der
reformierten Kirche die evangelischen Mannschaften des
3. Bataillons 4. badischen Infanterie -Regiments 112 unter
Hauptmann v. Caprivi sich zur Erbauung niedergelassen.
Der Seelsorger, der alte elsässische Pfarrer Burckard, ver¬
mochte seinen Franzosenschmerz über die fünf Milliarden
sogar auf der Kanzel nicht zu bemustern, und gab seinem
politischen Empfinden darüber in einer Weise Ausdruck,
daß sich selbst auf den Gesichtern seiner Zivilgemeinde Be¬
klommenheit kund gab. Hauptmann v. Caprivi — Bruder
des späteren Reichskanzlers — Schob sich stnd verließ
sporenklirrend Len politischen Tempel, ohne aber irgendwie
aus seine Untergebenen emzuwirken, ihm zu folgen. Der
Pastor fand den Text zu seinem Evangelium wieder, und
von einer Gottesdienststörung L la § 168 war keine Rede.
Als aber nach dem Gottesdienste der Feldwebel des Herrn
v. Caprivi in dessen Wohnung zur Parole erschien, erhielt
er einen versiegelten Brief mit denk Anstrage sofortiger
persönlicher Überbringung an Len Kreisdirektor Pfarrius.
Einige Tage darauf trat ibcr entgleiste Pastor, mit Angst¬
röhre versehen, den Gang nach Canossa an, d. h. er machte
aus der Not eine Tugend und stattete dem Hauptmann
einen Besuch ab. Die Anzeige gegen den Pfarrer wegen
Kanzelmißbrauch unterblieb, aber die weitere militärische
Seelsorge der verhaßten Preußen mußte er einem Divi¬
sionspfarrer, der jeweils von Colmar zugereist kam, ab¬
treten. Man sicht, Laß der Hauptmann — jetzt General¬
leutnant z. D. — bei voller Wahrung der militärischen
Interessen richtigen Takt mit politischer Ritterlichkeit zu
verbinden verstanden hatte, und bei der sehr deutschun¬
freundlichen Bevölkerung hatte er sich dadurch hoher Ach¬
tung zu erfreuen. In der Militäridylle Charlotienburg
wird, im Gegensatz zu der vorstehenden miterlebten kleinen
Geschichte, der Staatsanwalt nicht im Zweifel sein, ob er
den Pastor Kraatz oder ob der die Kirchenparadekomman¬
dierende Offizier für das gewiß seltene Schauspiel einer
GottesdienststörUngdurch die Militärbehörde verantortlich
zu machen ist.

* Eine berechtigte Mahnung an die deutsche Geschäfts¬
welt. Die Ortsgruppe Berlin des Alldeutschen Verbandes
läßt der deutschen Geschäftswelt ein Mahnschreiben zu-
gehen, in welchem folgende Grundsätze ausgestellt werden:
Zum Besten unseres Volkstums ist es nach unserer Mei¬
nung, daß 1. in deutschen Geschäften deutsche Ar¬
beiter  und Beamte verwendet werden, 2. daß deutsche
Geschäfte auch im Ausland  möglichst durch Deuts  che
vertreten werden,, daß der Briefwechsel  mit dem
Ausland nach Möglichkeit in Asutsche >r (Muttch --)
Sprache erfolgt, 4. daß deutschen Erzeugnissen, namentlich
denen, die in Deutschland zum Verkauf kommen, deutsche
Namen  und Bezeichnungen gegeben werden, 5. daß der
deutsche Kaufmann seinen Kunden vor allem deutsche
Waren empfiehlt. Das beachtenswerte Schreiben schließt
mit folgenden Worten: „Wir bitten, diese Ausführungen
nicht als unbefugte Einmischung in geschäftliche Angelegen¬
heiten zu betrachten, sondern als Anregungen, wie der
deutsche Geschäftsmann» ohne seinen Vorteil zu beein¬
trächtigen, auch seinem Volk nützen, sein Volkstum zur
Geltung bringen kann."

* Verband mitteldeutscher Industrieller . Vor kurzein
wurde, wie mitgeteilt, in Frankfurt  eine aus allen
Teilen Hessens und Hessen-Nassaus besuchte Versammlung
von Industriellen abgehalten, die Len Beschluß faßte, zu:
Vertretung der Interessen der hessischen und hessen-
rrassaurschen Industrie die Gründung eines Verbandes
mitteldeutscher Industrieller in Angriff zu nehmen, der, um
eine Vereinheitlichung der industriellen Organisation zu

Allgäucr Reichsgrafen und Fürsten, deren Herrschaft in
frühe Jahrhunderte zurückreicht. Eine Menge größerer
und kleinerer Ruinen teils ausgestorbener, teils jetzt ander¬
wärts augesiedelter Geschlechter liegen auf den nicht allzu
hohen Bergkuppen und Hügeln des Vorderallgäus verstreut,
wie: Alt-Laubetzberg, Ratzenried, Baldenstein, Stein , Alt-
Trauchburg, zwischen steilen Felsblöcken und hohen Fich¬
ten, RUhlaubeuiberg, Kalden, Fluhenstein, Ettensberg,
Rettenberg, Prasberg , das Schloß zu Füßen, und wie sie
alle heißen. Aber vielleicht nicht minder groß ist die Zahl
der noch intakt gebliebenen, bewohnten Schlösser, deren wir
nur einige nennen wollen, wie das Fürst!. Waldburg-
Wurzachsche Schloß Kißlcgg (im Ort gleichen Namens), das
Grüsl. Quadtsche Schloß (früher Bcnediktinerkloster) zu
Jsny , die Fürst!, und Gräfl. Zwischen Herrschastsfltze
u. a . m. Eines nicht der größten, aber der ältesten
Schlösser ist Syrgettstein zwischen Kempten und Lindau,
ferntzb von der großen Heerstraße gelegen und bewohnt von
der als Dichterin bekannten Gräfin Waldburg-Syrgerrstein
(geb. Gräfin Waldburg-Wurzach). Wenn wir uns das
Schloß, dessen Mauern mehr als ein Jahrtausend gesehen,
etwas Näher betrachten, so haben wir hier den Grundtyp
der Allgäuer Burgen, der äußerlich nicht viel architektoni¬
schen Schmuck aufweist. Mit hochgiebettgem Ziegeldach er¬
hebt sich das dreifach gestockte Bauwerk, an Front und Rück¬
seite von je zwei runden, spitz gedeckten Därmen flankiert,
auf einer nach vorn jäh abfallenden Anhöhe. Davor als
schirmende Wächter, vom Ufer der unten wild vorbei-
ranschenden Arge bis zum Schloß aufragende alte Hoch¬
tannen und Fichten. Wie ein Brustharnisch im schrägen
Winkel gebaut, ist die Vorderseite von schlichten Fenstern
und Keinem Altan nur unterbrochen. Weitaus ins Land
bis zu den entfernteren Hochbergen fliegt vom Söller der
Blick, — über die smaragdenen Matten und Hügel, von
denen allenthalben, fern und nah, melodisches Geläute
weidenden Viehs heraustönt —, das ist die Musik der
AllMN-'r Landichast,

WrsskmderreV Taghlatt»
erreichen, korporativ als Mitglied dem Bunde der In¬
dustriellen mit dem Sitz in Berlin beitreten soll. Nach einem
jetzt erlassenen Rundschreiben fordert „der vorbereitende
Ausschuß" zum Beitritt in diesen neuen Verband aus.
Darin wird u. a. gesagt: Der Zentralverband Deutscher
Industrieller hat sein Schwergewicht in Rheinland-
W e sts a l en,  und seine langjährige Geschichte beweist,
daß die verarbeitende  Industrie gegenüber der
Schwerindustrie Rheinland-Westfalens und des Saarge¬
bietes in chm nicht in genügendem Maße zur Geltung
kommt. Diesem ZentraLverband Deutscher Industrieller
gehört korporativ angeschlossen auch der Mittelcheinische
Fabrikantenvercin an Es ist eine auffallende Erscheinung,
daß zahlreiche, dem MittelrheinischenFabrikantenverein als
Mitglieder, zum Teil sogar als Vorstandsmitglieder ange¬
hörende Herren nicht darüber orientiert sind, daß ihre Be¬
triebe durch den Mittclrheinischen Fabrilantrnverein
mittelbar dem Zentralverband Deutscher Industrieller an-
geschlossen sind und deshalb mit dazu beitragen, die viel¬
fach e t trfe .it Id e Irrtercssenvertretu-ng des Zcntralvcr-
bandes zum Nachteil der verarbeitenden  In¬
dustrie, der sie selbst zugehören, zu fördern. — Der neue
Verband soll also die Interessen der verarbeitenden
Industrie im Gegensatz zrmr Zentralverband und im An¬
schluß an den Bund der Industriellen vertreten.

* Ein Werra-Main -Kanal? Auf der am 29. Juli in
Koburg stattsindendenSitzung des Großen Ausschusses des
Zcntralverbandes für deutsche Binnenschiffahrt, der auch
Prinz Ludwig von Bayern und der Herzog von Sächsen-
Kobnrg und Gotha beiwohnen werden, soll u. a . über den
Anschluß des koburgifchen Landes an den geplanten
Werra - Main - Kanal  beraten werden.

---- Die Glogauer Schenkung an den Bund drr Land¬
wirte. Es ist nicht das erstemal, daß die Glogau-Saganer
Fürstentumslandschaft dem Bund der Landwirte hilfreich
beigesprungen ist. Diesmal hat sie 2990M. für den reichen
Bund aus geworfen. Vor etwa 15 Jahren hat sie sich noch
mildtätiger gezeigt und 3090 M. dem Bund der Landwirte
bewilligt. Damals schrieb der „Reichsanzeiger" vom 4.
Juli 1886 folgendes: „Der damalige Landwirtschafts-
Minister hat, sobald jene Ausgabe zu seiner Kenntnis ge¬
langte, den schlesischen General-Ländschaftsdirektor durch
Verfügung vom M. Februar 1894 angewiesen, den Engeren
Ausschuß der schlesischen Landschaft, der übrigens nur mit
geringer Mehrheit den Beschluß der Fürstentumslandschaft
bestätigt hatte, auf die Unzulässigkeit derartiger Verwen¬
dung der landschaftlichen Fonds aufmerksam zu machen.
Gleichzeitig ist der General-Landschaftsdirektor angewiesen,
in etwaigen ähnlichen Fällen künftig den Beschluß des
Engeren Ausschusses zu beanstanden und vor der Aus¬
führung an den Minister zu berichten." Das ist ja hoch¬
interessant! Also der preußische Landwirtschastsmimster
hat sich dagegegn erklärt, daß diese landschaftlichen Gelder
dem Bund der Landwirte in die Tasche gesteckt werden.
Tann hat er aber auch verlangt, daß der General-Land-
schaftsdirektor ihn von solchen büntzkerischen Plänen be¬
nachrichtigt. Ist denn das diesmal geschehen? Hat der
Gencral-Lands Haft sdirek1or seine Pflicht erfüllt? Hat der
Landwirtschaftsmittister zugestimmt? Das sind alles
Fragen, die dringend einer Antwort bedürfen.

— Frommes Schamgefühl. In dem frommen Herne
ist große Aufregung. Das Schamgefühl zahlreicher christ-
katholischer Leute ist aufs gröblichste verletzt worden. Es
ist aber auch unerhört ! Wie kann so etwas in Deutschland
Vorkommen! Und noch dazu in einer Zeit, fra Zentrum
Trumpf ist! Der auf das Zentrum eingeschworene„Herner
Anzeiger" ist denn auch ganz aus dem Hänschen geraten
und fließt vor Entrüstung über, und warum ? Hören wir
es : „Als die Schulkinder die Fricdrichstraß: passierten,
sahen sie in den: mit Maschendraht eingcfriMgten Garten
neben dem Hause Rr . 9 einen fünfjährigen  Knaben
vollständig entblößt herumlaufen. Tie Mutter und noch
eine andere weibliche Person spielten anH -einend mit dem
Knaben. Was mußten die vorübergehenden 400 Kinder
über diese Schamlosigkeit denken! Ein lautes „Pfui " hörte
man aus den Reihen der Kleinen. Jawohl , ein „Pfui"
den Eltern dieses Knaben, die weniger Schamgefühl besitzen
als die Wilden in Afrika. Ein „Pfui " den Eltern, die eine
solche schamlose Dreistigkeit und Rücksichtslosigkeit ihren

Und dies Schloß birgt mehr denn manche andere, un¬
zählige Kleinode mittelalterlicher Allgäuer Kunst—es ist ein
SchatztÄstlern geworden dank dem unermüdlichen Sam¬
meleifer und feinem kulturhistorischenVerständnis der
Burgfrau . Für Fremde erschließen sich seine .Tore jetzt
gegen Entrichtung eines Obolus zum Besten des Roten
Kreuzes, und der Besucher darf hier schwelgen im Schauen
und Bewundern, % B . des weithin berühmten Bibliathek-
ranms mit der Kassettendecke und den herrlich mit kunst¬
reichem Bildwerk geschnitzten Türen. — Berühmt ist auch
die 5- bis 666 Blatt starke Sammlung echter Dürer- und
Cranoch-Kupfeistiche im Schloß des Fürsten Waldburg-
Wolfegg.

Aber wir wollen denen, die ein solches Kleinodienheim
nur von außen vor iberzieheud betrachten dürfen, nicht un¬
nötig den Mund wässerig machen.

Ans den beiden unter dem Namen S . Waldbnrg im
Druck erschienenen Godichtbänden der Schlohherrin von
Syrgenstein (als Lyrikerin und Balladendichtcrin ebenso
hochbegabt wie ihre mit dem Dichterlorbeer gekrönte Tante
M. v. Ebner-Cschcnbach), wovon vieles bereits vertortt Ver¬
breitung fand, sei nur ein Heimatsang (aus dem Nicder-
aügäu, unweit Bodensee) hier angeführt:

Au dic Heiruat.
„Wohl bist du schön, du fremder Himmel,

Mit. deinem strahlenden Azur,
Und doch zieht träumerisch mein Denken
Rach meiner fernen Heimatflur.

Ich seh dir schneebedeckten Spitzen
Der Berge klar und rein vor mir,
DaS Grün der Wiesen, weite Felder
Und schlanker, gold'ner Halme Zier.

Des Sommerwindes Fächeln fühl' ich.
Wie er durch Tannenzweige zieht,
Mir klingt aus hellen Abmdwolken
Der braunen Lerche Jubellied.

Gs stehen srucktbehang'ne Bäume
Am Rand der Wege dichtgereiht,
Und schaffensfrohe Menschen geben
Dem Erntewagen das Geleit . ,
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Mitmenschen gegenüber zeigen. Es ist ein trauriges Zeichen
der Zeit, wenn Eltern das Schamgefühl ihrer Kinder in
der Jugend mit eigener Faust zu vernichten suchen." —
Kann jemand, der sich in dieser Weise über das Nacktsein
eines fünfjährigen Bengels ausregt, überhaupt noch normal
sein?

Ausland.
Österreich-Ungarn.

Thronfolger Franz Ferdinand beim Kaiser. Der
Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand trifft nächster
Tage in Jschs ein, um vorn Kaiser die Direktiven für
die Kaisermanover entgegenzunehmen, bei denen er den
Kaiser vertreten wird.

Gstasterr.
Gründung einer chinesisch-amerikanischcir Bank.

Tie „Agence d'Extreme d'Orient " meidet aus Peking:
Die Handelskammern von Shanghai , Kanton , Peking,
Hangkau und Tiensin haben 6 Millionen Neu zusam-
mengebracht, um eine chinesisch-amerikanische Bank zu
gründen . Das Projekt soll bei Gelegenheit des Be¬
suches der chinesischen Kaufleute in den Vereinigtes
Staaten ausgeführt werden.

Marokko.
Eine bemerkenswerte österreichische PrcsMmme . Die

Wiener Blätter äußern ihre Befriedigung darüber , daß
die englische Regierung in bezug auf die Marokkofrage
einzulenken  beginnt . Tie „Neue Freie Presse"
schreibt: Es war die höchste Zeit , daß die Sprache gegen
Deutschland sich ändert . Das deutsche Publikum hat
eine b c w u n de r n s w ü r d i g e R u h e gezeigt,
aber seit einigen Tagen ist doch eine gewisse Erregung
zu bemerken. Stimmen werden laut , die verlangen,
daß sich-Deutschland von einer fremden Macht nicht
vergewaltigen lassen dürfte und daß es seinen Weg
unbeirrt ffortsetzen müsse. Die Verdrossenheit darüber,
daß Deutschland in seiner Politik überall  der Un¬
sre  u n d l i chk e i t Englands begegnet, ist nichr unbe¬
denklich. Tie fortwährenden Reibungen und Reizun¬
gen mögen — jede einzelne Tatsache für sich genommen
- - keine Lebensfrage berühren , erzeugen aber doch in
der Gesamtheit das Gefühl , daß England das deutsche
Volk in sämtlichen Teilen der Erde in seiner Entwicke¬
lung hemmen  und nicht zu Atem kommen lassen
will. Es werden vielleicht wieder Jahre nötig sem,
um die moralischen Verwüstungen  zu be¬
seitigen, welche die letzten Tage angerichtet haben.

Aus Stadt und Land»
Wiesdadekrer Nachrichten.

NaturholZarbcit.
MI der Fürsorge für die schulentlassene männliche

Jugend spielt -die Beschäftigungeine Hauptrolle. Es gilt
hier, etwas zu finden, was bei dein Jüngling Interesse er¬
regt, eine Tätigkeit, mit der er seine freie Zeit nutzbrin¬
gend aussüllen kann, welche die Lust, ins Wirtshaus zu
gehen oder sich in zweifelhafter Gesellschaft auszuhalten,
nicht auflommen läßt. Große Hoffnung setzt man in die¬
ser Beziehung auf die sog. „Naturholzarbeitcn", die in ein¬
zelnen Gegenden unseres Vaterlandes verbreitet sind und
mit denen man gute Erfahrungen gemacht hat. Große Ver¬
dienste hat sich durch unermüdliche Tätigkeit, durch Schrif¬
ten und Naturholzkurseder Lehrer Karl Köhler  zu Essen
erworben. Von seinen Schriften seien genannt: 1. Lehr¬
gang der Naturholzarbeit, 3. Ausl., 1 M.; 2. 32 Ratnrholz-
arbeiten, die sich an den Lehrgang anschließen, 2. Ausl.,
1 M. 50 Pf ., beide bei Frankenstem u. Wagner, Leipzig,
erschienen, und 3. Die Naturholzarbeit als Volkskunst.
Die Kurse werden in den Oster- und Herbstserien (1. bis
15. September) abgehalten; der Andrang zu ihnen wird
immer größer. Als Hauptvorzüge der Naturholzarbeit

Die Hände falt ' ich bei dem Klange
Der Glocken, der mich mild umweht.
Mir ist, als wäre der Gedanke

■ An meine- Heimat ein Gebet."
„Ja , das Allgäu mag schön sein", wird mancher sagen,

dem es noch terra incognita geblieben, „aber doch nur dann
bietet es dem Fremdling alles Gute und Schöne, wenn er
noch in voller Jugendkrast, -als tüchtiger Fußgänger und
Bergkraxler, sich dort aufhalten kann!" Zum Teil Wohl
richtig. Aber das Wandern und Bergsteigen ist's bei
weitem nicht allein, was den Sommergast herlockt, auch
nicht allein im Winter die fröhliche Sportbetätigung in
Rodeln und Skiläufen.

Es ist wohl kaum in unserer Taunusgegend, die selbst
so viel heilsame Quellen birgt, bekannt, wieviel  Heil¬
quellen gerade im Allgäu an oft ganz versteckten Orten zu
finden sind, und daß man für billiges Geld sich dort eine
wirksame Badekur bei einfachen Ansprüchen antun kann.
Wer Gewicht auf Komfort und Eleganz legt, der mag sich in
dem schon international und weltkurortmäßig gewordenen
Oberstdorf festsetzen. Er kann dort für die elegantesten
Preise wohl allen Ansprüchen Genüge tun . Oberstdorf be¬
sitzt ein Moorschwimmbad,  auch für alle möglichen
sonstigen Kuren und Bäder ist gesorgt. Ein „Klein-Berlin"
hat sich hier im Sommer angesiedelt, auch Gestalten von der
Wiesbadener Wilhelmstraße sicht man auftauchen. Und
weniger die Einheimischen als die Fremden in der Allgäuer
Tracht, die allerdings einfach und bequem ist. (Nebenbei
bemerkt, ist Oberstdorf einer der wenigen Plätze im Allgäu,
wo es wirkliche Arme  gibt , und zwar sind es meist Ein¬
gewanderte aus Südtirol , Italiener usw.)

Eigentliche Heilquellen  sind aber zu finden in
dem Oberstdorf zunächst gelegenen idyllischen Tiefenbach,
einem einsamen, winzigen Gebirgsdors (schwefeljod-
kohlensänrehaltig), in Oberdorf unweit Hindelang (Schwe¬
felbad), deren Gebrauch sich viele Jahrhunderte zunückver-
folgen läßt, ebenso wie der Bäder zu Au bei Frscheh,
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gelten : 1. Sie ist billig ; das Holz (Wachholder , Ginster,
Faulbaum , Birke, Eiche, Hasel u . a .) ist fast überall umsonst
zu haben ; Werkzeuge braucht man nicht viele (Messer, Ham-
mer, Zange , Nägel , Leinr und Säge ). 2. Sie ist nicht allzu
schwer, verlangt aber ein genaues Arbeiten . 3. Ihre Er¬
zeugnisse sind in Haus und Garten auch praktisch zu ver¬
wenden (Kleiderreck, Bücherbretter , Zeitungshalter , Garten¬
tische und -stichle u . a . m.). 4. Sie regt zu selbständigem
Ersinnen und Erfinden neuer Formen an , was eine Er¬
höhung der Arbeitssreudigkeit zur Folge hat . 5. Ihre Aus¬
übung ist der Gesundheit zuträglich . „Ich wüßte nicht, was
für die Winterabende besser geeignet wäre ", sagt Professor
Ehrenberg in Rostock, der sie als Anfang des Fortbildungs¬
schulwesens auf dem Lande in Mecklenburg empfiehlt.

— Ein historisches Wort des Grotzhcrzogs von Hessen
-wird es wohl werden , -das der Landesfürst am Sonntag
während der Löscharbciten beim Waldbrand von Wolfs-
garten zu einem Landwirt gesprochen hat , der ihn auf die
Bevbrsitunig des Feuers aufmerksam machte mit den
Worten : „Königliche Hoheit , dort hat das Feuer neuen
Boden gesunden !" Darauf soll der Großherzog gerufen
haben : „Nichts : Königliche Hoheit, — hier mutz geschafft
werden ."

— Städte und Bestechungsunwesen . Immer wieder
kommt es vor , daß die Städte bei der Deckung ihres um¬
fangreichen Bedarfs oder beim Bezug der Roh- und Hilfs¬
stoffe für ihre städtischen Betriebe durch Bestechung von
Angestellten schwer geschädigt worden . Noch kürzlich sind in
einer rheinischen Großstadt umfangreiche Durchstechereien
in der dortigen Straßenmeisterei vorgekommen, die in der
Bevölkerung starke Erregung hervorriesen . Auch die ver¬
suchte Bestechung eines Stadtbaumeisters in einer Berlin
benachbarten Großstadt ist noch in frischer Erinnerung.
Die Städte haben versucht, sich dadurch zu schützen, daß sie
mit ihren Lieferanten Verträge schließen, wonach jene sich
für jeden Versuch einer Bestechung zur Zahlung einer Kon¬
ventionalstrafe verpflichten. Dieses Mittel hat sich aber
wegen seines passiven Charakters nicht als wirksam her-
ausgestellt . Es liegt auf der Hand , daß dadurch die Auf¬
deckung von Bestechungen dem Zufall überlassen bleibt . Auf
Anregung des Oberbürgermeisters einer Großstadt wird
nun der Verein gegen das Bestechungsunwesen in Berlin-
Eharlotten 'burg , Kentstraße 129, ->n dessen Spitze der Ge¬
heime Kommerzienrat Dr . v. Brunck aus Ludwigshasen
steht, und dem bereits zahlreiche Behörden und Verbände
und 500 Industriebetriebe angehören , seine Organisar -on
auch aus die Städte ausdehnen . Der Verein richtet soeben
an die Magistrate sämtlicher deutscher Städte über 10 000
Einwohner einen Aufruf zum Beitritt , um dadurch du
systematisches aktives Zusammenarbeiten von Industrie und
Städten zur Bekämpfung des Bestechungsunwesens anzu-
bahncn.

— N. A.-G.-Ausstcllungsraum . Am 27. Juli fand die
feierliche Eröffnung des Ausstellungsraums statt , welchen
die hiesige Vertretung der Neuen Automobil -Gesellschaft in
Ober -Schöneweide in dem Neubau Rheinstraße 59, Ecke
Schwalbacher Straße , eröffnet hat . Der Vertreter der
N A.-G., Herr Jonkheer I . L. Nahuys , hieß die Anwesen¬
den willkommen und Bankdirektor Petitjean , Vorsitzender
des „Wiesbadener Automobilklubs ", sprach im Namen des
Klubs seine Freude aus über diesen neuen Zuwachs des
hiesigen Automobilhaudcls , worauf der Ehrentrunk genom¬
men wurde . Die ausgestellten Wagen , mit Pflanzen - und
Blumenschmuck umstellt, bieten einen reizenden Anblick.
Ein Besuch dieser Dauerausstellung ist zu empfehlen.

— Zahnarzt und Dentist . Die Frage , welche Bezeich¬
nung sich Zahntechniker nicht beilegen dürfen , hat schon oft
die Gerichte beschäftigt. Das Obervcrwaltungsgericht hat
jetzt ein Urteil gefällt , das in der Reihe der bereits früher
ergangenen Entscheidungen bemerkt werden wird . Ein
Zahntechniker hatte an seiner Haustür ein Schild ange¬
bracht, auf dem stand : Zahnarzt St . . . ., und darunter
ein anderes mit der Aufschrift : Nachfolger Sch . . ., Dentist.
Der Polizeipräsident gab ihm auf , die Schilder zu entfer¬
nen. Sch . aber hielt sich dazu nicht für verpflichtet, bcschritt
vielmehr nach fruchtloser Beschwerde den Klageweg . Er
Machte geltend , daß er alles getan habe, um durch den In¬

halt der Aufschrift den wahren Sachverhalt darzutun . Ta
er die Praxis von dem Zahlarzt St . getauft habe , und sie
in dessen Räumen ausübe , dürfe er sich als Nachfolger des
St . bezeichnen. Jeder Zweifel über seine Vorbildung
werde durch die Hinzufügung der Bezeichnung „Dentist"
beseitigt . Das Oberverwaltungsgericht wies die Klage ab,
und zwar auf Grund des 8 147, Ziffer 3 des Strafgesetz¬
buchs, nach dem sich strafbar macht, wer , ohne hierzu
approbiert zu sein, sich als Arzt bezeichnet oder sich einen
ähnlichen Titel beilegt , durch den der Glaube erweckt wird,
der Inhaber sei eine approbierte Mcdizinalperson . Es sei
klar, so führte der Gerichtshof in seiner Begründung aus,
daß sich der Klüger in der auf den Schildern an der Zu¬
gangstür zum Hause angebrachten Aufschrift als Nachfol¬
ger eines Zahnarztes bezeichne, und dadurch beim Publikum
den Irrtum Hervorrufe, er sei eine geprüfte Medizinal¬
person. Durch den Zusatz „Dentist " sei in der Allgemein¬
heit, wie er hingestellt werde , der wahre Sachverhalt keines¬
wegs erkennbar gemacht.

— Der Rheinreisevcrkehr hat trotz der überheißen Tage
der letzten Wochen gegen den Vormonat eine erfreuliche
Zunahme zu verzeichnen. Es behält eben auch in diesen
Tagen Geltung , daß sich auf dem Oberdecke eines Rhein-
dampsers angenehmer reisen läßt als im schwülen Zugab-
teil . Die Betriebszahlen des Vorjahres werden zwar die
Gesellschaften nicht erreichen, denn der gewaltige Strom der
nach Oberammergau Reisenden fällt dieses Jahr aus.
Außerdem scheint auch die englische Königskrönung den Be¬
such aus Amerika zu beeinträchtigen , denn die großen Reise¬
gesellschaften, die unter Führung eines „Couriers " zu uns
über den großen Teich kamen, findet man in diesem Jahre
selten. Hier und da hört man munkeln, das; der früher
so beliebte Rhein „da drüben " etwas in Verruf gekommen
sei. Und ganz Schlaue wissen auch schon den Grund : das
Rcisepüblikum habe es satt , die enormen Preise zu zahlen,
die man , besonders um Königswinter herum , dort eigens
für die großen Millioncngeldbeutel zugeschnitten, d. h. nach
oben abgerundet.

— Heiliger Burcaukratius ! Man schreibt der „Franks.
Zig ." : Mein kleiner Enkel ist ein Schlingel , der vor Geldes¬
wert und selbst vor dem Bildnis der Germania keinen
Respekt hat , sonst hätte er mir nicht vier Zehnpfennigmarken
so zerrissen, daß jede nur aus 5 bis 6 kleinen Stückchen be¬
stand. Ich legte die Finzel schön wieder zusammen und
trug sic an den Postschalter . Darf ich die Marlen so auf
Briefen verwenden ? Nein ! Würden Sie mir sie Umtau¬
schen? — Das würde ich gern tun , sagte der Schalterbe-
amte , der sich wie alle mit dem Publikum der Großstadt
verkehrenden Jünger der Post freundlich und entgegenkom¬
mend zeigte, über ich darf sie erst Umtauschen, wenn der
Betrag sich auf 1 Mark beläuft . — Das ist aber doch komisch,
erwidert : ich. — Fa , meinte der Beamte lächelnd , Sie
müssen eben warten , bis Ihr Enkel wieder einmal Marken
zerreißt . — Well , sagte ich, um mir den Anschein eines
Engländers zu geben, hier sind 60 Pf ., dafür geben Sie
mir sechs Zehnpfennigmarken und mit kühnem Riß teilte
ich sie alle sechs in zwei Hälften , legte sie zu den anderen
vier zerrissenen mit den Worten : So , jetzt ist es gerade für
1 Mark . — Der Beamte lächelte höflich weiter , klebte die
zehn zerrissenen Marken in ein Buch und gab mir zehn
neue. Das hinter mir stehende Publikum jubelte vor Ver¬
gnügen , ich freute mich über den gefundenen Ersatz, der
Beamte war glücklich, daß er dem Publikum sein Entgegen¬
kommen zu beweisen Gelegenheit gehabt hatte , und wenn
sich nun noch die Leser Ihrer geschätzten Zeitung darüber
amüsieren , dann ist auf das klarste bewiesen , daß umständ¬
liche bureaukratischc Verordnungen nicht dazu da sind, die
Welt zu ärgern , sondern den Menschen eine Freude zu be¬
reiten.

— Der zweifelhafte Wert der Aussagen von „Augen¬
zeugen" hat sich in einem allerdings noch harmlos ver¬
laufenen Kriminalfall gelegentlich des letzten Sängerfestes
in Biebrich  gezeigt . Ein Hausierer , der mit Uhrketten
handelte , schenkte im Feftzelt einem jungen Mann eine Uhr¬
kette, die er dem Betreffenden auch gleich an der Weste be¬
festigte. Als der junge Mann kurz darauf nach seiner Uhr
schon wollte , fehlte sic ihm. Ohne Umstände bezichtigte er

nun den Hausierer des Diebstahls , und obgleich sich dieser
dagegen verwahrte und lebhaft seine Unschuld beteuerte,
holte man die Polizei herbei . Der Beamte schritt nach einer
kurzen Vernehmung der Umstehenden, bei der mehrere
Freunde des Klägers bezeugten , daß sie noch vor fünf
Minuten mit diesem die Uhr verglichen hätten , zur Ver¬
haftung des Beschuldigten . Der Hausierer mußte darauf
etwa einen halben Tag im Polizeigewahrsam zubringen.
Da meldete sich gegen Abend plötzlich der angeblich Be¬
stohlene. Er hatte die Uhr zu Hause liegen lassen und sie
gar nicht mit aus den Festplatz genommen!

— Ein Waldbrand am Schläserslopf . Gestern, bald
nach den Mittagsstunden , entstand am Schläserskops in der
Nähe des Wasserstollens, links von der Bahnstrecke nach
Langcnschwalbach, wahrscheinlich durch Funken von einer
Lokomotive ein Waldbrand , der bei der durch die Hitze her¬
vorgerufenen Trockenheit des Unterholzes rasch an Ausdeh¬
nung zunahm . Die alarmierte Wiesbadener Feuerwehr
fuhr mit dem übcrlandgerät sowie drei Automobilen mit
insgesamt etwa 35 Mann Löschpersonal unter Führung des
Branddirektors nach der Brandstelle . Die Ablöschung des
schon ziemlich weit vorgeschrittenen Brandes dauerte bis in
die späten Nachmittagsstunden . Annähernd 15 Morgen
Kiefern- und Fichtenbestand sind den Flammen zum Opfer
gefallen.

Ausgestellt sind die von d-m Männergesang-Vereln
„Fidelio"  auf dem Gesangwettstreit zu Langenschwalbach
errungenen Preise in dem Herren-Garderobe-Geschaft von
Bruno Wandt in der Kirchgasse.

Theater , Kunst, Vorträge . ;
* Residenz-Theater . Heute Samstag gelangt „Die

keusche Susanne " zur Aufführung. Morgen Sonntag geht
„Die Dollarprinzessin" in Szene.

Vereins -Nachrichten.
* -Am Samstag , den 6. August d. I ., abends 8 Up»,,

veranstaltet die „Turn - Gesellschaft Wiesbaden'
in ihrem großen, geräumigen Gartenlokal nebst Terrasse*
Schwalbacher Straße 8, einen Famlienabend mit musikalischer
Unterhaltung und Tanz.

* Der Männcrgesang -Verein „Union"  unternimmt am
Sonntag , den 30. Juli er., einen Wagenausflug (Kremser-
fahrt ) in den Nheingau. Die Abfahrt erfolgt um 1412 Uhr
vom Vereinslokal („Burg Nassau") , Ecke Schacht- und Schival¬
bacher Straße , von da aus geht die Fahrt über Chausseehaus,
Ge.orgenborn, Schlangenbad, Neudorf, Eltville, Erbach, daselbst
eine mehrstündige Rast im „Hotel Engel", sodann Rückfahrt
über Eltville, Niederwalluf, Schierstein, Wiesbaden.

* Am Sonntagabend 8 Uhr findet im Versammlungs¬
lokal Markistraße 13 ein Familienabcnd des „Evangel .-
kirchl . Blaukreuzvereins"  mit Bewirtung statt . Es
werden gemischte Chöre, Solid , Streichterzette und Tromveten-
duette mit einander abwechseln. Pfarrer Naßmann (Ostrich)
hat die Ansprache übernommen. Ä ,

Aus dem Landkreis Miesbaden.
ei. Hochheim, 27. Juli . In der Zeit vom 25'. d. M. bis

zunr 16. August ‘I. I . werden die F e st u n g s l u f t schiffer¬
truppen  aus Mainz Quartier hier beziehen, und zwar in
der Stärke bis zu 6 Offizieren , 10 Unteroffizieren, 100 Mann
und 70 Pferden . — Am 30. Juli und am 6. August findet in
zwei Lehrsälen hiesiaer Schule eine Ausstellung von
Arbeiten  der gewerblichen Sonntagszeichenschule
statt . Der Besuch der Ausstellung ist frei und von 9 Uhr bis
abends 7 Uhr gestattet.

el. Von dem unteren Main , 27. Juli . Der Zucker¬
rübe  n b a u,  der früher einmal bei uns in großer Blüte
stand, war in den letzten Jahren , da er nicht mehr rentabel,
sehr zurückgegangen. In diesem Jahre dagegen sieht man
wieder viele mir Zuckerrüben bepflanzte Äcker. Es dürfte dies
wohl darin seinen Grund haben, daß eine Anzahl Zucker¬
fabriken den Landwirten hiesiger Gegend schon im vergangenen
Winter vertragsmäßig die diesjährige Ernte zu annehmbaren
Preisen abkauftcn. Da durch Mäusefraß ein großer Teil der
Roggensaat vernichtet war , wurde ein großer Teil dieser Äcker
auch noch mit Zuckerrüben bepflanzt.' — Die Mäuseplage
ist übrigens vollständig beseitigt, dagegen treten die Hamster
immer noch in großer Anzahl auf . In verschiedenen Gemeinden
wurde „Nagcrtod" mit gutem Erfolg gegen diesen Schädling
angewandt.

8 . Namüach. 27. Juli . Die Jagdpachtgeldver-
t e i l u n g s l i st e n des Feld- und WaldjagdbezirkS Rambach
für das Rechnungsjahr 1911 liegen gemäß 8 25 Absatz2 und 3
der Jagdberordnung vom 15. Juli 1007 von heute ab zwei
Wochen lang auf der Bürgermeisterei Hierselbst während der
Dienststunden zur Einsichtnahme der Jagdgenosfen öffentlich
aus . Eventuelle Einsprüche sind innerhalb der Auslegefrist
bei dem Jagdvorsteher, Bürgermeister Morasch, anzubringen.

Faulenbach , dem Kloster .Füßen gehörig , Villeratzhofen,
Kesselbrunn , Jsny (einst: „Unser Frauen Brünnelein " ge¬
nannt ), Künersberg , Dickenreishausen , Dankelsried , Segger
bei Kempten , Hüll bei Miesenbach, Schotten bei Westen-
ried , Maleichen bei Jsny — sämtlich Mineralquellen . —
Im 17. Jahrhundert gab cs in iedem Allgäuer Dorfe ein
eigenes Bad ; diese löbliche Sitte verlor sich später . Die
vorhandenen Bäder aber werden fleißig besucht, nur wohl
mehr von bayerischen als „ausländischen " Badegästen . Auch
Heilbrunn bei Hohenschwangau gehört zu den bevorzugten
kleinen Bädern des Allgäu . Und wohl jedem, der des
Allgäu und seiner Burgen gedenkt, fällt zuerst jene Perle
ein : Hohenschwangau , die der unübertroffene Hochlands¬
dichter Karl Stieler in seinen kraftvollen , begeisterten
Heimatliedern Lesungen, wie sie um 1220 schon stolz hier
thronte , wenn auch noch nicht zu solcher Pracht erhoben,
durch welche der einsame König sie im 19. Jahrhundert
zum Zauberschloß schuf. Stieler besingt sie als:

Hiltbolds B: r g,
„Im Gestein, dem wetiergrauen.

Eingewiegt in Waldesnackst.
An zwei Seen , spiegclblauen.̂
Steht ein Schloß auf hoher Wacht.

Aus der Walchm fernen Tagen,
Trägt noch mancher Stein der Bau*
König Dietrichs Boten lagen
Pfadesuchend hier im Gau.

Welfentrutz saß hier im Horste,
Und auf urwalddunller Spur
Zog im tiefen Tannenforste
Elch und Eber, Bär und Ur.

Doch die Wildnis ist zergangen.
Und soweit vom Bah-rland
Berge hin nach Schwaben hangen.
Steht kein schön'res Schloß im Land.

Und wer fragt um Burg und Zmne.
Nach dem Herrn von Wald und Au.
Der wird deines Namens inne:
Hsitebold von Swanegap !"

So bietet das Allgäu jedem etwas Besonderes,
Schönes : dem Landschafter, Tier - und Genremaler unzäh¬
lige Motive , dem, der die Einsamkeit sucht, noch genug
weltabgeschiedene Winkel, dem Bergsteiger lohnendste Hoch¬
touren , dem Verguügungslustigen allerhand Kurzweil:
Bauerntheater und „Kirwe " (Kirchweih ), dem Jäger und
Fischer gute Jagdreviere , dem Leidenden , der sich nur
„hofele, hofele" (schön langsam ), wie der Allgäuer sagt,
fortbewegen kann, für die verschiedensten Beschwerden
Linderung und Heilung . Wer sich für Volksart interessiert,
dem sind die aufgeweckten Blau - und. Grünjacken (Bauern
und Jäger oder Grenzer ) schnell zugänglich , die sich nach
des Tages heißer Last und Mühe des Abends bei der
frischen Maß und lustigem Jodcl -Rundgesang am Biertisch
versammeln . Da dreht sich das Gespräch um den Glücklichen,
der die meisten „Heinzen" (es sind die Gestelle, auf denen
das Heu als einzelne Mandeln zum Trocknen ausgestellt
wird ) sein eigen nennt — der Bauer wird nach deren An¬
zahl abgeschätzt —, oder um den Ertrag der MilchSähe,
deren beste meist bis zu 24 Liter am Tage geben —, oder
schließlich um ein vielumworbenes „Föhle ". So heißen die
jungen Mädchen, im Jllertal „Meile " genannt , im Valser-
tal , dessen Bewohner einst aus dem Schweizer Kanton
Wallis einaewandert und noch ihre eigentümliche, nicht ge¬
rade schöne"und düstere Tracht bewahrten.

Wem aber die Muse die Stirn geküßt, oder wer sich
überhaupt lebendiges Empfinden der Natur bewahrt hat,
in dessen Seele wird eine Fülle reiner und tiefer Gedanken
lebendig werden , wenn die Zacken der Mädelegabel und
der übrigen Hochgipfel mit ihren Schnceschründcn im Früh¬
oder Abendrot zu glühen beginnen , wenn drohende Wetter¬
wolken sich über ihnen türmen , öder wenn Mond und
Sterne hoch über den nachtschwarzen Bcrgricsen und ragen¬
den Fichtenwäldern glänzen —, das Allgäu mit all seinen
Schönheiten wird sich seiner Erinnerung unauslöschlich ein-
präga

Aus Kunst und Leben.
Theater und Literatur . Wie der „Franks . Ztg ." aus

Leipzig  geschrieben wird , befindet sich das Schiller¬
häuschen in Gohlis  bis jetzt in einem wenig guten Zu¬
stand. Nunmehr hat der „Leipziger Schillerverein " be¬
schlossen, das ehrwürdige Schillerhaus in einer Weise aus¬
zustatten , die mit historischer Gewissenhaftigkeit dir Einrich¬
tung des Jahres 1785 entsprechen soll, wo Schiller in die¬
sem bescheidenen Hause an seinem „Don Carlos " schrieb
und das „Lied an die Freude " dichtete. Das Erdgeschoß
soll als behagliche Sommerwohnung eines Leipziger Buch¬
händlers jener Zeit , mit Erinnerungszeichen an Göschen ge¬
schmückt, erscheinen; die bis jetzt im Schillerhause ausge¬
speicherte, wertvolle Schiller-Literatur wurde nach der Leip¬
ziger Universitätsbibliothek übergeführt und ' dort mit den
kostbaren BMiotheknachlässen von Dalcmon Hirzel und
Otto . Dürr vereinigt . Reliquien für die Ausstattung des
Gohliser Schillerhauschens nimmt leihweise oder als Ge¬
schenk der bekannte Schillersor,scher Professor Georg Witt¬
kowski in Leipzig-Gohlis entgegen . — Wedekinds
„F r ü h l i n g s E r w a che n " ist nach zwei Vorstellungen
nunmehr auch in Insterburg  von der Polizei verboten
worden.

Bildende Kunst und Musik. Berta More  na , die , wie
erinnerlich , auch im hiesigen Kurhaus öfters ihre herrliche
Stimme hören ließ , wurde im Anschluß an ihr dreimonati¬
ges Engagement an der Metropolitan -Opera in Amerika
unter glänzenden Bedingungen für eine Konzertournee von
vier Monaten verpflichtet . — Der französische Grand
Prix  de Rome in der Skulptur wurde , nach dem
„Berliner Lokal-Anzeiger ", znm erschnmal einer Da»ne.
der Bildhauerin Lucienne HeuvelmanS,  zuteil,
die somit als erste Frau in der Villa Medici zu Rom Auf¬
nahme findet , was den Bruch einer 200jährigen Tradition
bedeutet.
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— Bei dieser Tage im hiesigen Gemcindebezirkborgenommenen
Revision der Bierdruckvorrichtungen  in den Gast¬
wirtschaften wurde fast alles in Ordnung gefunden.
^ Uassauische Nachrichten.

8. Höchst. 27. Juli . Infolge der grasten Hitze ist der
Wasserverbrauch  aus dem städtischen Wasserwerk ein
sehr großer. Der durchschnittliche Tagesbedarf an Wasser
betrug in den vorhergehenden sommern etwas über 3000
Kubikmeter: am 22. d. M. wuchs der Bedarf auf 8200 Kubik¬
meter innerhalb 24 Stunden an . An den Tagen vor und nach
dem 22. d. M. wurden täglich durchschnittlich 4800 Kubikmeter
Wasser verbraucht. — Die Ortsgruppe „W andervöge  I"
Höchst hat gestern unter Führung der Herren Stall und Löw
«ine neuntägige Sommerferienfahrt angetreten . Die Wande¬
rung geht teils zu Fuß , teils mit der Bahn bis zur Lahnquelle,
in den Hinterlandkreis bis nach Marburg , von wo die Bahi>.
bis nach hier benutzt wird. Gesamtkosten für den Kopf für
die Tour 13 M.

. 777 Wehen , 28. Juli . Die hiesige „Krieger - und
Militär der ein"  hält nächsten Sonntag , den 30. Juli,
sein diesjähriges Preisschietzen  ab . Die Schietzstände
sind in der Nähe des schön gelegenen Marktplatzes. Wie in
früheren Jahren , so sind auch diesmal wieder recht wertvolle
Preise angeschafft. Unter den alten Linden findet gleichzeitig
rin allgemeines Volksfest  statt.

— Dodenau, 27. Juli . Pfarrer Pfarri  u s Hierselbst
stritt am 1. Oktober d. I . in den Ruhestand.

ü. Cronberg, 27. Juli . Wegen Mangels eines Schieß-
standes muß auch in diesem Jahr das K ö n i g s s chi e ß e n
hier ausfallen . Der Fiskus hat das Gesuch um Überlassung
eines Schießplatzes abgelehnt. Die Schützengesellschaft wird in¬
folgedessen den Tag des Königsschiebens ohne jede Feier
vorübergehen lassen.

ch . Reichenbachi. T ., 27. Juli . Das Pferd  eines Per¬
sonenwagens aus Merzhausen scheute  vor einem Automobil
und stürzte den Wagen um. Sämtliche Insassen  wurden
verletzt.
. „ ~h. Herborn, 27. Juli . Das gestern über unsere Stadt

ziehende Gewitter  hat hier und da in den Gärten etwas
Schaden angerichtet. Durch den Sturm wurden einzelne
Bäume entwurzelt und Äste abgerissen. Der Blitz schlug in das
Wohnhaus des Zugführers Maurer , jedoch ohne zu zünden. —
Die hiesige Landesbank stelle  wurde dem Landrsbank-
buchhalt-er Brühl von Frankfurt a . M . übertragen . — Den
tm Konsolidationsverfahren  befindlichen Ge¬
meinden des Dillkreises sind- 14100 M . Beihilfen zur Ver¬
fügung gestellt worden.
; bs . Gräveneck (Oberlahnkreis) , 27. Juli . Zu dem be¬
reits gemeldetn Unfall  auf der Buderusfchen Eisensteln-
grube „Georg Joseph" ist noch zu melden: Das Unglück er¬
eignete sich durch einen zu früh losgelassenen Sprengsckmß,
durch den der 41 Jahre alte Bergmann Jakob Lenzer aus
Falkenbach auf der Stelle getötet und der 43 Jahre alte Berg¬
mann Wilhelm Lenz aus Aumenau schwer verletzt wurde. Lenz
wurde in hoffnungslosem Zustands nach der Gießener Klinik
ubergesührt. Beide Verunglückte waren Familienväter.

bs . Rohnstadt (Oberlahnkreis) , 27. Juli . Die ungewöhn¬
lich große Hitze hat gestern nachmittag auch hier ein Menschen¬
leben gefordert. Während der Feldarbeit wurde der in den
30er wahren stehende Landmann Zwingel,  Sohn des hie¬
sigen Bürgermeisters , von einem Hitzschlag  getroffen , der
den sofortigen Tod herbeiführte.

* Gerichtliches.
A«s Wrssvadettev Grrichtssäleir.

wo. Eine erregte Szene spielte sich Donnerstag vor dem
Schöffengericht dahier ab. Angeklagt stand der 56 Jahre
alte Agent und Hausierer Paul B. von Dotzheim wegen
Widerstands, Beleidigung und tätlichen Angriffs auf den
WachtmeisterF . sowie die Polizeisergeanten G. und Sch.
von Dotzheim. Am 13. Juni kamen die Beamten in das
Haus des B., um dessen Sohn Peter wegen eines ihm
Schuld gegebenen Sittlichkeits-Verbrechens festzunehmen. B.
senior widersetzte sich dabei der Abführung feines Sohnes
mit ganzer Gewalt. Er mußte schließlich in ein Zimmer
cingesperrt werden, vor dem Polizeisergeant G. mit gezoge¬
nem Sabel Wache stand, bis der junge Mann -abgeführt
war. Aus dem Fenster heraus beschimpfteB. Vater die
Polizeibeamten und-bedrohte sie obendrein. Auch vor dem
Schöffengericht geberdete er sich höchst ungebührlich, so daß
«s nur der großen Nachsicht des Vorsitzenden zu danken
war, wenn der Angeklagte ohne Ordnungsstrafe wegkam.
Wegen Beleidigung und Widerstands gegen die Staatsge¬
walt verfiel B. in 10 Tage Gefängnis, auch wurde de» Be¬
amten das Recht der Bekanntgabe des entscheidenden Ur-
tcilstenors im „Wiesbadener Tagblatt " sowie der „Do-tz-
heimer Zeitung" auf Kosten des Verurteilten zugefprochen.

* Milchfälschung. Der in Nr. 343 gebrachte Bericht
über die Sitzung des Schöffengerichtsist dahin zu berichti¬
gen, daß nicht die Ehefrau R. aus Rambach, sondern aus
Nauroth  wegen Milchpantscherei verurteilt wurde.

An» airsrvSirtrserr GerrMssöle ».
Herausforderung zuur Zweikampf.

mb. Heidelberg, 28. Juli . Das hiesige Kriegsgericht
oerurteilte -den Leutnant der Reserve Prof . Straffer,
Lehrer an der hiesigen Oberrealschule, wegen einer auf
Grund schwerer Beleidigung erfolgten Herausforderung
seiner beiden Spezialkollegen, der Professoren Ullrich und
Schmidt, znm Zweikampf, zu 4 Tagen Festungshaft. Gegen
die beiden Kartellträger Professor Str -assers wurde eben¬
falls auf Festungsstrafe, und zwar gegen Professor Frey auf
1 Tag und gegen Professor Treiber auf 4 Tage erkannt.

wb. Gotteslästerung. Die 10. Strafkammer des Land¬
gerichts 1 Berlin verurteilte den verantwortlichen Redak¬
teur der „Welt am Montag", Alfred Scholz,  wegen
Gotteslästerung zu 2 Monaten Gefängnis

Sport.
** London, 28. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Dis

britische Regierung hat die Flngm-aschine, mit der Leut¬
nant Beaumont den Rundflug um England als Sieger
machte, angekauft. Sie wird mehrere Tage lang - unter
Leitung von Beaumont und in Gegenwart von Vertretern
»er Armee und Marine Flüge ausführen lassen.

Die Hitze.
Aus der Rheinpfalz, 28. Juli . _ (Eigener Drahtbericht.)

Hier sind in den Letzten Tagen verschiedene Hitzschläge vo-r-
gekommen, so wurde gestern ein auf dem Nonnenhof bei
Laub brechen hedienstetes ILjährtges Mädchen vom Hitz¬

schlag getroffen und starb bald 'darauf. In Landau erlitt
eine Bezirksarztwitwe bei einem Spaziergang einen Hitz¬
schlag, dem sie ebenfalls erlag. In Neustadt starb ein 70-
jähriger Ma-nn an den Folgen des Hitzschlags. In Mittel
bexbach schlug in de« vergangenen Nacht der Blitz in ein
Wohnhaus. Die beiden Söhne des Besitzers wurden ver¬
letzt. Seit Beginn der Hitze herrschten in dem Pfälzer
Wald verschiedene Waldbrände, die glücklicherweise bald
nach ihrem Ausbruch wieder gelöscht werden konnten. In
verschiedenen Weinbergen sind durch das Schwefeln bei der
großen Hitze viele Blätter und Trauben verbrüht worden.

Kleine Chronik.
Die eigene Schuld. Beim Rögimentsexeiz.eren fanden

zwei Leute des Grenadierregiments zu Pferde Nr. 3 in
Posen einen nicht krepierten Zünder. Trotz des strengen
Verbotes schmuggelten sie ihn in das Barackenlager. Äm
Nachmittag wollten die beiden jungen Leute den Zünder
entladen, wobei -der Zünder explodierte. Beide Soldaten
wurden furchtbar verletzt; dem einen sind beide Hände ab¬
gerissen worden.

Am Totenkirchl ist der Leutnant Graf Fugger-Blumen¬
thal vom Jnfanterie -Leibregiment abgestürzt. Sechs
Stunden nach dem Unfall verstarb er.

Letzte Nachrichten.
Marokko.

w'ff. Paris , 38. Juli . Die Kommentare der fran-
zösijchen Presse über die gestrige Rede des Premier¬
ministers Asquith und ihre Erwiderung durch den
Chef der -Opposition, Balfour , sind im allgemeinen
äußerst günstig und man betrachtet die dadurch ge-
Ichaffene Lage sehr optimistisch. Unter diesem Eindruck
schreibt der „Matin " : Wir glauben, daß sowohl in
Paris wie in Berlin der aufrichtige Wunsch besteht,
zu einem günstigen Abkommen zu gelangen und sind
derMeinung , daß dies auch möglich ist, da wir einer
territorialen Kompensation für Deutschland nichts in
den Weg legen, wenn sie sich in mäßigen Grenzen be¬
wegt. — Der „Gaulols " sagt, die lange erwartete Er¬
klärung des Premierministers Asquith werde einen
behütenden und wohltuenden Eindruck auf den Gang
der Verhandlungen ausüben . — Der „Eclair " sagt,
daß die Warte Asquiths entschlossen und maßvoll
waren und eine glückliche Aktion ansüben werden. —
Der „Figaro " meint , die Rede des Premierministers
war ein Muster von Klarheit , diplomatischer Höflich¬
keit und taktvoll. Nur die „Humanitö " ist der Mei-
»11110, daß die Worte des Premierministers Asguith
nur eine Verschärfung der Erklärung von Lloyd
George waren.

** London, 28. Juli . (Eigener Drahtbericht .') Tie
„Times " meldet aus Paris : Bei dem Orte Viz wur¬
den zwei nach Dcfra reisende französische Kausleute
borc Räubern völlig ausgeplündert und einer Summe
von 10 000 Franken beraubt . Der Vorfall dient zum
Vorwand einer Expedition zur Pasfisizierung des Ge-
tiefe® von Sefra.

Die Malissorcn.
wb. Konstantinopel, 28. Juli . Das Ministerium des

Äußern dementiert die Meldung der „Jeni Gazetta", daß
ein Ausweg in der Garantie frage  gefunden sei. —
In Kreisen, die der Pforte nahestehen, glaubt man, daß die
Mali  ss o x en vor Ende der mit dem 1. August ablaufen¬
den Frist zurückkehrenwerden. Jedenfalls ist die Erteilung
einer neuen Frist ausgeschlossen. — Nach einem Telegramm
des interimistischen Kommandanten fand am 24. d. M.,
nachts, ein Zusammenstoß mit den Rebellen
statt, welche bei Broja die Truppen b-eschossen.
Der Ausstand in der badischen Anilin- und Sodafabrik.

wb. Ludwigshafen, 28. Juli . Wie die Direktion der
Badischen Anilin- und Sodafabrik mitteilt, sind im Laufe
des gestrigen Tages weitere 200 Mann in den Ausstand ge¬
treten. Die Gesamtzahl der Ausständigen beläuft sich nun¬
mehr auf 1500 Manu. In der Fabrik herrscht zurzeit
völlige Ruhe.

Ter Brand in Konstantiuopcl.
**  Äonstantianpel , 28 . Juli . ( Eigener Trahtbencht .)

Großes Aufsehen erregt die heute nacht vorgenommene
Verhaftung eines jungen verkleideten türkischen Mäd¬
chens,dqs in flagranti ertappt wurde, als sie Feuer
anlegerr wollte. Die Behörden sind nach wie vor über¬
zeugt, daß die Brandstiftungen durch politische Gegner
des jetzigen Regimes veranlaßt sind.

Ein Eisenbahnunglück in Amerika.
llck. New Aork, 23. Juli . Nach einem Telegramm aus

Durham  in Nord-Karclina ereignete sich gestern in der
Nähe der Station Hamlet eit», schwerer Zus ammenstotz
zwischen einem Vergnügungszug  und einem
Güterzug.  Eine Anzahl Wagen wurden vollständig
zertrümmert. Nach den ersten Berichten beträgt die Zahl
der Toten  ungefähr 17, die der Verletzten 40.

Automobil-Unglück.
bei. Görlitz, 28. Juli . Bei L e s chw i tz rannte ein Auto¬

mobil gegen einen Baum : die Insassen wurden herausge-
schleudert und zum Teil überfahren  Der Prokurist
Ziehe und seine Frau würden schwer verletzt, der Chauffeur
kam mit leichteren Verletzungen davon.

Ein geheimnisvoller Mord.
bä . New Uork, 28. Juli . In einem Zimmer des Hotels

Jroquois wurde gestrn ein bekannter Makler von der New
Iorker . Börse, Mr . William Jackson, ermordet  aufgefunden.
Das Hotel ist eins der fashionabelsten in New Uork. Zwischen
dem Mörder und Jackson mutz ein furchtbarer K a m p f statt-
gesunden haben. Jackson ist ein 70jähriger Mann . Er hat
seinem Mörder energischen Widerstand geleistet. Die Polizei
hat jetzt noch keine Spur von dem Verbrecher.

Eisleben, 28. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Bei der
heutigen La ndta g s er sa tzwahl  im . Wahlkreise
Merseburg 5 (Eisleben) wurde der Laiidrat v. Hassel-
Mansfeld (konf.) mit sämtlichen 532 abgegebenen Stim¬
men gewählt.

hd. Konstantinopcl, 23. Juli . Die Regierung setzte 5000
Pfund für den Bau einer Straße von S ku t a r i nach

T u z i aus . Außerdem sind andere Straßenbauten geplant,
die als Konzessionen an die Albanesen hingestellt werden.

wb. Konstantinopel, 28. Juli . Die Polizei  kon¬
statierte, daß der gestrige Brand im Geschäftsvier-
t e l v o n S t a m b u l von dem armenischen Druckereibesitzer
Bagdadlian, dessen Druckerei versichert ist, angelegt  wor
den ist.

*

Weimar , 28. Juli . (Eigener Drahtbericht.) in . Werns¬
dorf wurde wegen Beleidigung der Oberlandesgerichtsräte in
Jena zu 6 Wochen Gefängnis und Tragen der Kosten ver¬
urteilt . Die Anträge wegen Erpressung wurden fallen ge¬
lassen.

wb. Heilbronn, 28. Juli . Heute nacht ist die Karosserie-
fabrik von Drauz vollständig abgebrannt.  Auch eine An¬
zahl fertiger Automobile wurde zerstört. Der Schaden ist sehrbedeutend.

wb. Wien, 28. Juli . Beim Brande auf dem Nordbahn¬
hof erlitten 12 Personen  teils schwere Brandwunden.

Letzte KlmDetsrrochrrchtrn.
Berliner Börse.

Berlin , 28. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Nach den bS>
ruhigenden Erklärungen des englischen Premierministers , die
dieser gestern im Unterhause gemacht hatte , neigte man meist
in der Beurteilung der Situation zu der Ansicht, daß die fried¬
lichen Beziehungen zwischen den mr Marokko interessierten
Staaten erhalten bleiben. Infolgedessen zeigte die Börse bet
Eröffnung ziemlich feste Haltung , ohne daß es zu größerer
Geschäftstätigkeit kommen konnte. Etwas vermehrtes Inter¬
esse ließ sich heute in Bankaktien feststellen, die ziemlich fest¬
lagen. Montanwerte waren meist behauptet, nur Harpener
bröckelten ab. Amerikaner waren abgeschwächt. Industrie-
werte behauptet. Die übrigen Marktgebiete hatten kein«
größeren Veränderungen aufzuweisen. Tägliches Geld war
wieder zu 1% Proz . erhältlich. Ultimogeld bedangt SVsi  Proz.
und darunter . Privatdiskont 25/s Proz.

w. Dortmund , 28. Juli . Der Betriebsüöerschuß der
Harpener Bergwerls - A. - G . betrug im zweiten
Quartal bei 72 Arbeitstagen 3 603 080 M. gegen 4 306 000 M.
und 74 Arbeitstage im vorigen Quartal und 3779 000 M. und
74 Arbeitstagen im zweiten Quartal 1910.

SchLffs-Uachrrchlen.
Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt.

(August Waldmann , Biebrich,) F 317
Von Biebrich nach Mainz , ab Schloß. (Bei schönem Wetter

nachmittags '/»stündlich.) 9k, 10*. 11, 12*, 1, 2, 8, 4, 8, 6, 7.
8. 8'°?. Von Mainz nach Biebrich, ab Stadthalle . (Bei
schönem Wetter nachmittags lststündlich.) 9k. 10, 11*, 12‘. 1*,
2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 840? f Nur Sonn - und Feiertags . * Nur
bei schönem Wetter. ? Im Mai nur Sonntags ; ab 4. Juni
täglich. (Wochentags bei schlechtem Wetter erst ab 2 Uhr.)

Familien-Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathau-, Zimmer Nr. 30; geöffnet an Wochentagen von8 bis Uhr; für Ehs-
Mießungen nur Dienstags, Donnerstags und Samstags.)

Geburten:
20. Juli dem Hausdiener Wilhelm Scibcrt e. S ., Franz

Wilhelm Karl.
21. dem Taglöhner Peter Spitzner e. T .^ Lina.
21. ,. dem Hausdiener Christian Krebs e. Paul.
21. „ dem LokomotivheizerHeinrich Spahn e. T ., Dorothea

Maria.
22. „ dem Taglöhner Jakob Weber e. S ., Jakob.
22. dem Oberlehrer Job . Jäckel e. T „ Jngeborg.
24. „ dem Taglööhner Phil . Rosignol e. S , Heinrich

Wilhelm Philipp.
25. „ dem Lackierergehilfen Fritz Fröhlich e. S „ Heinrich

Fritz.
28. „ dem Antiquitätenhändler G. Meyer c. T .. Charlotte.
25. „ dem Gärtner Paul Keßler e. T .. Paula Theresia.
26. . dem Kaufmann Heinrich Seemann e. ©., Heinrich

Eugen.
Aufgebote:

Schuhmacher Emil Karl Kloppe hier mit Elisabethe Henriette
Conrad in Dotzheim.

L-chlosser Gg. Heinz in Niederjosbach mit Maria JungelS daf.
Maler - und Lackierrrgehilfe Ernst Äeugebauer mit Luise

Schaaf hier.
Solo-Violoncellist bei der Kurkapelle Max Schildbach mit

trenne Ijtcr.
Gerichtsassessor Dr . jur . Friedrich Blume mit Johanna

Kost hier.
Postbote Franz Danker mit Crescentia Walter hier.
Schneider Paulus Seiner mit Josepbine Förstchen hier.
Sekretariats -Assistent beim Reichsgericht Crysostemus Schwenk

in Leipzig mit Walpurga Widmaier hier.
Kutscher Emil Faust mit Klara Görg hier.
Schmiedegehilfe Karl Jerono mit Katharina Landzettcl hier.
Bahnarbeiter Heinr . Ludw. Zeh in Frankfurt a. M. mit

Gethraude Hach hier.
Kaufmann Hermann ^ tackmann in Belecke mit Franziska

Dreisewend in Bokel.
Regierungs-Bauführer Ludrv. Otto Frorath in Schlüchtern

mit Anna Marx hier.
Fabrikant Albert Koßmann in Cöln mit Ella Meyer hier.
Kaufmann Emil Batzler mit Marie Milch hier.
Bergmann Michael Johann Dich in Aülhausen mit Anna

Maria Hiller daselbst.
Eheschließungen:

Amtsgerichts-Assistent Karl Engelbrecht mit Anna Maag hier.
Kutscher Anton Domidian mit Margareta Bollenbach hier.
Hausdiener Wilhelm Schreiner mit Katharine Hardt hier.
Volksschullehrer Jakob Knobloch in Nürnberg mit Johanna

Richter hier.
Sterbcfälle:

24. Juli Lina , T . des Kellners Andreas Herrlein , 1 I.
24. Hans , S . des Hausdieners Karl Wiegand, 1 I.
24. Amalie Rückersberg, geb. Rose, 73 I.
24. „ Taglöhnrr Leonhard Balzer , 64 I.
24. .. Wwc. Mathilde Dübcll. geb. Gieße, 92 I.
24. „ Wwe. Katharina Fritz, geb. Reitz, 55 I.
24. Taglöhner Phil . Bücher, 61 I.
24. „ Wwe. Karotine Bauer , geb. Wehn, 64 I,
25. „ Hofoptiker Fritz Roettig, 89 I,
25. „ Wwe. Franziska Weis, geb, Schäfer, 60 I.
25. „ Krankenwärter Johann Neuhaus . 70 I.
25. „ Schuhmachermcister Peter Lenz. 74 I.
25. „• Clothilde, geb. Oppel, Ehefrau . des KffufmamiA

Oskar Fischer, 48 I.
25. „ Tea , T . des Maurermeisters Jakob Becker, 4 M.
25. ,. Privatiere Klara Stecher, 77 I.
25. Kaih., geb. Idstein , Ehefrau des Metalldrehers Karl-

Friedrich August Maus.
26. „ Rentner Gustav Deitenbach, 71 I.
26. Proviantmeister a. D. Gustav Simons . 86 I.
26. Lackierergehilfe Theodor Rieger. 44 I.
26. „ Pribatier Eduard Edingshaus , 88 I.
26. .. Wwe. Kath. Conradi, geb. Waldschmidt, 44 I.

Die Morgen -Ittssaire «mfakt Hr Seite«
_ und die Bcrlagsbeilage „Der Roman "._

Chefredakteur: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlich für Politik u. Handel: ,«!. He gerbo rst , Erbenkieim: für Feuilleton:
B. v. Nauottdorf : für Siadt und Land : E. RötHerdt ; beide in Wi sbaden;
für Gerichlsiaal, Vermischtes, Sport und Briefkasten: I . B-: A. Hegerhorst,

Erbenheim; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf , Wlesdaden.
Druck und Verlas der L. Schellenberaicken Lof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Für die Reise- und Ferienzeit-P«i«
-1.Toiristenstiefsl J50 g50 H8v JQSö jgSOĴ .50 Jg50schwarz u. braun . . zu

in hochmodernen — dabei äusserst bequemen Pormenl
Unentbehrlich für die Reise:

CONDOR-PATENT
Herren-Schnürstiefel ohne zu schnüren!

D. R. p . 174 209.

Das Ideal aller Bequemlichkeit!
Win Modeformen u. Spezialformen, für

leidende Füsse 19.50 , 16 .50 , 1450,

— Sportschuhwaren aller Art —
Haus- u. Eeiseschuhe ♦ Pantoffel • •
Lasting-, Leinen- u. Segeltuch-Schuhe
u. -Stiefel für die heissen Tage
— Sandalen, Turn- u. Strandschuhe —

Knaben-, Mädchen-
nnd Kinder-Stiefel,

schwarz und braun , in strapazierfegten Qaali- |
täten , besonders preiswert!

Verkaufshaus TU « ■»•Ir + e 'f poccm t A am Schlossplatz.i: dSS .0 HF « Fernsprecher Nr. 359,.Wiesbaden:

MännveS aas'Con ©©rdia.
Samstag , 20 . .Suii , abends 8 t :hr auf.:

Familien-Äbend
bei Mitglied Mtitter U nter den Siielien ) , früher
John ’sehes Restaurant ).

Zu zahlreichem Besuch ladet erg. ein F 335
Oer Vorstand,

Auto - Sara ® ® H . K » W . I . ,
Dotzheimer Strasse 86 , Wiesbaden— Fernruf 6430 oder 4575,

Vertretung der Vruen Asstomobil -Cresellsehaft m . b . II.
CSber -Schoeneweide bei Blcrlin.

Automobilfälfirteii
mit herrschaftlichen Privat -Wagen.

AastotosarEstisshes Bureau.
Anfertigung von Eeiseplänen,

Slophon-TUeaf er,
Wilhelmstraße 8. Wilhelmstraße 8.

ff

üur einige Tages ..

v ii rilti le
® ^ I1L Serie.

Sensatioiisdrama in 2 Akten.
Schauspielerische Glanzleistung erster Berliner Künstler.

Nicht zu verwechseln mit ,.Alsg »’Miu!e “ S. Serie.
I &ie . enfSlm AOW in laug.

§Kil ; WMM DklMM WWK

Großer Kleisch- und Wurst-Abschlag
bei Kar! hiusshag, Biebrich , Elisabethenstr.

Rindsteisch zum Kecken und Braten . . . . . . .
Krischen Speck zum Auslasse» .
Frische nud gesalzene Bauchlappen . . . . .
Lyoner und Schinken-Wurst . . •
Fleischwurst und Merschmagen . . . . . .
Mettwurst . . . per Pfund 70 Pf.. Bratwurst
Frankfurter Leberwurst . . • • . . ..
Extra -Leverwurft . . . •
Blutmagen . . per Pfund 40 Pf., Blutwurst .
Gesalzene Schwerneriiffel

per Pfund 50 Pf.
. .. 55 „
„ .. 55 „•ISA" n W „
" ,, «0 „
.. 60

" » R »„ „ orr „
. .. 50 ..
,, .. 40

Rindfleisch , ohne Knochen, für Wurst, bei größerer Abnahme billiger.

iMBrockmanns
bewirkt große Freßlust. rasche Gewichtszu-
nabme.' schnelle Schlachtreife! Verlangen Sie
stets Zwerg-Marke und lassen Sie sich nichts
anderes als ebensogut aufrebeit. All. Fabrik.
M. | ] roclini »nn , Cdeur . Fabr . tu , b.

H.» Leipzig -Enir . 80 m.
Nur echt zu haben iu den durch unser
Zwerg -Schild kenntlichenBerkaufsstetten.

N̂assauer Hass
Geisenheim ct. %U?,.

jrnäene &’v.rfe | ommcrfrtfdpe.
Große Terrasse n. dem Rhein.
Pension von Mk . 4 .50 an.

Schöfferhos hell. —_ ^ aulairerbrän
München . —f Hut bürgerliche Lüche.

Schiipp & BTlobrer.

in Mit mon iM ii i-lisli?
Weil man angenehm, weich
und elastisch geht, weil sie
dauerhafter als Leder sind
und weil die Nerven durch
dieselben geschont werden.

Nur vorzügliche Qualitäten
haben diese hervorragen¬
den Eigenschaften.  Ver¬
langen Sie daher von Ihrem

Schuhmacher stets

Continental-Gummi-Matze
» » «1» erhiiltlich in Redei -handlungen und Schuhgeschäften . F200

Schwelnner GüUiiniiviircu -IndiUitrie G. ns. 1>. 19., Schwelm in Westf.

Von der Reise zurück.

Sr. tnei Sartorius
fütiiaigasse 13.

Von der Reise znriiek
Dr. Klopstock.
RmderNKge§.

Einige sehr gut erhaltene Kmder - u.
Sportwagen , die kurze Zeit verliehen
waren, billig abzugeben. 1056

99. Schweitzer,
Ellenb ogen gaffe 13.

Heinrich Odernĥmer,
Adlerstraße 13,

empfiehlt
Prima Rindfleisch 68 Pf.
Schweine-Kammstück u. Kotelettes

85 Pf.
Schweinefleisch ohne Knochen 1 Mk.
Dörrfleisch 80 Pf.
Ganzes Schmalz u. Speck zum

Anslassen 70 Pf.
Groben , feinen u. Hausmachcr

Preßkopf 80 Pf.
Hausmacher Lebcrwurst 60 Pf.
Fleischwurst 70 Pf.
Leber- und Blutwur st_ 40 Pf.
ZeßkMMl£» imMri£ii,

Platter Straße 152.
Heute u . morgen:

'GroßköKllilMtsess
wozu freundlichst cinlabet

_ _ lutllil ■'ÜS-V*_

50  Garsparkocher!!
100 Zapfhahne», 1V' und a/8", große
Sendung Zuglairpen , Lüster, Ampeln
usw. spottbillig zu verk. Slcssingcr«
EugroSlager , Kirchgasse 1t . Lieferant
für Jnstallaieure  u. Spengler. Tel. 8906.

Bei Zollhaus Bttvg Schwawach.
Burgschwalbach.

Netz. Ferien- u. Erholungs-Aufenthalt
bei mäßigen Preisen. Näher.s durch
Burg- Restaurateur 8 - huab 1.

IMhelm,KnW. IS ;.
Wald. Gebirge, lieb!. Täler , bequeme
Spaziergänge. Villa Dorothea » nt.
schait. Garten, n. d. Walde, Pension
5.30 Mk. täglich. Villenstraße 3.

NatM-Apsellvein-VelslejMMg
von M. »reissigk Kreuznach

Dienstag , den s . August 1911» vormittags 1t Uhr , im Kaisersaal,
Atühlenstraße51/53 zu Kreuznach.

Zum Ausgabot kommen-
5V ganze Stück IVLVer Natur -Apfelweine,

Bester Ersatz ' für Trauvenwei « . Rassige, weinige Art, durststillend und
wohlbekömmlich. Nach besonderem Verfahren hergestellt und mit Reinzuchthefe

vergohrcu. Spiegelblank und haltbar.
Probetage für die Herren Kommissionäre am 1. und 2. August er.

im Kaisersaal.
Allgemeine Probe am Montag, den 7. August ebendaselbst, sowie vor

und während der Versteigerung. (Nr.2361> F43

IfysSrauBiscBie
Oiserdrucic»

F524

mit zwei aus¬
fahrbaren

Pressbieten
aus Eichenholz.

SPSISsEBELPSlESSEii iu  alSew Grossen
mit Herkules Druckwerk mit Holz- oder Eisenbiet.
OBST » und TRAUBENNI 'OhLEII.

Darlehen
von 100 Mk. aufm., g. handelSges.
eingetr . Bank-Geschäft a. Wechsel,
Schuldschein re., schnell, reell und
diskret durch Richartz, Rhernstr . 88.
Nachweis!. üb. 300,000 Darlehen
ausqezahlt . Auch 1 u. 2. Hypothek in
ieder Höhe auf pr . Objekt. Rückp.
' Einige Lorbeerbäume
billig zu verk. Lessin-gstraße 8. *

Steinobst billig zu verk.
Bierstadter Höhe Nr.  '1.

Briefpapier,
100 Bogen und 100 Umschlag Mk. 1.—,.
Ausver kauf Mi chelsberg 8._
UWMUU - WkW«

VBinii icäeue,
Manergasse 12, 1. am Marktplatz.

Eppstein I
Schönster Luftkur- und Ausflugsort im Taunus.
Sonntagskarten von Frankfurt 1.15 M. — Schör.sies Bauterrain für Villen.
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UŴ MMW
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Kwpitalirn- Kngrbstr.

Hypottzeke » , i . u . s . St . ,
sowie Tarteheu durch F-inanzgesK.
Po rten liamer , Blücherstraffe7, P.

Kapitalien,
}♦ u. 2. St ., sowie Darlehen besorgt
koulant u. reell. Offerten u. S . 132
an den Tagül .-Bertag . V14786

Kapitalion -Gesirche.

2—3000 Mark gegen Ia Sicherheit
auf 1 Jahr gesucht. Offerten nur vom
Seldstgebcr (Vermittler verbeten) unter
ü. 538 an den Tagbl.-Vcrlag,

Suche für mein gutes Geschäftshaus.
Mittelpunkt der Stadt , 2. Hypotheke,
16.080 Mk . , sofort, auch später.
Pünktliche Zinszahlung . Agenten ver¬
beten. Offerten nur von Sclbstgeüer u.
t». 537 an den Tagbl.-Verlag.

10 000 Mk. 2. Hiipotiick.
62 %, auf Haus , Hel-enenstr.. gesucht.
Rüh. Hoffmann , Emser Straffe 43.

Immoikiiirn -Mrrttäns»

»er zu
verkaufen.

schöne Billen , kleine undEinige _ ,
große, sind 'billig zu verkaufen
brieflich anguirahein

^ an den Wiesbadens
.Bitte-

unter M. 538
agbl .-Berlag.

ISohrttotgsrrachweiK -Bureart
L *IOM M : St « . z

Tel. 708. Bahnhofsir. 8.
Stets größteAuswahl verkäuflicher
Plieil, itagCHiüfCt

Md GmiWcke.
AWötzkken-Gelder

zu 1. und 2. Stelle.

2 WWÄMk Killen,
in angenehmer Lage und herrlichen
Garten weg. Todess., resp. Wegzugs,
billig zn verkaufen.EH«SW. Brams,
Bureau giheinstr. 21, neü. Hauptpost.
Stets Gelcgenhcrtsküuse
von kleinen und grösseren Billen.

Achtung!
Kli-

»iMl ® II. MIM.
Mein in Halberstadt. 50.000

Einwohner, am Fuße des Harzes
gelegenes«rstkl Hotel beabsichtige
ich nmständedalver soiort zu
verkaufen für den Preis von
870.000 Mk. bei 30.000 Mk. An¬
zahlung. ES steigt hier ab der
kommandierende General und ist
der Verkehr nur erstklassig. Letzt-
jähriger Umsatz za. 175,000 Mk.,
wovon auf Bier 42,000 Mk., auf
Wem 51,(00 Mi.. Küche4»,000M.,
Loris 15,000 Mk.. Kaffee usw.
-6.000 Mk entfallen. Auskunft
erteilt Willi-
SmS » Römernraffe 57. F200

GelegeNheitskanf.
Ein maff. Haus in gcs.. ruh . Lage,

g Z. u. Küche, im Kniestock4 Mans .,
kl. Obstgarten u. Hofraum mit rletn.
Stall . tcilu 'N'gshalber billig zu berk.
Wilh . Müller , Nieder-Wallus

Immobiiien -Kanfgrsnche.

Häuschen m. ca. 8 Räum., Obst-
u. Gen>.-Gart . z. kfn.. evtl. miet. ges.:
autzerb. Wiesb-, Ervcuvrim bevorz.,
freie Lage Beding., doch mögt- Nähe
eins Babubofs. Autzf. Off. m. Pr.
fl,. « » postl. Diez «. d. L.

Suche

Billenbanplatz
von 40—50 Ruten in Wiesbaden .ob.
nächster ilmgcbung sofort zu kaufen.
Barzahlung . Genaue Angabe von
Größe u. La« nebst Preis erberen
an Herrn S . Putz. , Sinnthalho -s,
Bad Brückenau, Unterfr,

iBEMTOMimTOBEa

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Cagblatts.
Lokale Anzeige» im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 1-1 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

_ Droschkenfuhrwerk zu verkaufen
Dotzheimer Straffe 8b. __ B15116

Gutgeh., altes Friseurgeschäft
Umständehalber zu verkaufen od. zu
vermieten', in der Nähe Wiesbadens.
Näh, im Tagbl .-Verlag . _ _Xc
Kl. gutgch. Wäsch.- u. Bügelgesch.

krankheitshalber sofort billig zu ver
kaufen._ Näh. jm ^Tagbl .-Verl.

Junge Häschen, Stück 80 Pf ..
zu verk. Abe aaitraste 0._ _

Wr

Zwei junge
3 Monate alte Pinscher abzugeben.
Müller . Jdsteiner Straffe 23,_

Weißes Stickereikleid,
wie neu. Größe 44, billig abzugoben
Mbrechtstraste 28, 2 links .̂ _ _ _

G. erh. Damen -Kleider , 42—48,
2 Trauerh . bill. zu vk. Sedaristr . 7. 1.

Frack-Anzüge u. Gehrock-Anzug
u. Fracks (neu) Hill, z-u vk. M -chels--
berg 1. 2. direkt an der L-anggaff-e.

Schöner gri Herrcn -Anzug. ne»,
billig zu vk.^Dotzheimer Sir . 44, P.
^ Große Fahne (deutsch)
bill. zu vcvk. Fra nten- str. 18, 1 l.

Alte Holzfigur
zu berk.  Hellmundstraffe 86. 1.

Bibratrons -Apparat
für Selbstumssage bill. Kaiser -Fr .-
Ring 39, Ob ach.

Pianino , fast neu, kreuzsaitig,
bill.  z u verk. Hel en-cnst raste 24, 1.

Eichen-Schlafzimmer -Elnricht .,
bestehend aus 3tür . Spiegelschrank m.
Wafche-Einricht .. 2 Bettstellen, zwvi
Nachttische mit Marmor , 1 Wmchiom.
mit Marmor u. Marmorrückwand,
S-viog>ekt'oÄette Handtuchhalter , nur
Fg>0 Mk.. prima Arbeit . Betten¬
geschäft.  Mauer gasse  15 . _ _

Eleg. Sä,lafzim ., Mahag . imit .,
mit 2tür . Schrank , neu , für 175 Mk.
Nevostraste 4, 2.

Hoch», vollst. Bett 26 M .,
I- u. 2tür , Kleiderschr. 10 u. 20 WS.,
Nachttisch2 Mk. Dotzh. Str . 6, H-. P.

Kompl. Schlafzimmer
für 2 Perf -an-en, echt. Pitch-Pin «, fast
neu, tvegon Umzugs billig zu ver¬
kaufen. Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Bor lag._ Wn

Vollständ. saub. Bett spottbill.
zu verkaufen Frankenstr . ^23, Part.
2 Dieustboten-Betten bill. zu verk.

Jahnstvatze Lö.  Part, , rechts.
2 hochhäupt. Bette, , 20 u. 35 Mb.,

Diwan 25, Waschkom., pol. Bcrtito,
Kloiderschr. 12 u. 18, Küch.-Etn-r. 25,
Wog. Umz, zu vk. Or anlvnstr . 27, 1.

Kassenschrank mit Tresor
bist, abzug, Helenenstr. 24, Mb . 1 r.

Kl. 5t affen schrank mit Tresor
zu verk. Jahnstvaffe 8. 1._ _

Büfett , nußb.-poliert u. eichen,
mit reich. Schnitzerei u. Kristall-Ver¬
glasung 145 Mk., Kleiderschr., nustb.-
pol., innen halb Eichen, 48 Mk., pol.
Vertiko m. Spiegel 45 Mk., Trumcau-
Spi -ege'l m. schönen Säuren 33 Mk,
MSbella ger Blü cherplntz  S/4 . L 1410b
Sehr schönes Vertiko, Sälsnlampct

Serviertisch umzua-shaDer zu verk.
KkeMstraste 15, 2 _

Vertiko, 1- n. 2tür . Kleiderschr.,
Waschk.. Trumvausp, , F'lurtoilctte,
Sing .-Nahm. H«t>en>enstr. 24, M . 1 r.

Kleiderschr. 13 Mk., Waschtisch
m. Marm -orpl. 12, Kü-chenschr. 18,
Stühte bi ll.^Äahnstvaste 44, Hth. P.

Gintür . Eisschrank
zu verk, Metz gsr . Soervbenstr . 29. ,

2 Zu'schneidetischs, 150 >< 250,
KücherrmSbeku. ver>ch., gr . Firmensch.
Schtvalü. Str . 14, vorm. 8—ll ^ Uhr.
2 gr. Reisekoffer mit Einlage bills
zu Vk. Schmii . Seüanstr , 12, Frtsp .

Nähmaschine 29 Mk..
Bukt 1-5 Mk.- »vag. WeazugS zu ver.
kaufen Wellritz -straste 51, 1 rechts. _ _

Neue Singer -Nähmaschine billig
zu verk.  Jahn -straffe 25, Part . r . _ _

Laden-Einrichtung bill. zu verk.
Meichstvaffe  11 . Bu rrrrlad -rn.

Reue billige Kinderwagen,
vo-rsährig , ^billig abzugeben Bettem-
gesch äft , Mauergasse 15._
Fast neuer Sport -Liegewagen billig

abzug. Nettelbeckstraße 13, 3 rechts.

Laden-Einricht . f. Koldnialw.
Theke, Nat .-Regtstrterkassc, Lhras f.
Schausenst.. Lüster f. GaZ u. EIcktr.,
Gas -Kafseeb-r ., div. Wagen, ferner
Schvoibpult (Altert .), Gartenschaukel
mit Turngeräten wegzug-shalber bill.
zu vetkausen . Näh. Kirchgasse 74,
bei St ritter . ^ _ _ (

Ein Kinbcrliegcwagcn.
zwei Kinder - Sportwagen , sehr gut
erhalten , billig abzug-eben. Zu erfr.
im Tagbl .-Verlag ._ ■ Wy
Gut erh. Damen -Rad (Brcnnabor)

bill. zu  verk . Wilhelm irren st vaste 45.
Gut erhsH .-Räd mit Frei !. 25 Mk.,

Damenrad (Fretl .) u. Nähm. billig.
Äla ust, Rhein ga uer Stra ße 3._ _
Herren - u. Dameu -Luxusrab , gebr.,

zu  verk ._ Fran keustraste 21, Part.
Dürkopp-Rad mit Freilauf bill.

zu vertäusen Albrechtstr.- 21, FrM,
Gut erb. Fahrrad billig zu verk.

Näheres , Resid en-z-Ho tel.
Ein gebr. Fahrrad mit Freilauf

bill. zu verk. Hochstättenstr. 4, 1 US.
Fahrrad mit Torpedo-Freiläuf

'bill. zu verk. Wellritzstrahe 27s H. P.
Herbe, amerik. u. irische Oefcn

Rüdesheimer Str . 30, Ofens . Kans.
Ampel für Schlafzimmer billig

zu verk. Soerobe nstvaste 19, Qaden̂ ,
Badewann . n. Lesen, Gnrieuschl.,

Gaskocher, Gaslampen . Glühkörper
eno-vn!- bill. Krause-, Wellritzstr. 10.

Kinder -Badewauncn
а. Zinkblech, ohne Gestell: DK. 5.40,
б.60, 7.-—, 9.—. 13.50 ; mit Gestell:
m 12.60, 24.—, 25.—, 88.—, 20.—.
Badewanne für Erwachsene 24 Mk.
bis 44 Mk. Carl Dich. Bismarck-
ring 6. Vorteilhafteste Bezugsquelle
für , AnsticrllcrtioN'Kart'ikel jeder Art.
F . Wagner . Part .siert . u. roh. Speich,
u. Felgen, Hobelbank u. ,Bu-chscnbl>hr-
rwatchine. Oranienstraste 34.

Zwei fast neue Eichen-Feuster,
ISOxdiLV. m Roll. u. Brüst , bill. zu
verkaufen Zictcnring 8._ _

Gartenhäuschen
billig zu verk. Rö derstvaste 10. __

Eine 12spross. Vämbus -Stehlerter
zu verk. Dotzheimer Str . 85, Wh . P.

75 Ruten Hafer auf dem Halm
z.u veäk. Steingasse 36, ' 1.

Gebr . Möbel aller Art kaust
Eltyiller Straße 4, Part . l . L14904
Stäird . Ankauf v. Möbeln n. Betten

Dotzhei mer S traße 6, Hth. Part.
Gebr . Möbel aller Art kauft

J -ähnstvaße,44, Hth. Part . I. B16387
GlaSabschli m. 2 Flügel , 1,40X2,60,
zu kauf, ges.^ AÄllerstrahe 7. Laden.

Zinkbadewanne (Vollbad),
«elbr.. zu kaufen gesucht, Off . mit
Pvei-s u. F. R. 80 haupt-postlage-rstd.
Obst auf dem Baum zn kaufen ges.
Seer -obeu st raste 28, Gib. Part , r.

Gartenhäuschen zu kaufe« ges.
Off . O. 136 Tgbl .-Zwst., Brsmarckr.

Ein schöner Garten
mit reicht. Obstbaumbestand zu v«r-
pacht-en. Näh. Kais.-Fr .-Ring 24, P.

Staat !, gepr. Lehrerin ert . Nachhilfe
in Spvachon u. Slementarfä -ch. a. Iv.
d. Fersen . Ranentaler Straße 18, 2.

Ein armes Laufmädchen
bevlor am Dienstag,vorMitlag auf
d«m Wege von der Kl. Burgstrahc,
Hä ffn-erali ffe, Langgasse, MÄ » lsbcrg,
Ä-sstlritzst-vaste nach der Eribacher Str.
ein stbld-, Armband mit He-rschnr <m-

-hängend? Abzug, gegen Bcklohrmng
Dotzheimer S -tr . 72, b: Hövcth, Fsp.

Weiße Bluse
mit lila Schleifen verloren -. Gegen
Belohnung abzugcbe-n bei Dipl .-Lng-
Binte , Scheffelstr-aße 8, Part.

Borz. Mittagstisch v. 65 Pf . an.
W-eingärtn er, Bl-eichstr-aste 82, 1.

Maler -, Lackierer-
u. An!stve!-cher--Arb. w. ganz bill. aus-
gef. Wei-gand, Albrechtstr . 44. H, 2,

Polieren u. Auffrischen v. Möbeln
u . Pianos bill. Poli -ever Eppstein-,
Wellritzstraste 28, 1.__

Hcrren -Anzüge
werden setzt, während der ruh . Ge¬
schäftszeit, - preiswert angefert -igt.
R-richh. Stoffmuster zur Äusto-aqt.
Hiureu schnesherei Mi chetslberg 1, 2.

Sehr gewandte Schneiderin
arb , el. Damen -Kleid. :. Mbn. Aug.
f. 2.50 M.  p . T . O ff. 333 ha upüpvstl.

Monogramm -Stickereie,,
Hochstä ttenstvaste 2,  Hth . 1._ _

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
oder nur zum Waschen übernimmt
noch Wäscherei Laut , Biebrich «m
Rh , Armenr uhs tr . 19. Rasest blciche.
Wäsche w. tadell . gew. u. gebügelt,
Garbiuenspann ., Moritzstr. 23, H. P.

Geld i» jeder Höhe
mit od. ohv-e L-cbenLV'ersich.-Abschst,
kulant . PoM-agerkarte 32, Berl . Hof.

- Ausstellungs -Kiosk
in der Durchgantzshalle des Tagblatt.
Hauses vom 1. Oktober cr. ab zu
vermieten . Näheres -im T-agblakt-
Kmit-or.  Schalterhalle rechts._ *

Junge gesunde Frauw. ein Kind metzusKllen. Herman -N!-
straste 19, 3 St . r . B 15339

S prima novööerrtsche
V Stuten,

8 Jahre alt, 1.74 Meter
hoch, tiu-- u. zweispännig
gefahren, pracltv. Tiere,
werden aus besonderen

—- -—___ Gründen, weil überzähl.,
ibgegeben. Es wird jede Olarvnlie ge-
>ot«n. Fester Preis 2500 Mk. Photo-
-raphie crhältl. Off. Postfach Nr . 9,
»udtvtgshaf «»» a» Ml».

GchÄferlttzuD,
Jicftr wachsam, zu verkaufen.

Schütter » Waldstvaffe 18.
bochfeiu. Stück,

für 200 Mk zu verk.
Vkninz, Rbeinallee  63 , 2 links.

aus rcnom. Fabrik, in
IIIIIHill feiner Bauart , wenig

gebraucht, ist unter Garantie billig ab-
zugebei!. Schriftliche Anfragen unter
4. 667 an den Tagbl .-Verl. erdetem

Briefsrvner
10 bis 69 Pf . Michelsbeig 3»_ „

iinietretener IfliilleHoerU.
msgsn, verk. ich -einen' Teil Möbel¬
stücke, fast neu, bill., dinz., nur an
Privat !- HänHer verboten. Näh.
JahEvaste 7, P -art .. von' 9—12 und
2—ü Uhr.

Okkasion.
Wegen Abreise sind folg, erstkl.

Möbel au? Privath . preisw . zu vk.:
SÄlasz .-Einr . m. 2 Betten in May . :
Schlafz.-Einr . in Satinholz ; 2 Mtr.
breit . Bücherschr. in Nußb. ; Truhe
m. Marmorvl . in Nußb.. Salon -Einr.
in ital . Nußb.; gr. Spiegel ist Flor.
Rahmen ; Salonschränkch. u. Tisch in
Mah . ; Gard .-Ständer in Eichen;
amerik. Schreibtisch m. Federsesscl
in Nußb., mehr . Gasheizöfen , div.
Lüster. Tepp., Bild. cr. Samt !. Sachen
sind so gut wie neu . Besicht, von
9—12 u. 3—6 Uhr. Händler unbe¬
dingt Verb. Adr. im Tagül .-Vl. Wm

3 große GolWegel
billig zu verkaufen. Michelsberg 8.

Zirka 70 Stück
leere Ehampagnerkörbe billig abzug.
Näheres im Kurhaus -Restaurant.

■£^ 1* Cf!  I ®1 HS © I ®9
141.Wcliergass « » . fl. ksinLnVeu»
zahlt die nll«rhöckiste»«Preises . gnterh.
Herr.-,Damen- n. Kinderkleid., -scliuh :.
Dtöbet, Gold. Silber , Nacht. Poffk. aen.

Rolle,
N. fjiri erh., 15—20 Ztr . Tragkr ., zu
kauf. gos. Anga-be u. Pveis unter
U. ,4124 an D. Frenz , A-nm.-Esved.,Wiesbaden« F46

Gutgehende

Wirtschafte»
fob-er Größe am hiesigen Platze und
in der Nachbarschaft von keistungs-
fähiger Brauerei zu pachten, gesucht.
Günstige Bodingungen! und Preis «:.
Gefl . Angebote unter K> 536 an den
Ta«8l---Pcr -s>ag.

ffiutc israeiit . PrtvaL -Pcnstou
b. Langg asse6, 2.

Slerzkl. gepr . Maffeuse empf . sich-
,» ag (ia 1‘eu ‘i-sen , Gr . Burgstr « U» 8.

Mafläge , änt lich ««prüft.
liananer , Bleich,r affe 36,  2.

-G Massage mr Domen!
»uil . gepn, Wör thstr. 14, 1.

ärztlich geprüft.
MichelSbcrg 22, 1.Phrenölogis;

iü' aucrgasfe 12, 2 r.
_ Nur für Damen. _
InuiIüerpcriHEjliitHoTosiii

FmimWO 8 . imi  1.

Heiae Kurse
teginneu Anfang August.

Schüler mit Vorkenntn . u. Prirat-
Sohüler können jedeiz . beginnen.

Kei *litz Sc *Ia » « l,
ILMisi-nsträ ^sse 7.

ifilölt str die FmeilM
ab 3- August, u. Lg.-Schwalbach geb.
Ausländ ., Engl . od. Franz . (Lehrerin
bevorzugt) für Tertianer zum linier,
eicht, Begleitung u. Aufsicht. Off.
in d. betr . Sprache mit Nes. an Frau
Major Wiesaud, Lg.-Schwalbach.

KmÄerlsjes,
geh. Ehepaar

(höherer Beamter ) wünscht ein Kind
aus besseren Kreisen zu adoptieren
gegen einmalige Bcrgsitung für Er-
ziohungskosten rc. Gefl , Offerten
unt er A., «75, an den Tag bl. Per lag.

finden irdl. Aninahme v.
iltl . il Kehammr. Strengste

Diskn Auch bri fl. Rat in allen Fällen.
Fräst Swai -it. Kemtuurbaan 121,

Wmsterdam. F128

ZLÄ'Ailskiiustc3
überall, Ermütelnngen, Beob-
achtnNgen, Bcwciserbring. 2C., alle
Gehetmsachen erforscht Alle«, viele
freiw. Dankschr. Weit -Dctective

AnSktlnftei „ Globus " ,
Berlins 85, Potsdamer Str . 114.

Heirat.
Hübsche seinaeb. junge Dame,

21 I ., kath., WmngutIöesitzerstochier,
1 Million Vermögen. 500,OOO Mark
Mitgift , wünscht standcs-gemüße
Heirat . Evtl , wäre Einheirat ins
Etternhaus erwünscht. Bewerber
wdllien bitte aufrichtige, wahrhc-its-
getv. Off . untvr Chiffre L. C. postl.
Schü tzenh ofstraße ctnsenden.

Restaurateur
sucht für s. Schwag., kaths, 38 I, , sch.
gr . Figur , M . Char .,̂ der den olter-ltcken Wtrt -schaftsoe-tri -cb übernehmen
soll u. noch gr . Barvcrmög . besitzt,
eine durchaus tüchtige Köchin mit
cilwas Vermögen zwecks bald. Heirat.
Vevmittle-r zwecklos. Offert -cn- umt.
S . S . 111 po-stlagernid Höchst a. Bk-
Sifefoii zugesi chert._

Zi^arren-
Scbaufenster!
Viele“liebe herzl. Grüsse au3

der Ferne ! Adr. zu erf. a. d.
Hauptpost. Bitte antworten!
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I Pfd . Sterling . .
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei
1 österr . fl. i. G. . .
1 fl. ö . Whrg . . . .
1 österr .-Ungar. Krone
100 fl. öst . Konv .-Münze
1 skand . Krone

Staats -Papiere.
Zt >0 Deutsch *. La

I . .1D.-R.-A11I. unk . 1918 Jü 102 .50
i . .1 R.-Schatz -Anw. » 100 .30
31/2 L». Reichs -Anleihe » ©3.70
3. . » » » » 83 .60
4. . Pr. Cons . unk .V.18 « 102 .70
4. .iPr. Schatz-Anwe ŝ. » 3 00 .50
J »/2iPrcuss . Consols » 93 .70
3.. 83 .50
4 . . !Bad. Anleihe 08 » 101 .50
•4. .(Bad. A. v. 1901 uk. 09 » 100 .40
31/2 « Anl . (abg .) s. fl 94 .20
31/2 * * » A 94.
31/2 » Anl . v. 1886 abg . » ©2 .50
31/2 » » » 1892u. 94» 9 3.
31/2 » » v. 1900 kb . 05 » 91 .70
31/2 . A.I902uk .b .l910» 91 .70
31/2 » » 1904 » » 1912* 61 .60
3. . » » » v. 1896 » 85.
4. . Bayr . Abi .-Rente s. fl. lOO.
4.. * E.-B.-A.uk .b. 06 A 701 .70
4 . 101 .70
31/2 » E.-B. u . A. A. » 91 .25
3. « E.-B.-Anleihe * 81 .20
4. Pfalz . E . B. Prioritäten T00 .40
3. . Elsass-Lothr . Rente * 21 70
4.. Hamb .St.-A.1900u.09 »
31/2 » St.-Rente «
31/2 » St.-A. arnrt .1887»
31/2 » » 91,93,99 . 04» 92 .30
3. . » » » » » 86,97,02 » 83.
4. . Gr . Hess . 1899 » TOI.
4. . » » 1906 » 100 .904. . » » 1908, 1909 » 1,01 .403-/2 . . . (abg .) » 90 .90
3-/2 90 .SO
3. , » » » » 80 .10
3. . Sächsische Rente » 83 .40
3-/2 Waldeck -Pyrm . abg . » 90.
1. . Württemb .unk . 1915 » 101 .90
iWl » V. 1875-80,abg . » 94 .90
3-/2 » » , 881-83 » :> 91 .90
3-/2 » » 1885u.87» » 91.
3-/2 » » 1888 u . 1889 » 95 .80
3-/2 » » 1893 » 91 .90
3-/2 » » 1894 » 92 70
3-/2 » * 1895 » 93.
3-/2 » » 1900 » 91 .40
: -/2 » » 1903 * 91 .90
3. . » » 1896 x> 8 ^ .70

b) Ausländische,
I . Europäische.

i .. Belgische Rente ' Fr. 92 .50
5. . Bern . St.-Anl.v.1895> 85.
4-/7 Bosn. u . Herzeg . 98 Kr. IOO.
4-/2 » u. Herz .02 uk.1913» 90 .80
«. . » u . Herzegowina » 91 .60
5. . Bulg. Tabak v. 1902A 102 .40
3. . Franzos . Rente Fr. 37 .50
t . . Galiz . Land .-A.stfr . Kr. 98 .30
4 . » Propiuation » ö. fl. 92 .50
l «/ioGriech . E.-B. stfr .90 br. 63
13/4 » Mon .-Anl . v. 87 » 60 .50

» » 87 2500r - 50 .5 0
3. . Holland . Anl . v. 96h.fl. 88 .50
4. . ltal . amort .89,S.3u .4 Le 101 .30
4. . » Kirchgiit .Obl .abg . »
33/4 cons . stfr . Rfe. i. u.
33/4 1U00U/2Ü00U Le 101 .50
Uh, » » 100-4000 »

» Rente i. G. » 103 .60
31/2 Luxemb . Anl . v . 94 Fr. 58 .70
3-/2 Norw . Anl . v 1894 A
3. . « cv. » v. 1888 »
4-/5 öst . Papierrente ö. fl.4. . » Goldrente ö. fl. G. 99 .10
4‘/s » Silbe .-rente 0. f!. 96,
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr. 92 .50
4 . . » ' 1. 5./II .»
4° . » Staats -Rente2000r * 93 .30
4. . » » » 20,000r» 93 90
4>/2 Portug . Tab .-Anl . A 99.
472 c!o . mn.amrt .stir .v.05 » 83.
3. . do . unif . 1902S. U10 , 65 .66
3. . do . » » S. III » 67 .00
3. . do . » S. IIl (Spec .) »

Rum. amort . Rtc.v. 03 » -02.
4. . » Conv . » 92 .30
4 . » » v. 1890 » 92 .20
4.. » » » 1591 » 92 .50
4. . » inn . Rte . (Vs 89) »4. . » äuss . Rte. (Vs89) *
J. . » amort . » v. 1894A 82 .20
» . » » » » 1896 »

• » * » 1898 » 82 30
4. . * » » » 1905 * 92 .20
4. . » » » » 1908 » 92 .50
4. . » » » » 1910 » 92 .40
4-/2 Russ .Staatsanl .5tfr.05 » 100 .30
4. . do . Cons .-Anl.v. 1880» 92 .20
4. . do . Gold - do . v. 1889» 94 .50
4. . do . C.  E .B. S.lu .II89 » 97.
4. . do . do . S.III stf .v.0O» 82 .75
4. . do .Gold -A.EmlIv .00 » 97 .50
4. . do . » »IIIv .90» 93.
4. . dq . » » IVv.90» 93 .50
4. . do . » * VI v. 94 » 94.
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl. 83 70
4. . * » > 19*02stfr . Jk 92 .20
3!/, • Conv . A. v. 08 stfr . * 83 .50
31/2 »Goldanl . » 94 » * 83.
3. . 93 .20
31/2 Scliwcd . v. 80 (abg .) » 95.
31/2 » » 1886 » 93 .50
31/2 b » 1S90 > 96 .75
3. . .
3-/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr. 04 .50
41/2Serb . stfr . Gold jt 98 .70
4. . » amort . v. 1895 > 87 .20
4. . Span . v. 1882(abg .)Pes. 86 .80
8-/2 Türk.-Egypt .-Trb . ü 91.. » cons . » v. 1890 A 92.
4. . » (Adimnisir .)1903» 86 .254. . » (Bagdad ) S. 1 » 89 .804. . » con . u.v.1903,06Fr. 88 .80
4. . » Anl . von 1905 A 91 .754. . * » » 1902 » 80204. . Ung . Gold -R. 2025r » 93 .60

» * 1012 ,5ür » 93 .80
4. . » Staats -Rente Kr. 91 .20
4-/2 » » 10,009»' » 91 .10
4. . , St .-R.V.1S97 stf. . 80 .40
1. . » Eis. Tor Gold » .46 77 30

» Gruncitl . v.S9 »ö .fl. 93 30» 5000r » , 93 .50
» » äOOr » » 93 .30

II . Aussereuropäischo.

Arg .i.G.-A.v. 1887 Pes —
s. . » » » abgest . » 102.r.. * 1907 unk . 1912 » 101 .90
5.. » 190?tgb . ab 1910» 101 .90
5.. »äuss . E .-B. i. G. 90£ 102 .85
t >/2 » innere von 1888 ./< 99 .50
4 . »auss.G.-All!.1S88£ 99.
41/2 * » » v. 1897 J6 89 .25
i >/2 Chile Gold -Anl . v. 89 *
4-/2 » » » v. 06» 93 .50

Chin . St.-Anl . v. 1395 £ 105.
102 .SO

4-/2 » » v.1898» 99 .15
4. . do . St.E . Tient .- fuk. » 101 .60

.jCubaSt .' A. 04stf .i.G. ^ 103 .20
*b2!do .stf .i.G .,£b .abl9I9 . ; 99 .80
4 . Egypt . unificierte Fr . i 101.
Wii * privilegierte» 1

. Egypt . garantierte f —
i Japan . Aul . S. II * 97 .25i Japan . Änl . S. II
. do . v. 1905S. 12- 19 A —
. Mex . am. inn . I-VPes . 96 .85

» cons . äuß . 99 stf. & 99 .80
> Gold v. 1904 stfr . ./Ä 90 .50
> cons .inn .SOOOrPes. 66 .75
» > 1250r » —

. Tamaul .(25j.mex .Z.) » 99.

. Sao Paulo v. 08 i. G. L 100 . 50

. do . E.-B. in Gold A  100 .60

Provinzial-u. Communai-
Zf. Obligationen , in

100 .40
96 204. .{Rheinpr . 20,21,31-34 A

33/41 do . 22 u. 23 »
36/io do. 30 »
3V2!do .10,12-16,19,24-27,29»
ZVr! do . Ansg . 19uk .09 *
Z-/2 do . 28uk.b.l916»
3V3 do » 18 »
3. . do . » 9, 11 u. 14 ,
4. . Frkf . a. M. v. 06u . 14 »
4. . do .l907untlgb .b . lS *
4. . do .lOOSunkdb.b .18»
31/2 do .Lit . N u .Q(abg .) »
31/2 do . Lit . R (abg .) »
3'/2 do . * S v. 1886 »
31/2 do . T » 1891 »
3i /2 do . - U »93, 99 »
31/2 do ■ V » 189t» »
3i /2 do . Wv . 98u .08 »
31/2 do Str .-B . » 1899 .
31/2 do . v . 1901 Abt . I »
31/2 do . ' > A .11,111»
31/2 do . » 1906 A . 1,11 »
3‘/2 do . > 1903 »
3 /2 do . v . Bockenhe .hu *
31/2;Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01uk . b . 06>
4. , do . - 07 . » 12»
3'/2 do » 1898 *
Z1/2 do . v. 05ukb . 1910 »
3-/2 Clo. » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 >
4. . - . . 09 u. 16 »
31/2 do . abg . v . 79 »
3i/2 do . v. 1888U. 1894 »
3i /2 do . conv .v. 91 L.H. »
3>/2 do . » 1897 >
3i /2 do . v. 02am.ab 07 »
31/2 do . V. 05 abl9 !0»
4 . . Giessen v . l907u .1917 7,
4 . . do . 09 n . 1914 »
3i/2 do . v. 1890 »
31/2 do . v. 1693 »
3i/2 do . v .1896 kb .abOl »
31/2 do . » 1697 - » 02 »
3!/2 do . > 03 uk . b . 08 *
3Vs do . » OSuk.b . 1910 *
4. .IHanau von 1909u. ZQ >
4. .1Heidelberg von 1901 »
4. . 1 do . v .i907 u .1913 *
31/21 do . » 1894 »
Z'/2, do . » 1903 »
3i/2! do . v.05uk.b.löll»
3l/2 Cassel (abg .) »
4. . Cöln von 1900 »
4. .1 do » 1906 »
4. J do . I90S uk. 09 »
S1/̂ ;Limburg (abg .) »
4. . jMainz v 99kb .ab 1904»4. . do . v 1900uk.b.l910 »
4. .! di* R 1907 uk . 1916 *
31/2} 4o . (abg .)1878 « . 83»
Z'/2! de » L.j . v. 1884»
3^ 2! do . von 188611. 8S»
3i/2> do . (abg ) L .M. v .91 *
Zi/2! do . von 1894 »
31/a! do . » 05uk .b . l915*
4 . Mannh . v. 1901 uk. 06 »
4 . do >1906uk. 11 »
4. . dv . » 1907 uk . 12 »
4 . do 1908 u. 1913»
31/2 do , 1883 »
31/2 de v 1895*
3' '2 do . v. 1898k. 03 »
Zi/2 io . * »904/05 »
41/2.Offenbach von 1877 »
41/21 do . > 1879 »
4 . do . v . 1900 k . 1906 »
31/2 do . v 189l/92abg . »
3i/2 ' 'o . von 1893 »
3>/2 do . v. 1902 u. 1903 »
Zi/̂ do . v. 1905 u. 1915 *
4. .!Stuttgartv .lS95k.a.05»
4. . io.. * 906u. 13 »
31/2! do . > 1902 « . 08 *
31/a! do . 1904u. 12 >
4. .(Trier v. 1901 uk. b. 06 »
3i/i do . » 1399 »
4. . Wiesbaden v . 1900/01 »
4. . do . v. 1903 uk. 1916 »
4. . do . v. 1903b. IV «.12»
4. do 1903, S. I.r. 1937»
4. . do . 1908,S.II,u . 1910»
31/2 do . (abg .) »
31/2 do . v. 1337,96,98,02 *
3i /2 do . v. 1903S. I, ll »
4. .!Worms v. 1901 u. C7 »
4 . . do . 1908 « . 1913 »
4. . do. .1909 uk. 1914»
31/21 do . » 1837/89 »
3>/2 do . » 1896k.1901»
31/2* do . > 1903 k . 1914»
31/2! do . « 1905 « . 1910*

84 .78
80 .70
81 .20
91.
83 .30
86 .

101 .20
1C1 .2G
100 .90

96 .90
34.
93 .20
93 .50
93 .40
9 3 .50
97.
94 .80
93
93 .50
92.
92 .30
98 .50
92 .20

100 .25

91 .20
91 .7.0

100 .30

91 .40

81 .40yo.öo
10O .2C
100 .30
100 .
100 .20

90 .20

101 .10

101 .20

91 .10
83,00

99 .30

90 .25

100 .80

100 .70
39 .90
39 .80

100 .20
100 .20
100 .10
102 .20

99 .80
95 . 50

92 .10

h . fl.

do . »
do . 7

Christi
Kopenhdo.

do.

1688(conv .) A ©8.50
1895 405ür » ©2.
1S9S »

ni'a von 1894 » 99,30
ig . v. 01 u. 1! » ©8.

von 1886 » 90 .10
» 1895 »

n » 1886 Jk 81 .40
Ser. 30-33 Rbl. —

4»/aj
41/21
4. . :

3>/2
3. .
4. .

3%ojNeapel st . gar . Lire
4. . ‘Stockholm v. 1880 A
5. . Wien Com. (Gold ) »
5. . do . »\ (Pap .) ö. fl.
4 . . do . v . 1S9S 11. C8 Kr.
4! . do . Invest . Aul . A
3’/2!Zürich von 1889 Fr.
6. .iSt. Buer».-Air . 1892 Pe.
5. . jdo . 1909 i. G . (469 ) A
41 /2!do . v . 68 i. G . S.

100 .80
93

103 .75

94 .SC

93 .40
104.
IOO 90

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . in
6V* 6 ■2 \ . Elsäss . Bankges . 123,
5V4 6V2:Badische Bank R . 132 . 10
3. . . 3. . iß . f. ind U.S. A-D. .4» l » 9-'iO

- f Handeln .)nd .» ' 6 ®.
. Bod .-C. A.,W . » 123.
» Handelsbanks .fi. 158.
» Hyp . u .Wechs . » 288 .23

Barm er Bank V. » 126 .50
Berg-u. Metall-Bk.A  125 .20
Berg .-Märk. Bank » IOO.
Berl . Handelsg . » 170 .25

» Hyp .-B. L.A. B » 165 .50
Breslauer D.-Bk. » T 10.
Coinm. u. Disc.-B. * 117 .5O
Darm Städter Bk. s.fl. ,127 .12

do . M. 1U00 .4k
Deutsche B. S. I-X » 264 .75

» Asiat. B.Taels J 45 .50
» Eff. « -W. Thl . ;122 .20

4. . 4. .
805. 805
3. . 13. .
71/2 6«/2
6. 6. .
Li/2 8>/2
9. . ! 9. .
6 V2 6 i/2
6. .! 6. .
6. . 16. .
61/2 6 >/r
6 !/a 6 1/2
21/2 ] 2‘/2
Si/2 8 . .
5 . 5V2

Deutsch . Hyp .-B.Thl. 148.
» Überseebank » 17 2 .80
» Ver .-Qank A  127 SO

Diskonto -Ges . » 188 .35
Dresdener Bank » 157 .65
Eisenbahn -R.-Bk. » 178.
Frankfurter Bank » 202 .50

do , H .-Bk. * 213 .20
do . Hyp .C.-V. » 165 .40

;9. .!GothaerO .-C.-B.Thl . 175.
5l/4|Mitteld .Bdkr .,Gr . M
61/2! do . Cr .-Bank »
7. . Natlbic. f, Dtschl . . 126 .65

— 1L •jNürnb .Veteinsbk . * 237.
5814j 6 J5 Oest .-Dngar . Bk . Kr.
6V2; 7 . . Oest . Landerb . » 154 .40

10. . 10. . ( do . Cred .-A. ö .fl. 206 .25
Pfalz. Bank Jt  105 .75

do . Hypot .-Bk. * 195 .90
Preuss . B.-C.-B. Thl . 165.
do . Hyp .-A.-B. A  124 .30

Reichsbank » 143 .90
Rhein . Credit .-15. » 139.
do . Hvpot .-Bk. » 198.

Rh.-Wes’tf.Disc.-O.» 128 .10
Schaaffh . Bäiikver . » 1137 .50
Siidd . Bk., Mannn . » 199 .75
do . Bodenkr .-B. » 176 .20

Schwarzb . Hyp .-B. » j115 .76
Wiener Bank-V. » j138 .50
Württbg .Bankansi . » 150.

do . Landesbank » | —
do . Nptenb . s. ^ 118»
do . Vercinsbk . ti . 150 , |

5i/2
9. .
3..
6..
6"
7. .
9.  .
7. .

7Vt 71/2
6. . ! 6..
8. . ! 8. .
5 »/2 5l/2
7'/2 71/2
7. 7.

Nicht voübezahlte
Voil .Ltzt. Bank -Aktien. In
9.. 9 . Banque Ottomane Fr . 134.

Aktien u . Obiitrat . Deutscher
Divid.

Vorl .L.tzt. Kelonial -Ges. In o/o
11. . !0. . Otaviminen Fr . 141.

— iOstafr . Eisenb .-Ges . l
(Berl .) Ant . gar . A

5. . 7 :/a Southwest Afr .C . » ISO

Aktien industrieUer Unter*
Divid. nehmuogen.

t.Voil Ltz
12.. 14. Alum.Neuh .(50<J/o)Fi. 237 .50
10.. 10. . Aschlfbg .Biuitpap ../̂ 191.
8. - 8. . » Masch .-Pap . » 136 .20

10-/2 I2S3 Bad. Zckf. Wagh . fl. 208 .10
5- - 3. . BaugSüdd .I.60;,/oE. A  i 84 .20

15.. 15. . Hleist.Fabcr Nbg . » 208.
9 .- 9. . Biaiierci Bindiug » 201 .50
8. - 9. . » Duisburger » 220.
6. - » Eichbaum » '121.

12. . 12 > Eiche , Kid » 2 91 .50
7. - 7 . . »Henningci Frkk.» 137 .75
7. . 7. . » > Pr .-Akt » 136 .50
9. . 9. . »H erkuies Casuel» 172.
1. . 3. . » Hotbr . Nicol. »
6. . 6. . » Keir.pff » 126.
3.» 6. . * Löwenbr . Sin. » 67 .30
9. . Y. . » Mainzer A.-B . » eoa.
8. . 8. . » Mannh . Act. »
0. . 9. . * Nürnberg * 183.

5. . » Pai kbrauereien» 66 .30
6. - 6.  . » ReUeiiniaycr * 1S3 .50
9. . 0. . » Rh ein . (M.) Vz. »
0. ° 0. . » Stamm-A. »
0. - 0. . » Schöfferhnf » 107 .50
5. . * Sonne , S|jc/cr . » 85.

10. . 10. . » Stei n, Oberrad » 210.
2. . 3. . » Storch , Speier » 71 50

14. . 14 . » Tücher » 250.
6-/2 Öi/2 » Union (Trier ) * 113.
4. .
6. .

3. .
» Woims,Oertge »

7 3.

5. . ßronzef . Schlenk » 136 10
10. . 8. . Ccm. Heidelb . » 165.
5. . 5. . » F. Karlst . » 130 .30
0 . . 5. . » Lotlir . Metz » 129.
8. . 8. . Cham . n.Th .-W.A. » 137
6-/2 7-/2 Chem .A.-C. Guano» 119.

24. . 24. . » Bad. A. u .Sodaf . » 502.
0. . 0. . » Blei,Silb .Bi aub . * 128.

53. . 36. . »D.Gold -,St.-Sch .» 778.
!2. . 12. - * Fahr . Goldbg . » 221.
14. . !4. . » » Griesh . El. » 237 .60
27. . 27. . » Farbw . Höchst * 0d3 .10
0. . 0. . » » Mühlheim » 82 .40

20. . 20. . » Fabr .,V.Marmh.» 352.7. . 12. . » Weiler -ter -Meer» 229.
32. . 32. . » Werke Albert » 462 .1010. . 11. .

10. . » Holzverkohlgs . > 289.
10. . » Ult .-Fahr . Ver. . 820 .50
i’2Vz 15. . El. Accum. Berlin - 288.
W2 10. . » Deut . Ucbersee » 178 .75

13. . 14. . »Ges .Al’g.Berl. « 27 5.75
18. . 12. . » Bergm .-Werke » 254.

4. . »W.Homb .v.d . H . ;6. . 5. - » Ldimeyer » 122 .80
7. . 7. . 141 .7 5

10. » Lief .-Ges .,Berl . » IS 6.
6. 7-- » Schlickert » 162.

12. 12. . » Siem.u. ■Hals . » 251.
6. | 6-/2 » Siemens , Betr . » 138 .70
7. . 7"2 » Tel .-G . Dtsch .A. » 134 .50
8. . 9. « Feinmechanik (J.) » 164 .70

10.. 11. . Filzfabrik Fulda » 187 .70
10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 225.
9.. i 9- Gummif .Berl.-I ikf »
7. . l 7. Hcddenih . Kupf. » [122 .80
o. . ! 0. Gelsk . Gabst . » i 75.
9. 10. Kalk RU. Westf . > 1182.
8. i 0. Kuustseidet ., Frkf. » 116 .7 5

12. ill. Lederf . N . Sp. » 192.
7>/z: 7-/2 - Rothe , Kreuzt!. » 109 .20

10. !10. Ludwigsh . W.-M. » 164 .50
25. ‘30. Maseh . A., Klever » 460 .75
4. 51/j! » Amtet . Hilpert » 96 80
12. 12. i » Badenia , Vvii. »

i » Bielefeld D., »
20S.

23. 28. 577.
7. 17. i » Fabel*u. Schl. » 141.
5. , 7»/2> » Gasm . Deutz * 139.

14. 16. » Gritzn ., Dun . * 2Ü6.
14, 10. . » Karlsruher » 181 .10
121/2 121* » Mannesm.-R. » 20 : .80
24. 24. , » Moenus » 395.
3. ■4. . » Mot . Oberurs , » ’133,50

12. 12. . »Sclm.Fraukeuth . : 257 .90
25. 16. . » Witten . St. » 267 .40
0. !' 4. !Meh)- u. Br. Haus . » 113 .00

10. . 11. jMetallüeb .Bmg.N.» 205 .50
8. 8i/t>! Öl fab. Ver D. * 163.
2-/2 r Prz . Stf . Wessel - 96 .50

10. Pressll .,Spirit , abg .» 227 .50
8. iPulvert ., PL, St.I-» 140.

10. ISciiuhf. Vr Frank - » 168.
9. 1Schuhst . V. Fulda - 160.
7. ido . Frankf ., Herz » 126.
7. jSeilind. (Wolff) » 137 .30

15. jOiasiud . Siemens »
!Spinn . Tnc ., Bes. » 129 50

. Wcstd . lute » 129.
4." 0 . Verlags -Anst. » 156 .32

12.
15.

12.
15. .

Wagitoii Fuchs >
Zelüt .-FabrAValdh .»

176.
259 .25

Von . Ltzt. In
10. . 11. . Deutsch -Lux tmh » A 195 .25
8. . 8. . Esch weder Bergw . » 132»
3. ° 3. . Friedrichsh . Brgb . » 137.
y. . 10. . Gelsenkirchen » » 201,75
8. . 7. . Harpener Bergb . * 186 . 30
8. . 8-/2 Hibernia Bergw. » 134.

10. . 9. . Kaliw. Aschersl . » 185,
IO. . 10.. do . Westereg . » 210.
4-/2 4-/2 do . do . P .-A. » 131 .80

Massener Bergbau » 123.
0. . 0. . Oberschi . Eis.-in . » 87 90
9. . 15. . Phönix Bergbau » 258.

12. . 12. . Riebeck . Montan » 199 .10
4. . 4. . V.Kön .-u .L.-H Thlr. 176 SO

18. . 19. . Östr . Aip . M. ö. fl 175.

5. JÄnatolische i. ö.
4V2!Port . E .-B. v . 891 . Rg.
3. JSalcwiiki-Monastir
5. . (Tehuantepec rcki . 1914

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in M— -1 Gew . Rossleben A !143.

Aktienv. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutxche.

Vorl . Ltzt. In
8. . 81/2 Lübeclc-Büchen A 191 .906.. 7. . AUg. D. Kleinb . > 138 .708. . 8. . do . Lok .-u .Str .-B.» 163 .308-/48</a Berliner gr . Str .-B. > 198 .70
4-/24-/2 Cass. gr . Str .-B. *6-/2 6-/2 Danzig El. Str .-B. - 134 .20
5 V*6. c D. Eis.-Betr.-Gcs. » 112 .50
4V, 6.. Scnant .E.-B.-Akt. » 131 .65
5*/2 6.. Siidd . Eisenb .-Ges. » 124 .10
6. . 8. . Hamb .-Am. Pack . » 134 .10
0. . 3. . Nordd . Lloyd » 96 .70

b) Ausländische.
6.. V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. 114 .60
5. . 5.. do . St.-A. >

r/%1713/2i Buschtehr . Lit. A. »
103/4 lO'/r do . Lit. Bo»
H»j*ot»i® Czäkath -Agram * 20 .25
5., 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 160.
63/5 64/5 Öst .-Uftg. St.-B. Fr. 159 .50
0. . u. . do . Sb . (Lcmb .) » 24
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.

5. . do . .. St.-Act. »
0. . -/« RaabÖd .-Ebenfurt» 36 .70
5. . 5. . Stuhlw. R. Orz . »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. . 6>/2 Orient E.-B.-Betr.-ö 154,30
6. . 6. . Bai tim. u . Ohio Doll. 107.

Hs . . Pemi5y.lv. R. R. . - 124 .90
677 5. . Anato«. Eis.-B. Ji 158.

"4-/5 5'/s Prince Henri Tr 160 .60
10. . 10. . Grazer Tr.amwav hfl 192.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf s ) Deutsche. Ir. »/».

3, .iAllg . D. Kleinb . abg . .41 —
4. JAUff.Loc.-u.Str .-B.v.98 » 101 .20

Bad. A.-G. f. Schiff . » 100 .50
4. . Casseler Strassen bahn » 99 30

.-B.-Betr .-O. S. II » 100 .30
4. . D Eiäenb .-ü . Serie I » 95 .30
4>/2 do (Ff.i S. IIu . IV . 108.
4. . do Serie I n . III »
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 > 100 .60
4‘/2 do . 08 uk. 1913 »
4. . do . v. 02 » » 07 >
3V2jSüdd. Eisenbahn » 89 .50

b) Ausländische«

4. . Bohm . Nord stf. i . G. ^
4. . do . Wstb . stfr .i.S. Ö. fl.
4. . do . do . * in G . A
4. . do . do . von 1895 Kt
4. . Donau -Dampf .82stf.G. Ji
4. . do . do . 86 » i .G »
4. . Elisabethb , stpfl . i . G . »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . jos .-B . in Silb . Ö. fl.
5 . . Ftiufkirch .-Bares stf .S . »
4. . Gat . K . L . B. SOstt . i . S . »
4. . Graz -Köfi . v . 1902 Kr.
4. . Ksch . O . 89 stf . i . S . ö . fl-
4 . . do . v . 89 » i . O . A
4. . do . v . 91 » i . , G . »
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S . o . f!.
4. . do . do . stfr . i . S . »
4. . Mahr . Gi b . von 95 Kr.
4. . 1 do . Schles . Centr . »
4. . (Öst . l .okb . stf . i . G . A
4. . do . do . stfr . i . G . »
5. do . Nwb . sf . i . G . v . 74 »
31/2 do . do . cpnv . v . 74 •
31/2 do . do . v . 1903 Lit . C . »
5. . do . Lit . A . stf . i . S. ö . fl.
31/2 do . conv . L . A. Kr.
31/2 do . do . v . 1903L . A. »
5. . do . do . L .B . stfr .S .ö . t*.
31/2 do . do . conv . L . B. Kr.
31/a do . do . v.1903 L .B. »
5. . do . Sud (Lomb.) sf . i . G . A
4. . do . do . »
26/10 do . do . Fr.
26/w do . E. v. 1871 i. G. »
5. . do . Stsb . 73/74sf .i .G . A
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
3.

Div  Bergwerks -Aktien.
Vorletzt . tn «m,
12. . 12. . Boch. Bb. u . Q . ^ 1237 .25
5. . 5*/i ' Buderus Eisenw . »jlia.
6. . 11. .!Cmic . Ccüb .-O. 11183 .50

do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G . A
do . I .-V1II. Em.stf .G . Fr,
do . IX. Ein. stf. i. G. »
do . V. 1835 stf. i. ö . »
do . (Eg . bl.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen . Prieseu sf. i.S. ö. fl.
Prag -Duxl $96stfr. i. G. »

3. .(R. Öd . Eb . stf. i. G . >
3. J do . v. 91 stf. i. O-  *
3. .] do . v. 97 stf. i. G- »
4. -jReichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . iRudoHb . stf . i. S. *.
4. . do . Salzkg . stf. i. O. A
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. Ö. fl.
4. . ;Vorarlb erg sth_L »
2Vio Ita1. stgTETH. S.A-E. Le
4. . | do . Mittelm. stf. i.G. *
2VicI..ivorno Lit.C,Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g. Iu.IlLe
4. . Sicilian . v. 39 stf. i. G. »
2VioStid.-Ital . S. A.-H. *
4. . Toscanische Central »
5. . jWestsizilian . v. 79 Fr.
5. .! do . v. 1SS0 Le
31/2 Gotthardbahn Fr.
3»/2 Jura -Simpion v. 94 gar . »
4. . Schweiü-Centr . v. 1880»
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g . A
4. -iKursk .-Kiew.stfr .gar »
4. .( do . Chark . 89 « » »
4. . |Mosk .-jar .-A .97 stf . g. *
4i/2!Mosk. Kasan E.-B. 1909 »

97 .80

©5.60
93 .50

91 .70

93 .60

02 .80

87 .20
93.

103 .70
84 .70

9 -
83 .40
85.
85.

103.
84 .80
85.

100 .10
85 .10
58 .90

105 .50
97 .10
97 .^ 0
80 .90

80
76 .20

77 .30
73 .90
76.

04.
98 .30

102 .70

4. «jWarsch .-W.S. Xluk . l ! A
Wladikawkas stfr . g . »

do . v. 1898 uk. 09 »
100 .80

» 100 10

68 .10
100 .30

Pfandbr . u. Schuldverschr«
v. Hypotheken -Banken,

zt.
3i/2 Aüg . R .-A., Stuttg.
31/2 3ay .Ver -B. München
4. . do . H .-B. S.6uk .l912 *
3J/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. »
4. . do . do . (unverl .) »
3i/2 do . do . *
3l/2 do . do . (unverl .) »
4. . do . Bd.-C.-A.,Wzbg . *
4. . do . do . S.9u . 10 »
4. . do . do . S. 11,12,14 »
4. . do . do . S. 22, 23 »
31/2 do . do . S . l , 3-6,20,21 »
3i /2 do . do . kdb . ab 07 »
4. . Nürnb .V -B.,8 .13,20,21 »
4. . do . S. 22, unk . 1912 »
4. . do . 8. 29-32,unk -18 »
3b'2 do . »
4. . Beri . Hypb . abg . 80<>/o »
31/a » do . » 80°/o »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
4. . do . Ser . 7 »

do . » 9u . 9a »
4 . . do . S .10,10a uk . i913 »
4. . do . 8 .12. 12a » 1914 *
4. do . S. 13 unk . 1915 »
4. . do . 8. 14 » 1916 »

do . 8. 16 » 1919 »
31/2 do . Ser . 3 u . 4 »
31/2 do . » 5 *
31/2 do . » 8, unk . 1905»
Zi/2 do . * It , > 1913»

D. Hyp .-B. BcrlinS . 10 »
4. . do . S. 14, uk. b. 1914»
4. . do . S.15u. 16, uk. 17 »

do - S.18u.l9utigb .!9 •
do S.20u . 21 uk. 20 »

33/4 do . 13 u . 13a uk . 13 »
Zi/2 do . küpdb . ab 1905 »
4.-. Frkf . Hyp'.-B. Ser . 34 »
4. . do . do . 5. 20uk . 1915»
4. . do . do. Ser . 21 uk . 20»
4. . do . do. 8. 16«. i7 »
4. . do . do . S. 18 kdb . 05 »
Zi/r do . do. Ser . 12, 13 »
3‘/2| do . do . S.15,kb.l906 »3»/2 do . do . Ser . 19 »
3-/2 do . K -Ob . S. 1 k. 1910»
4;, . do . Hyp .-Kr.-V. 8. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
4. . do . do . 8.43 uk. 1913»
4. . do . do . 8 . 46, kdb .08 »
4. . do. do . S. 47uk .1915»
4. . do . do . S. 48uk .l917»
4. . do . do . S. 49uk .i919 »
4. . do . do . 8. 50uk .!920 »
33/4 do . do . S. 44 uk.1913»
Zi/r do . do . 8 28-30 u. 32 »
Z>/2 do . do . 8. 45, tilgb . »
4. . Hambg . H . B. S. 141-400»
4. . do . 8. 401-470 » 1913 »
4. . do . 471/540 » 1916 »
4. . do . 541/610 uk . 1918 »
3>/2 do . S. 1-190, 301-10»
Zi/2 do . 311-350uk .1913»
4. . Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
4. . do. do . S. 8 uk . 1911*
4. . do . do. 8 . 9 » 1914 »
4. . do. do . S. 11» 1916 »
4. . do . do . 8. 12 » 1017 »
4 . . do . do . 8 . 13 » 1918 »
4. . do . do . 8.14 » 1919 »
Z>/2 do . do . kb . ab05u .07 »
Z>/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 »
4. . do . 5er . 6 uk . 15 »
y -t do . 1111k. b . 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917

In 0/0.
H ( 100 .̂ 0

Zi/2
41/2
4

*>. ,
i.
4. .
4.
4.
33/4
3*/4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3‘,
3l
3'/2
3V2
Zi/r
4.
4.
3' /2
3-/2
3i/2

do . do . »
5.B .-Cr .-Act .-B. 8 er . 4 »

do . do. S. 17u.l8abiO»
do. do . 8. 21 uk . 1013 »
do . do . 8. 22 uk. 1915 »
do . do . S. 74 uk. 1916 ,
do . do . 8. 25 uk. 1918 a
do . do . 8 . 26 » 1919 1
do . do . S,27 » 1920 -
do. do . 8.20 » 1913 '
do. do . 5 . 23 » 1915 -
do . do . S. 3, 7, S, 9
Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90 .

do . v. 1800u. 01
do . v. 1903 uk. 12 >

do . uk . 1915 stfr . G.
do . Wind . Rb.v. 97
do . do . v. 98 stfr.
do . Wor . abl 910 sifr.
do . do . Serie II
do . do . v. 95 stf. g.

Gr . Russ . E.-B.-G stf.
4. . Russ . Sdo/v . 97 stf. g.

do . Siidwest stfr . «
iRyäsan-Uralsk stf. g.

do . do »v. 97 stfr.
4. . jWarsch .-Wien stfr :gar . >

100 .75
74 .60

100 .40
71 .75

115.

91 .60

jOl .10
©0.50

99 .50

90 .50
©0.50
98 .40
98 .40
90 .30
91.

4. .
4. .!

do . do . S
do , S. X uk. 1911

do . v. 1006 » 16 -
do . v. 1907 » 17 :
do . v. 1909 » 19 1
do. v. 1910 » 20
do. v. 1886 »
do . v. 1889 »
do . v. 1894
do . v. 1896kb . 06 »
do . v. 1904uk. 13 -
do . Com.t 1 kd .10»
do . do . 08uk . 17 »
do . do . v. 1887 *
do . do . 96 uk. 00 »
do . do . 06 » 16 »
Hyp .-Act -Bank »
do . do . »
do . Sr. 125| auf . »
do . /80<Vü| »
do . ' abg . ( »
do . v.04 «k . l3 *
do . v. 05 A 14 »
do . v . 07 uk . 17 *
do . v . 09 uk . 19 »

4. . do . Koni. v. 08 uk . 18 »
4. . do . do . v. 09 uk. 19 »
4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) »
31/2 do . do . do . . . . »
4. . do . Pfbr .-Bk.F . 18u. 19 »
4. . do , do . E. 22uk . b . 12»
4. . do . do . E. 25 * » 14»
4. . do . do . E. 27 » » 15»
4. . do . do . E. 28 » » 17*
4 do . do . E. 29 » » 19 »
4. . do . do . E. 30U.31 * » 20»
33/4 do . do . E . 23 » » 12 »
33/4 do . do . E . 26 » »14»
31/2 do . do . E . 17u . 18kdb . *
Z>2 do . do . E. 24uk .b . 12*
31/2 do . Kleinh .E. Ikb ab04 »
31/2 do . Kom . S. 3uk . b . 12 »
4. . do . Landseh .Central »
4. Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 »

do . uk. b . 1907 »
1912 »
1917 »
1919

33 .30
100 .10
195 .50
100 20
100 .10

92 .30
91 .30
94 .25
94 .25
94 .25
94 .25
87*
87.

100 .20
100

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
89 .20
99 .70

100 .20
lOl.

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100 .
100

93.
90.
99 .60

100 .30
100 .60

99 .80
99 .30
91 .40
91 .50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
91 .50
99.
99 .50

100 .
100 50

9050
99.
99 .10
99 .10
©9.80
99 .20
99 .60
99 .80
90.
90 .70
99 .25

100 .50

ioa &o
91

114 .30
93 .90
99 .26
99 .30
99 .60
99 .70
99 .60

100 .20
92 .90
91 .80
90 .10
99 .40
99 .40
99 .50
SS 70
39 .70

100 .10
100 .80

9C .QO
90 .20
90
90 40
90 .40

lOX .10
91 .30
91 80
92 .20

32/;0do.
2R/iodo.
4' /r do.
4. do.
Z>/2 do.
4. . do.
4. . do.
4. „do .-
4. . do.

4. .
4. .
4.  .
3-/2
3 -/2

do.
do.
do.
do.
do. 1914

Rk -Westf .B..C.S. 3, 5 JI
do . 8 . 7u . a , 8 u. 8a »
do . » 9u . 79a uk. 12»
do . » 10 uk . 1915 »
do . » 11 » 1918 *
do . » 12 * 1920 »
do . » 2, 4 u. 6 »

Siidd . B-C. 31/32,34,43 *
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H ., Cöln S. 7 »
do . do . 8. 8 »
do . do . 8 . 4 »
do . do . S. 9 *

Württ . lL -B. Em. b .92 »

Staatlich od . provinzial -garant.
100 .70
100 .90
100 .90
101 .40

91 .10

4. . (Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13
16, uk . 1913 JI

i. .Ido. S.14-15u.l7uk . l914»
do . S 18-20 uk . 1916 »
do. Serie 1, 2, 6-8

» 3—5, ver !. »
»9 —11 uk . 1915 »

Com . Ser 5—6 »
do . Serie 7—9 »
do . » 10- 12 »
do . 1—3 »

Ser .4verl . uk . 1915 »
L.-K(Cass .) 8.22 uk .1914»
do S.23 > 1916» 101 .90
do. S. 21 * 1917» 94 .50

Nass L.-B.L .V.u.W. 15» 101 .50
do. do. Lit . U 99.
do. do. Lit . J 94 .50
do. do. F , G , ff K, L » 94 .50
do. do. M. N, P, Q * 94 50
do. do. Lit . R, s , » 9450
do. do. Lit . T 94 .50
do. do. Lit . O. » es

90 .90
91.

100,70
100 .90
101 .40

91 .80
91 .30

101 .30

Z
4.
372
5. .
4*' .
4* .
3*.

Amerik . Eisenbl -Bonda.
Centr . Pacif . I Ref. A

do . »
Chic . Milw.St. P ., D . P.

do . do.
North . Pac . Prior

do . do . Gen.
5*.(San Fr . u. Nrth . P.
4*. South . Pac . S. B.

do.
Lien
Lien
IM.
I M.

97 .10
91 .20

106 .30
89 .50

100 .

10I10
95 .80

Diverse Obligationen.

96 .70
89 .80
99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
94 .30
99.
99 30
99 .30
99 .70
99 .70

100 .30
100 .50

93 .10
92 .50
90 .20
91 .10
94 .80
90 .60

103.
99 .30
99 .50
99 .70
89 . 80

100 .30
91.
91.

Zf.
4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .A
4. . Bank für industr . U. »
4. . Brauerei Biiiding H. *
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . •
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) »
41/2 do . do . (Mainz ) »
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms»
5. . BrüxerKohlenbgb . H .»
4. . Buderus Eisenwerk *
4. . Ceinentvv. Heidelbg . »
41/2 Bad . Anil .- u . Sodat . »
4-/2 Blei- u . Stlb .-K., Brb . *
4-/2 Fahr . Griesheim El. *
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . Ind . Maiinh . *

do . Kalle &Co. H . »
Concord . Bergb ., H. »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eiscnb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El. Accumulat ., Boese*
do. Allg . Ges ., S. 4 >

do . Serie I-IV »
El.Dtsch . Ueberseeg . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »

Frankfurter HofHypt . »
Gelsenkirch .Gusstahl »
HarpenerBergb .-Hyp .»
Hotel Nassau , Wiesb .»
Seilindust . Wolff Hyp .»
Zellst .Waldhof Mar.nh.

In cm-
98 .50
98.

101 .
82 .50
91.

102 .50
98 .30
75.

100 .60
95.
93.

104.
99 .50

102,80
102 .
101 25
104 .80
102 .25
100 .20

97 .50

99 .60

103 .20
98 .30

104 .58
101 .20

97 .50
98.

102 .30
104.
102 .80

Zf. Verzinsl. Lose. In o/a.

4. . Badische Prämien Thlr. 172 .30
3. . Bclg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung 8 . fl. 150.
3'/ 2;Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr. 118 .10
3-/2 do . do . II . » 118 .10
3. . Hamburger von 1866 » —
3. . Holl . Koni. v. 1871 h .fl. 107.
3l/2!Köln -Mindener Thlr. 135 . SO
3-/2 Lübecker von 1863 »
2V2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 79 . 60
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 13C 50
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 176 -20
3. . Oldenburger Thlr. 124
5. . Russ . v. 1364a. Kr. Rbl. 420
5. . do . v. 1866 a. Kr. » 360
Vh. Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl. 114 .2 5

Unverzinsliche Lose.
Zf.  Per St. in Mk
—|Augsburger fl. 7
—iBraunschweiger Thlr . 20
—iFinländisch . Thlr . 10
—(Mailänder Le 45
—(Meininger s. fl. 7

Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100
do . Cr . v . 58 ö. fl. 100

Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venctianer Le 30

37 .10
207.
335.
145.

37 .30

473.
63 25

173 .40
389.

46 .50

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 rrancs -St . »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. >

Gold -Dollars p . Doll.
NeueRuss .lntp . p .St.
Gold alraarcop . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt : Silber »
Amerikanische Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOEr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . IOOfl.
ital . Noten p . 100 Le.
Ocst .-U. N. p. lOOKr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p .lOOR.

Schweiz . N.ts. 100 Fr.

Brief . | Geld.
20 46j 20 .42
16 .18 . 16 .14
16 .201 16 .16
17 . 16 .90

4 .19
216.

27902800
2804
74 .30, 72 .30

4 .19V-

4 191/s
80 .70 80 .60
20 .46 20 .44
80 .30 80 .75

169 .40 169 .30
30 .75 30 .65
35 .25 , 86 .1S

30 .661 80 .38
* Kapital and Zinsen in Gold.

Reichsbank-Diskont 4%. Wechsel. In Mark.
90 .30 Anisterifam . fl. IOO 169.80 40/0 Paris . . . Fr . 10b 81.05
91- Anirv. Brüssel Fr . Ivb 80.75 5 0/q Schweiz . . Fr . 100 81.10
90 .70 Italien . . Lire Iva 80.65 5-/2 0/s St. Petersb. S.-R. 100

London . Lstr . J 20.44 4Vs o/o Triest . Kr . 100
Madrid . . Ps . 100 41/20/0 Wien . Kr . 100 85.20

» 03 .60 M.-York (3T.S.)D.100 — — do . . Kr . m. S.

4®/$
4-/-o/,

4h/.
5o/i
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Kraft , jg. Mädchen f. alle Hausarb.
gef., etw. Nähen (nicht Schneidern)
ertv. Adr, im Däghsi-Verlag . 4VxAngebote

Nsibtrche Vertonen.
Laufmänuifches Personal.

! Tüchtige Verkäuferin
-für Metzgerei gesucht. Heinrich
BvlÜMar. Friedvichstroche37.

Junges Fräulein,
'milcht über 17 Jahre , für kcmsm.
Bu-ve-cru in Lshrste'lle gegen Vergüt,
ge such:. Se !lüstg,eschrieöene O'ff. u.
F . 539 an den Tagbl .-V-erl-ag.

O« v«rSLiches Nerlo nak.
Jg . Arbeiterin f. Damenschnciderci

gesucht._ Näh. im Tagbl .-Verlag . X»
Perf . Maschinenstopferin gesucht

Lebcrberg .2. _ _
Suche feinb . Köchinnen, Stützen,

d. kochen, Pens .-Zimmermädchen , b.
Herrsch-, Haus -, Alleinmüdchen. die
kochen, Kind.-, Land - u. Küchemnädch.
Krau Anna Müller , gewerbsmäßige
StellsnverMittlerin .^Weberg. 48, 2^r.
Küchenhaushält . «. Küchenmädchen"

zwn 1. August verlangt . Pension
Prinzessin Luise, Lsberbevg 3._

Eine eins., ältere gesetzte Person
für Hausarbeit wird gegen guten
Lahn gesucht. Vorstellung zwischen
11 und 1 Uhr^ und 5 bis 7 Uhr
SonttenLerger Straße 10.

Tüchtiges Mädchen,
das die Restanvatwnsiüche - versteht
od. eine Beiköchin sof. -ges. -Taunus»
straße 27, Wölf . _

Mädchen,
tvelchcs kochen kann u. etwas H-aus-
aübeit übern ., gegen guten Lohn zum
15. August, ev. 1. Sept . ges. Wein¬
stube Göbcl, Adelheidjtraße 68.

Ein tüchtiges Mädchen,
das etwas kochen kann, ges. Alexi,
Nerostraße 24._ __
Hausmädchen für sos. od. 1. Aug.

gesucht. Vorstellung vor 10)4 , am.
1 u. 4 und nach 7 Uhr Rhein¬
straße 15, 2.

Allcinmädchen gesucht.
„Kaiser Wilhelm "/ Hcllmundstr . 64.

Aclteres zuverl . Mädchen
zu einem Weinen Kinde sos. gesucht.
Zu melden vorm. u. nachm. bis
5 Uhr Tannusstraße 78, Part.

Mädchen von 16—>18 Jahren
a. 1. Aug. ges. Bism a rckring  10 , P . I.

Zuverl . Alleinmädchen f. sogleich
gesucht Wallufer  Straße 6, P art.

Sauberes ehrliches Mädchen,
welches Liebe zu Kindern hat , für kl.
Haush . gesucht Grabenstrahe 20.

Bess.. sauberes Alleinmädcken
gesucht, welches selbst, gut bürgerl.
kochen kann und über gute Zeugn.
verfügt . Zu meld. Rödcrstr . 36, 8.

Tüchtiges Alleinmüdchen,
welches kochen kann, zu zwei Leuten
gcsncht̂ Ädolsstraße 8, Part ._

Jung . saub. Alleinmädchen ges.
Em ser S tr . 65,^2.̂ Kinder l> Hau/sh.

Tüchtiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit sofort ges.
Earl Gilles , Marktstratze 26, Drei
Könige. _ _

Ei „ tüchtiges Mädchen,
welch, kochen kann, gesucht Friedrich-
straße 46, 3._ __

Jg . sauberes Mädchen tagsüber
gesucht Walluser Straße 1, Part . 4.

Nettes Mädchen
bei den Eltern
tagsliber zu

wohnend, wird
. ^ zwei Jungen gesucht.

PlaÄ ighelli,̂ Weilstraße_21, \ ._
Einfaches braves Mädchen

für  tagsüber gas., Wakr-am'str. 12, P.
Saub ) tüchtiges Tagmädchen

gesucht. Schmitt . Blüchcrstr. 23. 3.
Monatsfra » von 8- -«, Ubr

morgens ^ g-es ucht Westendstr.̂ l, _ I.
Rcinl ., kräst. Laufmädchcn sof.

gesucht. Boy. Nikolasstratze 5, ^ _
Ein Lanfmädchen gesucht

Nilolasstraße ^ 12,̂ Konditorei.
Brave Laus - und Lehrmädchen

werden gegen Vergütung per sofort
od. spät. ges. >b. Schuhfabrik Conrad
Tack & Cie., Marktstratze 10.

Männlich » Personen.
Kaufmännisches Personal.
Tücht? Reisender "gesucht

zum Vertrieb eines P >at-c-ntfchlosscs
an Hausbesitzer gegen hohe Provision-.
N-äihcws Göbenstrahe 22, 1 l. 8 15333

HeweröktchesPersonal.
Schneider oder Schneiderin

z. Ans. v. Garderobe - f. gr . Kn. sof.
l-. H. gesucht. Offerten m. Preis
u . P ostlagerkarte 34, Postamt 4._

Bäcker-Lehrling sofort gesucht.
Ecke Sedan - u. Walra mstr.. Schadt.
Zweiter Hausdiener , 16—17 Jahre,

gesucht N'Wölasskraßa37. _
Braver Hausbursche,

der Rad fahren kann, per sofort ges.
Alter zirka 15-—16 Jahre , ©oft»
geschäft Hommer , Marttstraße 21._

Junge Hausburschenstclle frei.
Delikat-csfenha ns Loß-ka rn.

Junger Hausbursche.
14—15 Jahre , welcher Rad fahren
Iota, , ges. Moritzstraße 56. Eckladen.

Jung ., kräftiger Bursche gesucht
Mi nerakw.-Fabr .,^ Tvtzh.^ Sir ._ 106.

Junger Ausläufer (Radfahrer)
sofort gesucht. Vo-rzus,pr-cchen vorm.
0—-10 Uhr Taunus -Apotheke.

Suche
einen jungen kräst. Hausbnrschen,. d.
Rad fahr , k., Friedrichstr . 55, Back.

Merbttchs P ersann -.
GewerblichesH»erso,tak.
Büglerin sucht Kunden-

Leckner. W-estcndstraßc 38- _ „
Eine Büglerin sucht Beschäst.

DrüdönstraM i 8,  Mtb . 3 Dach.
Allcinmädchen, das kochen, nähen,

bilaeln k.. sucht Stl-ellung- z. 1. Äug.
Mädchenheim. Friedrichstraße 28̂ ^

" Braves gesetztes Mädchen
sucht Stellung . Räherlss Biebrich
Q uerstr aß : 3 BdH-, 2^S t. r. ___.

Ord . Frau , w. gut bürg , kochen
k„ w. Beschält, v. mor-g- 10 b. nntt.
2 Uhr. Off . u. W. 638 Tag-bl.-Verl.

Männliche Personen.
Hewerbki ches Personal.

Berheir . Mann sucht Stellung
als Portier , Bnreüudiencr od. isnst
BertraueMposieN . Kaution k. gc>t.
werden. Okf. u. N. 537 Tag-bl.-Perl.

, Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Per sofort oder später suchen wir:

erste8eMseÄ»e«
für

Kleiderstoffe,
Seidenstoffe, Spitzen,

Galanterie - und
Schreibwaren.

Leonhard Tietz, A.-G.,
Mainz . ^43

_ Hewervkich« 'gerfotiaf. _

Sehr tücht. Schneiderin
mit guten Empfehlungen gesucht.
Off, u. O. 538 an d. Tagbl .-Berlag .

Modes.
Tücht. erste Arbeiterin gesucht.

Off , u. E . 537 an d. Ta/b l.-Verla g.

Eine alte Dame
wird ges. zur Oberaufsicht bei zwei
kleinen Kindern und einfacher Haus¬
haltung Kapellenstraße 14, 1 Treppe.

Suche zum 1. August eine ältere,
erßahwsM, gasamdeKinderfrE
M-«inem Isähr . Kinde. Dieselbe hat
oie Kinderwäsche zu waschen u . zu
büg. u. mit d. Kind «ruszirfahr . Opf.
m. Mehaltsanspr . an Fr . Rechtsanw.
Dr. Wurzel , Rüdes he in: a . Rh.

s

üMiiiiföfiB
fei hohem Lohn- gesucht für Hotel
1. Rang-es, nicht unt . 30 I .. ersahDen
u. mit gucken Zeugmissen. Qfsrrticn
mät Photographie u . Abschr. unter
W. 4126 an Änn .-Exped. D. Frenz,
Wiesbaden . iss 46

Herrschastsköchm,
selbständig, evangel-, zum 15. August
zesncht. Zengn .-Ahschr.. nebst Ang.
Über Alter , Religio «. Anspr. unter
U. 537 an den Tagbl .-Berlag.

Für ein Landpfarrhaus (Hesseu-
Naffau ), das mit kleinem Knaben-
pensionat derbunden ist, suche ich
zum 1. Oktober ei-we ältere F 188
zuverlässige

Persönlichkeit,
die einfach kochen kann und tüchtig
in allen Küchen- u. Hausarbeiten ist.
!Letzte Stellen inhabe rin 10 Jahre
im Hauses. Zeugnisse u. Gchalts-
astsprüche unter F . I . L. 144 an
Rudolf Masse, Frankfurt a. M.

Zum 15. August oder 1. September
tüchtige Köchin und erstes Kaus-
mädcheu , firm im Nähen, gesucht. Off.
Schcffelstratze st, 1. Porzustcllen von
8—10 vorm., 4—5 Uhr nachm. L 15013

Gesucht
ein tücht. sauberes besseres Hausmädchen,
welches perfekt servieren kann und alle
Hausarbeit gründlich »ersteht. Wegen
Vorsiell. anzüfraaen Telephon Nr. 1902.

AAemmäSchen,
ckücht., das gut kochen L, mÄ läng.
Zeugn . «es. von alt . Ehepaar auf 1.
-ev. 15. August. Lohn 80 Mk. Frcmz-
AÄ -Srräß -e 1» P . (Ncrotäl ).

Ein durchaus perfektes
Zimmermädchen

zum sof. Eintr -. gesucht. Nur - solche
mögen, sich melden mit guten Res.
Borzustsll . zw. 4 u . 5 Uhr nachm.
Pension Fortuna , Paulinenstr . 11.

Atteinmädchen,
welchetz kochen kann, für kl. Haush.
p. 8. Sept . ges. Rüddsheimer Str . 29,
2 r. Meid, nur v. 3—6 Uhr nachm.

Msiiges ^ rrkes MWen
für Küchen, und Hausarbeit sofort
ges. bei hoh. Lohn. Billa Rupprecht,
Sonnenberger Straße 40.

Einzelne Dame
sucht auf sofort oder 1. August bis
Nov. für Sommerwohnung ein best.
Mädchen, d. schon gedient hat , kochen
f. u. Hausarb ., fett . cito. Nah Vorst.
Niedernhausen , Schöne Aussicht 7.J.

GelehlK Jrmilein, ‘ffiU;
tagsüber zu leidend, Dame gesucht. Off.
unter 1?. 539 an  den Tagbl.-Berlag.

"H 'eMchs'B,rsonon.
Ka«fmtinWisch«s Personal.

StMMWl
gesucht zur Eiurichtuug von

Gerrernl- rrsrd
HaupL-Agenturen
in den größeren Städten
beider Heften.

Die ZweigsteNen werden
mit

festem Gehalt,
hohen Abschluß - u. Jnkafto-
Provisioneu auögestattet und
sollen die notwendigenHilfs-
kräfte (Bernfsakquistteure)
in undeschränkter Zahl ge¬
nehmigt erhalten.

Die Stellung ist angenehm
dotiert , penfionsberechtigt
und antzerordentllch entwick¬
lungsfähig . <Mä9201) F133

Gest. Angebote mit ge¬
naue» Angaben über bis¬
herige Tätigkeit u. Leistung.»
mit Zeugnisabschriften und
womöglich Bild erbeten
unter „Siiddeutsclilanü^
M. A.  580 !® an ÜSHiiclf
SBosse , Frankfurt a. M.

Vertreter,
bei hies. Maler- und Tapezierermeistern
gut eingeführt, gesucht. Offerten unter
A. 676 an den Tagbl.-Verlag.

Volontär
kann eintreten.

Delikatessenhans J.ossfc » ™ .
Hewerölichrs Personal.

MäitigeM . f̂liiföjreüier
(Bankarbeiter ) sucht sofort Julius
Wolf. Dnmpfs chreinerei, Bleichstr. 47.

~FasfadenpnHer
sucht Brück, B lüche rstraße 15. B1 5049

Aufgeweckter, ehrlicher Junge
zu B-ot-engäng. nach d. Schulzeit sos.
ges. P -ostk.-Verl ., Winkeier Str . 3. P.

Sickkaiküre und Tmüikr
ws'ncht.. Schauß & Greßmann , Bild-
Ktuer, Phrlippsbergstratze 14.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Htersonal.

Jiillge Lehrerin,
evangelisch, aus

frnnzvsischer Schweiz
lucht Stellung in einer Pension oder
Familie in Wiesbaden Gehalts-
ansprüche nach Nebereink. Adresse:

M. Helfer,
Hei delberg, Gaisb ergstraße 78._

Junges , ghbild.. hübsches Fräulein
sucht Stellung alg

GksellsAfleriii oöer
leifcöEöieiteit

bei einzelner Dame oder kinderlos.
Ehepaar . Gefl . Offerten unter
M. I . 5817 an Rudolf Moste.
München. F163

Gebildete , evangel. Dame.
mittl . Alters , 5 I . in n. unyek. St .,
beste Zsû n. 'u. Res., s. z. 1. Sept.
in Wiesbaden Stelle als Hausdame
in frauenlos . Haushalt . Offerten u.
A. 672 an den Tagibl.Merlüg .̂

Best. Fräulein . 25 Jahre
(Thür . Mädchen), in allen Ztoeigen
des Haushalts bei»., sucht Stell , als

Hanshälterin
p. 1. Sept . Reslisktieve nur aut cin-c
g-uie felbitän-d. Stelle . Offerten
untLr A. 671 an^ en Ta-gbl.-Be-rlag.tilttit.iBlfettfrantein
sucht Stelle t tt  nur besserem Hause.
Offi^ u. T. 538 anJ ). Tagbl .-Verlag.
"Aelteres Fränl . .

sucht Stell , als Stütze u . z. Gelellsch.
bei einz. Dame . Schristl . Off . u.
N. 133  an Tagb-l.-Ztost., BiS marckr.

Mädchen, 20 Jahre alt.
das schon gedient hat , sucht his
18. Aug. oder 1. Sept . Stelle als
Zimmermädchen. Anträge an Lina
Weller, Schwab. Hall , Psarrgasse 4.

Fm iHtine 16 jiil)r. loüitct
mit franz . u. engl. L̂pra -ch-kenn-tn .,
nicht ungeschickt in Näharbeit , suche
-ich zur Grl-crnunN des Haushalts
bald. Aufnahme , am liebiten in einer
FamÄre, wo Gelegenheit zur Aus-
übumg-der .fvemden .Sprachen geboten
wäre . Person !!. Borstellung könnte
mr Laufe der nächsien Woche er-
foÄgen. Briefe mit Äingabe der Ans-
nählne-beding-ungle-n- sind zu richten an
Hans Schutz. Kaufmann , Blbera -ch
a . Riß (i. Wt-tb«.). __
Junge gehiw. Stütze
a. gut . Familie , in Haus u. Küche
prakt. erfahren , sucht in kl. besser-
Hause Stelle bei ält . Ehepaar , m
Hilfe für grobe Arbeit vorhanden,
tzlinge auch nach auswärts , shamu-
Behandlung . Offerten unter S . 53»
an den  Tagbl .-Berlag ._

Aclteres Fräulein,
in Krankenpflege (Massage) erfahr .,
sucht zu Damen stundcnw. Bcschäft.
Schr . Off . M. B.» Pagenstcchcrstr. 3,4.

Männlichs Personen.
Karlfmäunisches Zterlonak.liik

40 I ., tadellos. Ruf , firm in all-etz
Bmve-auar !be-iten , sehr gew-andt . iw
Berkechr, zieht sich nach , l-angj-ah-n
Reisetätigkeit von s. Geschäft zurück
u. sucht hier geeign. B-cs-Häft-igung
irg . welcher Att . Suchender verfugt
über r-oi-che Erfahrung u. stellt btt
g-r-nß. Arbeitssveud-igkei-t, weil ver¬
mögend, mir geringen Gchalts -an-.
fpruch. Gefl . Off . unter A. 664 an
den Ta-gbl.-Vcrl-a-g. _ ^

MaÄemiker,
shmvatlfische Erscheinung, äußerst
geschäftstüchtig, versiert in kaufnu-
jur . und kaufin. Dingen , sucht Stcu-als

Vrivatsekretär
bei seriöser Persönlichkeit oder
Unternehmung . Oftertcn u. B. oöJ
an den Tagbl .-Verlag.

KewerSkichks^ ertanak.
Erfahr . Diener

mit engl, iinb (ran *. Sprachkenntnisst"
sucht dauernde Stile . Off. u. A.  60 *>
an den Tagbl.-Verlag. '

Lokale Anzeige» im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Mohllmgr-Anzeiger des Wiesbadener Cagblatts.

Zimmer '.
ie 53, Ffp -, 4 3'ini. m.

0i)_ 2 gr . K-amdnern-,
l, frei u. grs- SP ., an
einz . DaMe o-d. Herrn.

;er od. halb. Pens . 2866
S Zimmer.

Dotzheimcx Str . 18 sch. 2-Zim.-W. b-
sof. od. spät. Nähi Mtb . P . 2500

Kedänstrahe 5, ,H.^ 2 8 . u. K.. tm
- Ubschluß- aur , <- ' A is u’-- 91 -13

Wellritzstratze 17, 1, 2-Z.-Wohn. sof.
od. 1. Aug. zu vermieten . 2550

Stiststraste 29 3 sch. kl. Zim., Küche
u. Zub.. im Abfchl., z. bill. Prcije
v. 3-30 Mk. p. 1. 10. Näh. 1. 2768

Fäden und Geftljäftsuänmc.

Wellritzstrasie 17 Msd.-W., 2 8 ., K.
sos. od. per 1. Aug. zu vm. 2-560

Langgasse 21, im - „Tagbl-ait - Haus ",
ist ein schöner Lad-cn (42 qm) mit
Ent resoI (64 qm) und sausol
(42 qm) sofort oder später preis-
würdig zu vermieten . Näheres
im Tagbla -tt - Kontor , Scha-lterhalle
rechts. *

Waterloostraste 4. Vdh., sch. 3-Zim .-
Wahn. Per 1. Oktober billig zu vm.
Näh. das. Part , rechts. 8130273 Iimiuer.

Adolfstr. 1 3-Z.-Wohn. zu vm. Näh.
im Spedsttonsbur -eau. 2582

4 Ziurmru.

Kleine 4-Zim.-Wohn ., in Landhaus,
an nur kl. erwachs. Fam . billig zu
verm. Frankfurter Str . 78». 2752

Gneisenaustraße 16 sch. J -Z-i-mmer-
Wohnnmg bi-ll. zu vermieten . Näh.
daseDst bei Nitzs-che. 2719

Mödlieute Zinrmer , Mansarden
etc.

Albrechtstraste 16 sehr aut möbl. Zim.
Älbrechtstr. 27. V.. erb. '2-  Arbeiter

billig Kost und Loais.
Hermannstraße 21, bei Wiegand,

3 Zinmver und Küche gleich bd-cr
1. Oktober zu vermieten . 813784

8 Zimmer.

Villa Wetterau , Ende Sonnenberger
Str ., Haltest. T-ennekbach, hü-biche
5—6-Z.-W- p. Hebbst od. früher.

Marktstratze 25, bei Schönseld, 3—4-
Zjm.-Wlobn-uma m. Zub. p. 1. Ott.

Albrechtstraste 28 schöne ar . Wans .,
mvbl. od. u-nmöbl'. Näb-. 1 r-

Bertramstr . 12, 2 r ., sch. mb. Ẑ ,biü .-
Bertramstr . 14. s-ck. mM .' Ätzr.
Blücher straßc 36, 1 l„  m . Z.^ 3-ösi
Drudinstraße ä.JS.  sch . Zim., 3j y
Emser Str . 69, GthTH .. eins. M-sich
Faulbrunnenstr . 6, Irisch. möbl.PW
Frievrrchür . 48, G-th. 8, b. Schmiit-

rnöbl. Zim . u. Mans . billig zu vtzsi
Friedrichstr . 53. 2 l., mbl. Z.
Gcisbcrgstr . 11. Var . !, ! möbl. >■
Gnciscnaustr . 33, 3 l ., g. möbl. Zisid
Goethcstr. 22, 3,̂ sch. m-.̂ Z. «u o. o. %
Hä fnerg afte 16.  3 , sch, m. Z. sossibÄ
Helcnenstrnße 30, 1 r ., separate-

möbl.  Z smm wr fvei.  _ ^
Hellmundstr. 11, P .. iöE  Zim . W*
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©eKmuttbfte. 12, P . L,  m . Z., et). P.
Hellmundstr. 12, 3 r., mb. sonn. Ecke.
Hellmundstr. 54, Vdh. 1, Zim . mit
- ^ -̂ u -̂ L^Betten . Auf Wunsch Dens,
ktahnstraße 25, P . t ., moöl. Z. föf.
Äarlsträße 25, 1. Etage, zwischen,

Adelheidstr u. Riheinstr., gut möbl.
. ^Zimmer mit Schreibt , zu verm.
Karlstraße 37, 8 r ., C. Metzer, sehr

schön möbl. Zim., sep. Eine,., f. j.
^Zeitdau -er Lllig . W vev mieteru ,,

Kirchgasse68, 8, mV. Z.. m. ad. o.  R .
Marktstr . 25, i , eins. möbl. Zim. fr.
Mauergaffe 14, 1, schön möbl. Manst
, mit Kost, per Woche 16. 50 Mk._

-auergasse 19, 2, gut möbl. Maas.

Mauritiusstr . 9, 8 _r., mSW. Zim.
Moritzstr. 10, 2, frdl . möbl. Zimmer.
Moritzstraße 62. Hth. 1 I., mbl . Zim.
Nenaaffe 5, 1. möbl., Zim. bill. z. v.
Riehlstr . L3, Gth. P ., g. mbsisZ. 4 MK.
Scharnhorftstr . 12, 2 r ., gut mH. Wi¬

ll. Schlafzhm. mit separ. Tvepprn>-
ringang, ^ pveislw., ob. auch cina»chn>.

Schulbe rg 25, P ., möbl. Zim . billig.
Schwalbacher Str . 36, 1, Allceseitc,

gr . schön möbl. Zim., 1—3 Betten,
ver 1. August, mit od. a. Pension.

Schwalb. Str . 71, 2,  m öbl.  Zim . sof.
Stei ngaffe 13, 2 r„ sch, mobil Zim.
Walramstr . 1, 2, frdl . mb. Z. m. Pf.

Westendstraße 17, 3. St . r ., gut möbl.
freundliches Zimmer nebst mobl.
Mansarde an Herrn spfari zu vrn.

Westendstraße 26, 3 r„ gut mbl . frJWt.
_Zimmer pveiswevt zu verm.
Wörttzstraße 17. 371^ 8 . .3 -, 3 Mark,
Separ . möbl. Zim. an ,einen Herrn

zu verm. Off . u. H. S . 838 post¬
lage rnd Schützenbofstraße erbeten,.

Schönes Schlafzimmer mit 2, Betten
vom l .- chjtz. August f- 25 Mk. zu
verm. Näh. im Dagbl .-Verl . Xb

£etvt  Zimmer und M>ulardr» rix.
Jahnstraße 8, 1, lecres A-m. zu dm.

Scharnhorftstr . 12, „ -
svp. Treppeneing . u

3 r ., gr . I. Z. m.
i. Kochgclegenh.

Auswärti ge Moillimige».

Jägerstraße 4 2-Zim.-Wohn. sofort
zu verm. Zu erfragen 1 St . l.

4-, evtl. 3-Zim .-Wohnung.,
1. od. 2.  Stage , gesucht. Ausf . Off.
unter N. 588 an d. Tagbl .-Berlag.

Suche ein kleines Häuschen
od. 2—3-Zimiuor-Wohn. mit Stall,
außerhalb od. in der Stadt , zu miet.
Off . nu genauer Preisang , u. B. 134
Dagbil.-Zweigstelle, BÄmarckring 38.

Gut möbliertes Zimmer ,
in Nähe des Michelsb. von Herrn
zu mieten gesucht. Offerten unter
B. 598 an den Tagbl .-Verlag.

Größere Bäckerei
zu mieten gest, wo doppelter Unter -,
zugSosen (engst) vorhanden oder solche
gebaut wird . Offerten ! unst E. 530
an den Dagbl.-B,erlag.

4 Zimmer.

i-K t . Etage 4 Zin «. , Kücke re. ,
per sofort öS. später villia za I
v. ftangg -rsse 11, Apottz . 2881 Bl

5 Zimmer.

In Billa Walkmühlstrahe 52, h-rrl.
Lage, 5 Zimmer usw., hochherrsch.,
2260 Mk., sowie 7 Zimmer , Hoch¬
parterre . mit Sout . und Garten,
2500 Mk, per gleich oder 1. Ott.
zu vermiete «.

V Dimmer.

Sormenberger Str . 72,
Lochpart.. 7 Zimmer sofort ober spat,
zu vermieten. Näh. 2. Stock. 2630
Küdesr«ad Geschäfisränme.

WsrkMLts,
groß, hell, f. Lackierer, Schreiner re.

paffend, sofort oder später zu vm.
Näheres Karlstraße 30, Hof.

Lagerraum»
groß, hell, trocken, nebst gmo-ß. Keller,

mit Aufzug verbunden , sofort oder
später billig. Karlstraße 39, Hyf.

Ottilie  Gross
Otto Horz jun.

Verlobte.
Wiesbaden— KSarziga. Saar, 29. Juli 1911:

DiMksiigmrg-
Fiir die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden

meines lieben Galten, Vaters, Schwagers und Onkels,

Gmil Kiesewetter-
sagen wir unfern tiefgefühlten Dank.

-Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
K'Mjarma KresrwrLtep und Sohrre.

Gvansrlische Kirche.
Sonntag , 30. JuÄ (7. m Tvinj.

Marktkirche.
HauptgvtteAdienst 10 Uhr : Pfarrer

Beckmann. (Christenlehre .) — Abend-
gotbe-sdienst 5 Uhr : Vikar Herkenrath.
(Die Kinchensarrmnilung ist für die
Anstalt für Epileptische „BokhÄ* bei
Vivliefeil-d bestimmt,)

Bcrgkirckie.
Hau!p>tgsttesdi «nst 10 Uhr : Pfarrer

Besscnnrcyer. (Christenlehre .) —
AhendgotteKdi-enft 5 Uhr : Pffarrer
Dr. Meinecke. (Die Kirchensammlung
ist für jüe Anstalt für Epileptische
..Bethel" bei Bielefeld bestimmt.) —
Amtswoche: Taufen u. Trauungen:
Pfr . vr . Meinccke. Beerdigungen:
'Pstarver Dr. Meineckc.

Ringkirche.
Hauptgottesdrenst 10 Uhr : Pfarrer

D. Schlosser. (Christenlehre .) —
Abandgottesdienft 5 Uhr : Pfarrer
Kahn . (Die Kirchensainmluirg ist für
nie Anstalt für Eptlleptische „Bethel"
«ei Bielefeld bestimmt.) —• Amts¬
woche: Laufen und Trauungen : Pfr.
5 - Schlosser. Beerdigungen : Pfarrer
Hahn.

Luthcrkirche.
Dorm. 8.30 Uhr : Gottesdienlst für

die Gemeinde. Pfarrer Kortheuer.
Hauptgottesdierlst 10 Uhr : Pfr.

Lieber. (Die Kirchcns-amnrlunv ist für
he Anstalt für Epileptische „Bethel",
« » Bietdfcld bestimmt.)

Gottesdienst in der Aula
der Oberrealfchule am Zietenring.

Dorm. 10 Uhr : Pfarrer Hahn,
lkapells des Diakonissen-Mutterhauses

Paulinenftiftung.
Sonntag , vorm. 9.80 Uhr : Haupt-

öottisZIdiensh Vikar Herkenrath.
Lhristl. Verein j. Männer <E. B.),

Schwalbvcher Straße 44.
Diuestag , abends 8.4k5 Uhr : Bibel-

MnÄe. — Donnerstag , abends 8.30
uhr : BDslftunde der Jugend - Ab°
terlunp. — Samstag , äbeNds 8.4ö
Ahr: Gebets stunde.
Verein vom Lftauen Kreuz (E. V.),

Sedanplad 5.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Edgn-

«elisations -VersaMmlunsĝ. —- .SWt>
k>och, abends 8,30 Uhr : Broecc« -
Mvcchung. — Samstag , abds. 9 Uhr:
Geh<ts>stunde.

Evaneel .-kirchl. Blankreuz -Bersin,
Versammlungslokal:

Marrtstrafte 13 iKaffeehalleh
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibcl-

^eiprechung.

Katholisch» Kirche.
8. Sonntag ir. Pfingsten . 30. Juli.

Pfarrkirche zum heil. BonifatiuS.
Heil . Messen 5.30, 6, 7, Militär-

gattosdienst 8, KindergotteZdienst
(Amt) S, Hochcmrt mit Predigt 10,
letzte heil. Messe 11.30 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Bitiandacht (346). — An
den Wochentagen sind ine hl. Messen
UM 6, 7 und 9.15 Uhr. Erzbruder-
schaft zur ewigen Anbetung des aller-
heiligsten AltarsaEramentcs : Freitag,
d>cn 4. August. Stille Anbctung^von
inorgens 6 Uhr an ; Schlußan,dacht,
abends 6 Uhr. — Beichtgelegenheit:
Sonntag , mora . ^von 5.30 Uhr an,
Donnerstag , abends 6—7, Samstag,
nachm. 5—7 und nach 8 Uhr. Sams
tag, nachm. 5 Uhr : Salbe.

Mnria -Hilf -Kirche.
Gelegenheit zur Beichte 5.80, Früh¬

messe6. zweite hl. Messe 7.30, Kinder-
gotteAdienst sAmt) 8.45, Hochamt mit
Predigt 10 Uhr. Nachm. 2.18 Uhr:
Bittandacht (346). —< Au den
Wochentagen fiub lvährend der
Schulferien die heil. Messen um 6.15
und 3.15 Uhr. — Freitag , abends
8 Uhr : Gestiftete Herz-Jeiu -Andachi.
— Gelegenheit zur Beichte: Sams¬
tag , nachm. 5—7 und nach 8 Uhr.
Samstag , nachm. 5 Uhr : Salbe . —
Waisenhauskapelle , Platter Str . 5.
Donnerstag , 6.15 Uhr : Heil. Messe.

Aitft «t !->»Iilchr Krrch »,
Schlvalbachcr Str . 60.

Sonntag , den 30. Juli , vormittag -Z
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Ev.-Luther . Treieinigkeits -Gemeinde

u. A. C.
In der Krypta der alttathol . Kirche.

Eingang Schwaloacher Straße.
Sonntag , den 80. Juli (7. Sonn

tag nach Trimtatis ), vorm. 10 Uhr:
Predigt gottesdienst.

Pfarrer Eikmcier.
Evanaeiisch-lutherische Gemeinde.

(Der selbst, evang.-luth . Kirche in
Preußen zugehörig.) Rheinstr . 64.
Sonntag , den 30. Juli (7. Somr-

tag nach Trinitatis ), vormittags 9.80
Uhr : Beichte. 10 Uhr : Predigt und
hei». Abendmahl . Nachm. 4 Uhr:
Christenlehre.

Htlfsprediger Künnicke.
Methodiften-Gemeindc,

Hcrmannstraße 22.
Sonntag , den 30. Juli , vorm. 9.45

Uhr : Predigt . Norm. 11 Uhr : Sonn-
tagsfchule. Abends 8 Uhr : Predigt.
— Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel
stunde Prediger Eisele.

l Friscur-Lade»,
in welchem seit 17 Jahren ei» gut¬

gehendes giasicr- u. Frifeurge,chäft
betrieben wurde , sogleich zu verm.
Näheres bei Rörig , Farbwaren-
ges chäft, Marktstraße 6.

MöbUrrte Zimmer» MansarÄri,etr.
Kirchgaffe'H lks., ein elegantes

und ein einfaches möbl. Zimmer
mit voller Pension . _

I« kl  ruh. MlMkck»
einzelne Dame , hübsche Sonnenzim.

zu verm. Rhcinstraße 77, 1.

ZiouSkapelle
(Baptistengemeinde), Adlerstraße 19.

<5mmte8, den 30. Juli , vormittags
9.30 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Svn >ntagss>chul,e.

Prediger Mundhenk.
Deutschkathol. (freirelig .) Gemeinde.

Während der Schulferien finden
keine Erbauungen statt.

P »ed. Welker. WicAb.-Eigeitheim'.

Rüdcsheimcv Straße 34, 1 rechts»
frdl.  mov lie rtes Zjimmer z» vm.

Gut möbl. Zimurer, Aochpart.,
verri . Lage , sofort zu vermiete ».
Lorelei-Ring 6» Part , rechts.

Arzt
sucht 5-Zim .-Wohnung im Innern d.
Stadt , möglichst nahe am Kurviertel.
Off. u. G. 533 an d. Tagbl .-Berlag.

für zwei Abende in der Woche zu
Unterrichtszwccken gesucht. Off . m.
Preisang . u. A. B. C. 123 hauptpostl.

Mr1. §eyt. m 15. April
komfort. möblierte Etage gesucht,
best. a. Salon , Speisezim ., 2 Schlaf-
zim., Küche. Lage: Umgebung des
Kurparks . 3 erwachs. Pers . Off . M.
Preisang . u. Sl. 673 Tagbl .-Berlag.

Fremden̂Pemions

FMilienpeußüll(Braniipatc.
Villa Emfer Straße 15 u. 17.

Altvenommiertes Haus . Vorzüal.
Küche. Sehr großer Garten . Jede
Diät . Alle Bäder . Telephon 3613.

Neu-Apostolische Gemeinde,
Oranienstraße 54, Hinterh . Part.
Sonntag , den 80. Juli , vorm.

9.30 Uhr : HauptgotteSdienft. Nachm-
3.30 Uhr : Gotüisdienst . — Mittwoch,
den 2. August, abends 8.30 Uhr:
Eivangeli fatrons -Gottesdienst.

Kufstschsr GottosPr»»K.
Sonntag , vorm. 11 Uhr : Heil.

Messe. Große Kapelle.

Amglo - American Cliurcii ot
St . Angnstine of Canterbnry.

July 30. YII . Suaday after Trinity,
8.30 Hojy Bucharist. 11 M-attitts and
Sermon. 12 Holy Eucharist . 6 Even.-
song.

August 2. Wednesday. 11 Mattins
and Litany.

August 4. Friday» 11 Mattins and
Litany.

NB. The Chnrch is open d»äy fron»
10 to 12.

Lager-Veranstaltungen. *Vergnügungen
Erbprinz -gtestaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Deutscher Hos. Tügll 8 Uhr : Konzert.

Versteigerung eines Schreibchschis rr.,
im Haufe Helenenstvahe 7, mittags
12  Uhr . (S . Dagbl. Rr . 848, S . 7.)

Bcrstcngoruny eines Pferdes , im
Haute HtzLnenstratze 24, mittags
13 Uhr. (S . Tagbl . Rr . 348, S . 7.)

Betstctlgerunff von 3 Gilasfch'ränken
ufw., im Haufe He-lcnenstraße 24,
mittags 12 Uhr. (S . TagVll 348,
S . 7.)

Versteigerung eines Bertikos ustv.
im Haust Holcnenstraße 24, nach¬
mittags 3 Uhr. (S . Dagbl. 348,
S . 7.)

Versteigerung eines BettKoS usw.,
im Hause Helenenstraße 24, Mach¬
mittags 3 Uhr. (S . DagA. 346,
S . 7.)

Gciamt-Gastspicl des Wilhelm-Theaters
Magdeburg. Direktion: H. Norbert.

Samstag , den 29. Juli.
Dutzendkarteu gültig.

Die Kerrsche Susanne.
Operette in 3 2Iftcn nachd. Französischen

von Georg Okoukowsky.
Musik von Jean Gilbert.

Personen.
Baron Conrad des Aubrais,

Privatgelchrter . . Herr Klavroth
Delphine, seine Frau Fil . Voll
Jacqueline, ) deren Frl . Graf
Hubert, \ Kinder 5) crr Schorn
Rens Boislurctte,

Leutnant . . . . Herr Kretschmer
Pomnrcl, Parfüm¬

fabrikant . . . . Herr Nieslcr
Susanne, seine Frau Frl . Adam
Charencey, Privatge¬

lchrter . Herr Dörner
Rosa, s ine Frau . . Frl . Rosen
filexis, Oberkellner . Herr Säuiltze
Emile, Pikkolo. . . Arthur Rhode
Piariettc, Kammcr-

iuugfcr . Frl . Frank
Vivarel . . . . . Hcrr Gampert
Godet . Herr Schumann
Baillasson . . . . Herr Zappe
Irma. 1 Frl . Nieslcr
Polizeikommissar. . Hcrr Wenzel

Gäste, Mitglieder der Akadenue,
Studcnlcn, Herren und Tamcu der

Lcbewclr. Ort der Handlung : Paris.
1. und 3. Akt im .Hause des Barons
Aubrais. 2. Akt da« Bnllokal Moulin

Rouge. Zeit : Gegenwart.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.
Sonniag , den 30. Juli : Die Tollar-

prinzessin.
Montag , den 31. Juli : Das Must-

kantcnmädel.
Vom 1. bis 31. August bleibt das

Theater Fcricn halber geschlossen.

Volks - Thssts »'.
Samstag , den 29. Juli.

Volkstüml . Varstell. zu kl. Preisen,

Die EiAqNartierrmg.
Posse mit Gesang in 4 Akten v. Starke.

Personen:
Frau Karoline Maier, Witwe eine?

Gewürzkrämers. . Ottilie Grunert
Amandaf ihre Tochter Jlka Martini
Marie, ihre Nichte . Marg. Hamm
Heinrich, ihr Bruder Arthur Rhode
Fritz Frühauf , Hand¬

schuhmacher. . . Willy Magier
Frohmann . . . . Harry Lorrain
Potaschka Klefka, Uuter-

ofsiizier in einem ung.
Regiment . . . . Ottomar Bloß

Gröblich, Hauswirt . Alb. Makowiak
Ein Nachtwächter. . Rud. Scelbach
Ein Schusterjunge . Fritz Stürmer
Ort der Handlung eine kleine Provinz-

stadi. Zeit: Gegenwart.
Anfang 8.15 Uhr. End- gegen 11 Uhr.

Sonntag , den 30. Juli , nachmittags
4 Uhr : Eine tolle Sache. Abends
8.15 Uhr : Pension Schüller.

Mvntag , den 31. Juli : Einer muß
heiraten . Er ist nicht eifersüchtig.
(Kleine Preise .)

Dienstag , den 1- August: Pension
«schöllcr.

Mittwoch, den 2. August : Die Herren
Söhne.

Donnerstag , den 3. August : Das
Stistüngsq 'est.

Freitag , den 4. August: Buschliescl.
Samstag , den 5. August : Pechschulze.

Iturliaiis zu Wiesbaden
Samstag, den 29. Juli.

Vormittags 11 Uhr:
ICori7Brt in der Koohbrunnen-Anlage.
1. Ouvertüre zur Oper „Die Felsen.-

mühle“ von G. Reissiger.
2. Stephanie. Gavotte von Czibulka,
3. Die Schönhibrunner, Walzer von

Jos . Lanner.
4. Ave Maria von J . Henselfr.
5. Potpourri aus der Op. „Der Vaga¬

bund“ von C. Zeller.
6. Graf W-äldersee-Marsch von

Fr . W. Münch,
Nachmittags 4.30 Uhr:

Abonnements- Konzert
des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Kapiellmstr. II . Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Der erste

Glückstag“ von D. F. Araber.
2.  Rondo a capriccioso, op. 14, von

F. Mendelssohn.
3. Es blickt der Tau, Lied von

A. Bübinstein.
4.  Champagner-Walzer von F. v. Blon.
5. Waldvveben, Konzert-Ouvertüre von

F. Kücken.
6. Enitr’aete aus „La colombe“ von

Oh.' Gnunod.
7. Phantasie aus der Oper „DerMaskenball“ von G. Verdi.
8. Deutscher Reichsadler-Marsch von

C. Friedemanni.
Ab 8 Uhr abends:
€<arten fest.
Abends 8 Uhr:

Konzert d. städt . Kurorchesters.
Leitung: Herr Kapellmstr . H. Jrmer.

1. Ouvertüre zur Op. „Oberon“ von
C. M. v.  Weber.

2. Intermezzo aus der Op. „Cavallepio
rustdeana“ von P, MascagnäL

3. Schneeglöckchen, Walzer von .loh,
Straus».

4. V. Finale aus dler Oper „Faust"
von 0h . Gounod.

5. HuldigUDgsmarsch aus „Sigurdi Jor-
salfar“ von E. Grieg.

6. Vorspiel zur Oper „Lobengrim“ von
R. Wagner.

7. An der Weser, Lied von G. Pressest
Solotrompate: Herr E. Sehwiegk.

8. Flott durch die Welt, Walzer von
A. Hain . . ... ,y

Abends 9.30 Uhr :
Militär - Konzert.

Kapelle des Füs.-Regts. von Gersdorff
(Kurhess.) Nr . 80.

1. Kommandeur-Marsch von Meisten
2. Prolog aus „Der Bajazzo“ von

Leonoavallo.
3. Jägerchor aus „Der Sommemachts¬

traum“ von Thomas.
4. Phantasie aus „Der Prophet “ von

Meyerfceer.
5. Walzer aus der Posse „Polnische

Wirtschaft “ von Pillert.
6. Hoch Almers Dirndl, WMdähorn-

Quartett mit 2 Solo-Trompeten vom
Koschat. !

7. Ein Abend in Toledo von
Schmeling*

a) Serenade.
b) Spanischer Tanz.

8. Polonaise Nr . 2 von Diszt.
9. Potpourri „Der Kladderadatsch"

von Datann.
10. Pfetfpollia aus der Op. „Frühlings-

luft“ von 0 . Strauss.
Etwa 9.30 Uhr:

Großes Feuerwerk.
(40 Nummern, darunter zahlr. Pracht¬
stücke.) Kunstfeuerwerker August
Becker Kaehf. Adolf Clausz, IViesbad.

Bei ungeeigneter Witterung 8.30 Uhr
AlUoHZEeasiesst * - Honzcrt.

Walhalla Theater
Allabendlich8.15 Uhr:

Vor ^ telliiiag
des weltberühmteniiter-Iii -Erailüs

Zchlotz-
Keftßurant

Ml Mtiet« IS.
Irden Sonrrtas abend: 960
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Betzen wir den Verkauf zu den
!: : : ermässigten Preisen fort , : : :s

In dieser Zeit bewilligen wir auf sämtliche

fertige Herren-und Men-Mig
! ! sä nachstehenden Nachlass ! tj : ;

2S Wr̂ emt auf Reisemäntel , Ulster , Gummi¬
mäntel und Flanell -Anzüge,

lAMH "0 *®2*Äl4 ^ au ^ Touristen - Anzüge , Loden-
. .. . Mäntel , Pelerinen , Herrenhosen

und Wasch westen.

LZ Prozent "uff Herre“;A“zügf* ôden -’
— Luster - und Rohseiden -Joppen,

Lüster - und Rohseiden -Anzüge,
weisse Hosen u , Auto -Kleidung.

KO P̂rozent
HO Prozent

auf 1 sämtliche Knaben - Stoff-
kleidung.

auf sämtliche Knaben -Wasch¬
kleidung.

Gebrüder Börner
4 iauritiusstrasse 4.

Sonntags wiedes * geöffnet.
K47

Allgemein bekannt ist es, dass dieBrauselimonadenu.Fruchtsafte
der Firma

die besten
Fabrik

fcünsfficher Mineralwasser

FranzThormann
Inh.:

Spezialität,
Frucht*

8SAU5E-UMONA0«f» fAFELWASSet

1 Met,
Karlstr. Z9,

Teleph. 2090

«eit iid breit
sind,

denn es finden nur

allerbeste Grundstoffe , filtriertes , absolut keim¬
freies Wasser und die neuesten Abfüllmaschinen

Verwendung . —- Man verlange daher aiisdrlickiick
= Thormaran ’s BrawseBimonaileii . ==
Erhältlich in den meisten einschlägigen Geschäften , durch Plakate

erkenntlich , in Wiesbaden und Umgegend.

Dr. Klebs Yoglfourt-TsaliSetten
ermöglichen eine IToglmrt -IAiir P129

wlilirenil der Sommer - und ISeise -SEeit - HMZ
genussfertig, Reinhalt . y. Metclsnikoils bulgar . Slilclisliaire-
tsakt .« regeln Darmitörimgen , beseitigen die Fäulnisbakterien
u. verhütten dadurch die tär - I. Sellistvergiftnn ; , Arterien«
Verkalkung - n . frühzeitig . Alteret . 45 Tabl. Mk. 2.50. Zu
haben in Wiesbaden: Wraniem - u . TS’assntjsajtotlteke . Interess.
wissenschaftl. Prospekt kostenlos daselbst, sowie vom BBakteriol.
Laboratoriums v. Bär . K . »tlr I»->, Miinelien , Goethestr. 25.

(vorzüg -liclies , gcsundei 'Tafelwasser)
empfiehlt in frischer Füllung 1052

®F<ö>|g'eFie Koos,
Metzgergasse 5 ._ Fernruf 2119.

Lâer in araerilL Sclmlien.| Gute billige Matratzen,
, Seegvas 9, Sffofe 16, Kapof 30,

Aufträge nach Mas*. 94s Haar 35, PaterrtraHuveN 15 Mk.
RernR . 8tieil «t « m , Gr. Rurgstr . 'S. [ Bettenges-chäff Mauergasse 8.

TliUWer Herr»N.KIM6F.
Heute Samstag , V. 29 . Juli , von

8 Uhr ab:
Uadjtfejl Sa UeueilAdoMPhe

(Besitzer Meacliner .)
Eint ritt  frei ._ ReiBier.

Bin an SaS hiesige Teltphon-
netz unterMr. 157
augcschlosserr.

Muri Quint,
Nenwäscherei,

Biebrich a. Nh», Mainzer Str . 33.

Sehenswürdigkeit!
Rüner-Surg

‘Weinschenke,

Ioppsrä
Burgplatz (Rhein)

Xeu eröffnet!
ff. Weine. — Herrliche Zimmer.

♦♦V <><5-0

£ Die Abholung von Gepäck, *
% FRACHT - undEILGÜTERN ♦
^ zur Kgl. Preuss. Staatebahn er- o
♦ folgt durch die regelmässig 4bi* 6
♦ 5 Touren täglich fahrenden •
% retyenmayers t
% ABHOLE -WAGEM
♦ zu jeder Tagesstunde.
? Sonntags nur vormittags auf Be- ^
ä  Stellung beim Bureau : ♦
♦ SlHOliASSTBASiE S. »
♦ Telephon Nr. 12 u. 2376. J

Königlicher Hofspedtteur

[•l/cttcnmaycr
■ “ I \ = = Wiesbaden —

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE ! !

(gegen
Expresstaie ).

♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦ HM H *# **H

Apfelwein und
Apfelwein-Sekt

in vorzüglicher Qualität empfiehlt
Jacob Stengel,

Sonneubrrg . Wicstiadea,
Apfelwein-Kelterei.

—— — Te lep hon 2639. 11 _
DM- Italiener Hühner» <ip3

Veste Eierleger, ge¬
mischte Farben, zirka
3 Monate, Mk. 1.40,
ältere Mk. 1.75, zirka
4ls —5 Monate, bald
legend, Mk. 2.20 Nachm
aü hier, bei 25 SU 10 Pf.

^ _ _ billiger. Lebende An¬
kunft. Nichtpaflendes nach 2läg. Pflege
franko zurück. Naffegeftügel all. Art,
Geräte, tragb. Stätte ec. Katalog
aratis . Geflügelpark in Auer¬
bach 197, Hessen._ F74

FlschKchtern
Uopperchmrsrn,

Bezirk Kassel, liefert
Porlionsbachforellen

"* '*** ' den Nbönbääicn cnlnam-
mend, Mk. 2.40 pro Pfund, Regenbogen¬
forellen Mk. 2.20 pro Pfund, gebend
oder abgeschlagen, in Eis verpackt. Für
frische, tadellose Ankunft wird Garantie
geleistet. S ämtli che Satzfische billigst.

Sa frische Natur-

Landbutter,
per Pfund 1. 15 Mk . B14864

C«eorg Fektcf . Faülbrunnenstr . 7.

Staunend billig
kaufen Sie Herren- u. Knaben-Anzüge.
Sommerjoppeni. Leinen».Lüster, Wasch¬
au züge, Hos:n Rena affe 22,1 , kein Lad.

litie LMM«
ffllig zu veikansen Lessingstrahe8. *

Voranzeige!
Montag , den 31. Iutt,

beginnen die

95 " !^Iöoc
Eine Erlra - Veranstaltung für
95 -Pfennig - Waren, bei der Sie
über ihre Hrwartungcn lohnend
-kaufen können. -

In diesem Bcrkanf sind die
Weitgehendsten Kioröcrertnngen
getroffen. Wie stets bei Extra-Dar¬
bietungen werden wir auch diesmal
WiM'gnMMchLs hirtr«.

Meachten Sie, Bitte, die Grkemuslagen
bei K 55

Warktstmße 14. Am Schloßplah.
Ausführliches Inserat der 95-H»f. -K-Ltra-AngeöoLe folgt.

Neu eröffnetl Neu eröffnetl

spezial-§tahlwaren-haus
von

IrüWF Langgasse2G,
1 lillipp MS. UvUlVl 9 vis -a-vis dem Tagblatt-Haus.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in Tisch-, Taschen- und Rasier¬
messern, Rasierapparaten, sowie sämtlichen Rasierntensilien,
Scheren aller Art, Haar-, Bart- u. Pferde-Ichermaschnien, Meffer-
Pntzmaschinen, Fleischmaschinen, Reibmaschinen, Bohnenschneider

u. s. w.
t—~ Schleiferei und Reparaturwerkstätte. = :

Darmstädter Möbel.
V erlobte,

verlangen Sie sofort in ihrem eigenen
Interesse : Preisliste und Abbildungen
(photogr . Aufn . d. einzelnen Zimmer)
zur gefl. Orientierung , wie man seine
Wohnung für mäss. Preis harmonisch
gemütlich und schön einrichten kann.

5Äug. Schwab jr.
Darmstadt , Rheinstr . 39.

Spez. : Komplette Einrichtungen von
M. 1000, M. 10,000 inkl . freie Liefe¬
rung . — Dauernde Garantie . — Ereie
: : : : : : Besichtigung erbeten . : : :: : :
Anfrage Tel. 397. — Postkarte genügt.

F 78

des

Frankfurter Poio- Klubs
am 24 . bis einscbl . 30 . Jnli 1011,

nachmittags 4 2 Er,
anf dem Spielplatz im Sehwanlieimer Wald.

Teilnehmende Klubs: Paris, Budapest, Antwerpen, Hamburg,
Bremen, Hannover und Frankfurt.

Preise der S' IUlae:

I. Platz, gr. Tribüne, Herren 10 Mk., Damen 5 Mk., Kinder 5 Mk.,
II . Platz 2 Mk., III . Platz 50 Pf. F 583

Großer GelegeicheitÄm ? in nur soliden Zchlchwaren!
Kinderstiefel von Mk.

Bitte sich davon zu überzeugen und meine4 Auslagen zu besichtigen. — Ein Versuch führt zu dauernder Kundschaft. — Meine Preise sind billig, die Qualität bekannt solid.
10 s Ein Posten braune Herren» und Dnmen -Stiefel » darunter verschiedene, welche mit der Marke„Handarbeit" f^ OO Verkauf dieseran Ein Posten braune Herren» und Darnen -Dtiefel» darunter verschiedene, welche mit der

versehen sind, weil Sortiment-Nr. nicht mehr komplett, deren früherer Preis Mk. 10.- war jetzt nur iß  ant Paare nur

7024

MM 22 . ®« *



Gegründet 1852.
Verlag Langgaffe 21

„Tagblatt -Haus " .
ESalter -Halle geöffnet von 8 Uhr morgen»

bis 8 Uhr abends.
Wöchentlich 12 Ausgaben.

«ez » , »-Preis für beide Ausgaben : 7» Pfg . monatlich, M. 2.- vierteljährlich durch den Verlag
Langgaffe21. ohne Bringerlohn . M . 3.- vierteljährlich durch alle deutichen Poftanftalten, aurfchl-r-fflich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestell-,ngcn nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle ViS-
mankrmg SS, sowie die 112 Ausgabestellenin allen Teilen der Stadt : in Biebrich: d>e dortigen S2 Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagvlatt - Träger.

Buzeigen -Aunahme : gllr die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittags : sür di- Morgen-Ausgabe bi» S Uhr nachmittags

Fer«rspr«cher-Rr»fr
„Tagblatt -Haus " Nr . 6650 - 53.

Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends,
außer Sonntags.

Auzeigen -PreiS für die Zeile : IS Pkg. für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Gasform: 20 Pfg. in davon abweichender Satzaussnhrung. sowie sür alle übrigen lokalen
Anzeigen; 30 Pfg. sür alle auswärtigen Anzeigen: 1 Ml . fite lokale Reklamen: 2 MI. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entlvrechenderRabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebeuen Tagen und Plötze» wird keine Gewähr übernommen.

Nr . » 3« . Samstag , LS. Juli ISLI. 3S. Jahrgang.

Kbenö -Ausgabe.
Wer ist Jatho?

Zur rechten Zeit veröffentlicht der Protestantische
Schristenvertrieft inBerlimSchöne £>erg§) alsSonderausgäbe
aus dem Protokoll des Wiesbadener Protestantentags 1907
eine Mette Auslage der Predigt , die Pfarrer Jatho  hier
in der Wiesbadener Ringkirche am 22. Mai 1907 gehalten
hat . Das Motto der Predigt war Röm . 8, 9: „Wer Christi
Geist nicht hat , der ist nicht sein". Wir glauben unseren
Lesern, auch den nicht auf dem kirchlichen Standpunkt
Jathos stehenden, und einerlei , welcher Konfession sie sind,
einen Dienst , zu erweisen, wenn wir ihnen durch den mit der
Zustimmung des Verlags der Schrift erfolgenden Abdruck
der Predigt einen Einblick gewähren in die Seele dieses
Mannes , dessen Schicksal im Mittelpunkt der Erörterung
Mer Gebildeten in den letzten Wochen gestanden hat , dessen
„Fall " vielleicht einen Wendepunkt bedeuten wird in der
Geschichte der evangelischen Kirche. Wer diese Predigt
Jathos vorurteilslos liest, wird v e r ste h e n können,
warum es gerade diesem Geistlichen gelang , seine Gemeinde
mit so warmem inneren Leben zir erfüllen , warum es ihm
gelang , auch solche, die innerlich mit der Kirche ganz ge¬
brochen zu haben vermeinten , in ihr festzuhalten , zu ihr
zurückznsühren. „Wer Christi Geist nicht hat , der ist nicht
sein." Man urteile , wer mehr vom Geist Jesu , mehr christ¬
liche Liebe, mehr Religion  hat , der Abgesetzte oder seine
Denunzianten , seine Gegner und Richter , die Hüter des
Dogmas ! So mag denn Jatho selber das . Wort haben:

e
Meine lieben Freunde I Zu einem Protestantcntag

haben wir uns in Wiesbaden zusammengefunden und
wollen diese Tagung eröffnen mit einer Versammlung im
Gotteshaus , damit wir unsere Sinne und Gedanken richten
auf das eine, was not ist; damit wir den Geist erkennen,
der uns leiten soll, das Ziel , für dessen Erreichung und
Verwirklichung wir eintretcn.

Wenn ein Protestantentag Zusammentritt , so liegt es
aähe, die Frage zu stellen: Was ist Protestantismus ? Der
Antworten sind viele , und es nicht möglich, mit wenigen
Worten sie alle zu kennzeichnen. Hören wir einmal die¬
jenigen , welche nicht protestantisch fühlen und denken; hören
wir unsere Gegner.

Die einen sagen : Protestantismus ist Verneinung , Auf¬
lösung aller religiösen Ordnung und kirchlichen Sitte . Pro¬
testantismus bedeutet Erschütterung aller Autorität , Ver¬
flüchtigung der Wahrheit in einen schrankenlosen Subjek¬
tivismus ; Protestantismus ist die Vergötterung des Men¬
schen und Absetzung Gottes . Das ist die eine Erklärung.

Und die andere lautet : Protestantismus ist ein letzter
Rest uralten Aberglaubens . Die Protestanten sind auf hal¬
bem Wege stehen geblieben . Wollen sic den Jrrtümern , die

*) Protestantischer Schriftenvertrieb , G. m. b. H., Berlin-
Schöneberg, Eisenacher Straße 45. Preis des Heftes 0.80 M.

Fer ülleL on.
„§ata Morgaua . .

Der gegenwärtig in Mogador weilende englische Korre¬
spondent Allan Ostler, der erst kürzlich die Welt mit der
Entdeckung überraschte , die braunen Söhne Marokkos glüh¬
ten vor Sehnsucht , möglichst bald englische Untertanen zu
werden , gibt jetzt in einem großen Londoner Blatte eine
phantastische Schilderung der fortschreitenden Eroberung
Marokkos durch die Deutschen. Wenn man die
Schilderung des britischen Berichterstatters liest,
muß man fast an eine Wassenanswanderung deut¬
scher Kanfleute nach Marokko denken, und dies
alles vollzieht sich natürlich nach einem großen , streng ge-
heinron Plane , den zu entdecken dem englischen Journa¬
listen Vorbehalten blieb . Deutschland hat nicht nur '
Agadir , sondern das ganze südliche Marokko in den Hän¬
den, und „Scharen deutscher Kanfleute sind emsig am
Werke, die Klauen des deutschen Adlers im Süden
Marokos sestzugräben ". überall sind Deutsche, überall
arbeitet deutsches Gelld. um das Land dem Reiche in die
Hände zu spielen. „Schon vor Monaten begannen deutsche
Häuser , das Land rings uni Agadir aufzukanfen , nicht nur
in dem kleinen Seehafen , sondern auch weit im Innern.
Und sie kaufen, sie kaufen unausgesetzt , wo immer nur ein
Eingeborener für Geld etwas hergibt . In der Hauptstadt
der Landschaft Sus , in Tarndant , kaufen die Brüder
Mannesmann gewaltige Strecken, und sie erwerben ganze
Landstriche längs der Küste von Casablanoa bis Agadir
und bis tief hinein nach Marrakesch. überall in diesen
Teilen Marokkos schwärmt es von Deutschen und jedes
Nene Schiff bringt eine weitere Verstärkung . Allein in der
letzten Woche sind sechs neue Deutsche gelandet , Und sie
kaufen überall das Land in der Gewißheit , daß hier bald
Deutschlands Banner wehen wind. Die Bodenpreise gehen
mit unglaublicher Geschwindigkeit in die Höhe - * weil

sie aus guten Gründen bekämpfen, wirklich ein Ende machen,
so müssen sie mit der Religion ausräumen . Das Zeitalter
der Religion sei vorüber und an seine Stelle sei das Zeit¬
alter der Wissenschaft getreten . Die Epoche des Glaubens
sei ab gelöst durch die der Erkenntnis.

Von beiden Gesichtspunkten aus ist also der Protestan¬
tismus ein Übel . Den einen sind wir zu weit gegangen,
nach der Meinung der anderen hat es uns an Folgerichtig¬
keit gefehlt, weit genug zu gehen.

Was wollen wir darauf antworten ? Wir wissen sehr
wühl , daß derjenige , der nicht selbst Protestant ist, der nicht
im protestantischen Geist austvuchs, uns einseitig beurteilen
wird . Wir Protestanten sind Menschen der Innerlichkeit.
Wir tragen keinerlei äußerliche Merkmale an uns , an
denen wir erkannt werden könnten. Wir leben und wach¬
sen aus eigenem inneren , ganz persönlichem Besitz heraus.

Hat denn aber euer inneres Leben nur das Bedürfnis
zu verneinen ? Oder ist in ihm nicht ebenso lebendig der
Trieb zu bejahen ? Ihr werdet alle antworten : „Ohne Be¬
jahung vermögen wir nicht zu leben." Freilich , wer recht
bejahen will , muß auch verneinen können. Wer an einem
Gebäude etwas bessern will , muß die brüchigen und schad¬
haften Teile erst niederlegcn und forträumen , damit er
nicht Flickwcrk schasse und halbe Arbeit tue , sondern aus
zuverlässigem Grund etwas Neues aufrichte . So müssen
auch wir Protestanten vieles in Zweifel ziehen, ja , alles
prüfen , um das Gute zu behalten.

Aber das , was wir verneinen , fällt nicht ins Gewicht
gegenüber dem, was wir bejahen . Uns ist Gott alles in
allem , wir leben von feiner Wirklichkeit. Darum verneinen
wir den Buchstaben, aber wir bejahen den Geist. Wir un¬
terscheiden zwischen zeitgeschichtlicher Umhüllung und
bleibendem Inhalt der Religion . Wir füllen Most nicht in
alte Schläuche, sondern greisen nach neuen , damit der Most
zu edlem, klarem Wein ausreifen kann. Wir beschneiden
den Baum , weil wir wissen, daß die Früchte ans dem Saft
des Baumes entstehen. Daß wir dem persönlichen Innen¬
leben die Möglichkeit einer sachgemäßen Entfaltung und
Auswirkung sichern — auch unter Beseitigung hemmender
Schranken — darauf beruht unser protestantisches Recht,
darin besteht unsere Entgegnung auf den Vorwurf , wir
seien Zerstörer und Empörer.

Was wollen wir aber denen antworten , welche uns der
Rückständigkeit zeihen ? Ihnen sagen wir , daß im Pro¬
testantismus nicht eine neue Lehre der alten gegenüberge¬
stellt wird , daß wir nicht neue Satzungen und Gebräuche
statt der alten zu Geltung und Ansehen erheben wollen.
— Nein ! Weder nach Lehren, noch nach Satzungen , noch
nach Gebräuchen steht uns der Sinn . Wir haben vielmehr
im Protestantismus ein ganz neues Prinzip der Religion
erkannt , eine ganz neue Art , religiös zu denken und zu
leben, welche wir jeder Lehre und jedem Ritus gegenüber
zur Anwendung bringen.

Dieses Prinzip , dieser Grundtrieb religiös -sittlichen
Werdens ist kein anderer als derjenige , den wir auch im
Kulturleben und im wissenschaftlichen Denken wirksam
sehen: Vernunft und Gewissen. Wir Protestanten haben
nicht nötig , die Tätigkeit der Vernunft aus unserem religiö-
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jeder weiß , daß das Land eine gute Kapitalsanlage sein
wird . Ein Grundstück, das in Agadir vor sechs Wochen
für hundert Dollar gekauft wurde , wechselte am letzten
Samstag für 1200 Dollar den Besitzer, unb ' heute weigert
sich iber Eigentümer , es für 2000 Dollar zu verkaufen. Er
sagt , in wenigen Monaten würde cs das Fünffache wen
sein. Und er hat Recht, denn komme, was auch kommen
mag , Deutschland will Agadir erhalten ." Diese Über¬
schwemmung Marokkos mit Pionieren deutscher Arbeit und
mit der Macht deutschen Kapitals , diese Fata Morgana
einer erhitzten britischen Phantasie , erregt den Engländer
aufs höchste.

„Man kann nur das Vertrauen bewundern , das die
deutschen Kapitalisten der Entschlossenheit ihrer Regierung
entgegenbringen . Der Gedanke, daß die Regierung sich
znrückzieht, scheint überhaupt nicht anfzutauchen ." Und voll
Stolz berichtet Ostler den Ausspruch eines deutschen Reisen¬
den, der dem britischen Journalisten die letzten Geheim¬
nisse deutscher, Marokkopolitik verraten habe« soll. „Aga¬
dir ", so soll dieser geheimnisvolle deutsche Kaufmann ge¬
sagt haben , „ist bestimmt, ' ein deutscher Seehafen am
Atlantischen Ozean zu werden ." Und diese Bestimmung,
so verrät Ostler, besteht schon seÄ Monaten , ja vielleicht seit
Jahren . Dies ist Deutschlands letzte Möglichkeit territo¬
rialer Vergrößerung . Wo immer cs versucht hat , einen
Hasen zu finden , um eine brauchbare Kohlenstation für die
wachsende Flotte zu gewinnen , wurde es bisher verscheucht.
Alles beweist, daß man diesmal standhalten will . Die
riesigen Summen von Geld bewiesen das , die man in das
Land ausgestreut hat , die Geschenke an die Kaids und
Gouverneure des Südens , die Kompagniegeschäfte mit Ein¬
geborenen , das stetige Herbeiströmen ^dieser Scharen hart¬
köpfiger deutscher Kanfleute , und vor allem dieser hastige
Anlauf jedes verfügbaren Stückchen Landes ."

Der englische Beobachter weist dann darauf hin , wie
verhaßt sich die Franzosen bei den Marokkanern gemacht
haben , und wir beliebt die Deutschen dagegen hei den Ein¬

sen Leben ausznschalten , denn das Unvernünftige ist uns
auch unsromm . Wir bringen die Vernunft nicht dem
Glauben zum Opfer , sondern erblicken in ihr eine Stütze
des Waudens . Ebenso wenig lassen wir unser Gewissen
bevormunden , um sittliche- und fromme Menschen zu werden
— im Gegenteil , wir sagen mit Luther : „Es ist nicht ge¬
raten , etwas wider das Gewissen zu tun ". Das Gewissen
fleht uns im Mittelpunkt des religiösen und moralischen
Empfindens ; wir könnten alles opfern, nur unsere Über¬
zeugung nicht. Mit ihr würde man uns das Leben
rauben.

Darum sind wir Protestanten durchaus Menschen der
Gegenwart , welche ohne jede Beklemmung von dem vollen
reichen Strom unserer Zeit sich tragen lassen, ohne Furcht,
Gott zu verlieren , und welche sich die kühnsten und höchsten
Ziele stecken in der Gewißheit , daß sie dem erreichbar sind,
der an sie glaubt . Wir sind Menschen des Geistes , und un¬
ser Christentum besteht darin , daß wir teilhaben an Christi
Geist und von diesem Geist uns treiben lassen, denn wer
Christi Geist nicht hat , der ist nicht sein.

Davon laßt uns in dieser festlichen Stunde weiter mit¬
einander reden und laßt uns zu verstehen suchen:

wie dieser Geist einst Jesu Jünger beseelte,
wie er auch uns noch zu treiben vermag , und
wie er sich immer wieder seine Gemeinde 'baut und

heiligt.
Die gegenwärtige Pfingstzeit weist uns zurück in jene

Tage , da einst die christliche Kirche entstand . Sie ist wahr¬
lich eine hochgeborene Tochter, ein Königskind . Denn sie ist
aus nichts Geringerem geboren als aus dem Geist. Leider
ist sie sich dieser hohen Geburt nicht immer bewußt ge¬
blieben . Sie hat nicht selten ihr bestes Erbe verleugnet , ja
sie hat sich vor diesem Erbe sogar gefürchtet, wenn es in er¬
neuter Kraft sich regte , kühn und stolz sich erhob. Dann
hielt sie dessen Träger für gefährliche Feinde und beeilte sich,
dieses ausblühende und auflodernde Leben nach Möglich¬
keit zu dämpfen in der Besorgnis , die Flamme köirnie das
Dach über dem Haupt zerstören und das Gebäude zur
Ruine machen. Und doch waren alle diese Feuersbrünste
heilige Stunden der Wiedergeburt , laute Mahnungen an
den Ursprung der Kirche aus Feuer und Geist.

Blickt in die Tage der jungen Liebe, der überwallenden
Begeisterung , zurück! Wie waren doch jene ersten Jünger
ganz allein vom Geist Christi beseelt ! Oder besaßen sie an¬
dere Bürgschaften des Erfolgs ? Sie hatten keine Ver¬
fassung, kein Gesetz, keine Lehre , keinen Katechismus , kein
geschriebenes Bekenntnis , kein Regiment . Ihre Gegner aber
nannten das alles in vollstem Maße ihr Eigen und stützten
sich und pochten daraus : wir sind Mosts Jünger , wir haben
eine heilige Tradition , wir haben Abrahanr zum Vater,
bei uns wohnt Gott , wir sind sein auserwähltes Volk. Da
mochte wohl mancher denken: wie kommen Jesu Jünger
dazu , sich von diesem ehrwürdigen Erbe abzuwenden?
Könnten sie nicht ruhig aus dem alten Wege weiter gehen?
Ja , wenn sie nicht überwältigt gewesen wären vom Geist
Jesu Christi ! Weil dieser Geist, sie aber beseelte, darum
konnten sie von ihrem Evangelium nicht lassen. Sie hätten
sich selber geistig töten und ihr Gewissen zertreten müssen,

geborenen sind, schon deshalb , weil die Deutschen als
Feinde der Franzosen gelten . „Sie sind so willkommen,
daß sie, wenn sie morgen in Agadir Truppen landen , von
den Marokkanern gefeiert und nicht bekämpft werden . Die
wenigen Offiziere , die ans Land gehen, wurden von den
Eingeborenen mit Schafen und Hammeln beschenkt. Und
ein Maure schilderte mir heute die Deutschen als „blond¬
haarig wie die Engländer , und sie tragen goldene Kleider ".
Zum Schluß aber gibt Allan Ostler seinen Londoner Lesern
ein Gespräch zum besten, das er in einem französischen
Zollamt Marokkos gehört haben will , und das die Situa¬
tion nach der Ansicht Ostlers , erschöpfend charakterisiert.
Der Dialog wurde geführt zwischen einem deutschen Kauf¬
mann und einem französischen Zollbeamten . Der Franzose
sagte : „Es ist nicht der französische Widerstand , de« Sic
zu fürchten haben . Was liegt uns daran , wenn Deutsch¬
land einen Finger in den Pudding steckt. Nichts , das ist
sür uns kein Schaden . Aber England — glauben Sie , daß
England den Deutschen erlauben wird , einen Hasen am
atlantischen Ozean zu besitzen?" „Jawohl !" antwortete
lakonisch und bestimmt der Tcutone . „Aber, mein liebe-r
Herr , das ist absurd ", ruft der Franzose heftig gestiku¬
lierend . „Bedenken Sie doch nur , überall haben bisher die
Engländer ihre Versuche zum Scheitern gebracht — nicht
tveil sie das Anwachsen ihres Handels fürchten, sondern
weil sie cs nicht zngeben können, daß Deutschland einen
Seehafen bekommt. Ist es nicht so ?" „Jawohl ." „Nun
ja , uNd darum werden sie euch auch Agadir nicht lassen."
„Wir werden Agadir bekommen." „Dann werden sie einen
schweren Preis bezahlen müssen." „Wir werden bezahlen ."
„Aber — das heißt Krieg . Sie werden zu kämpfen habe« ,
zu kämpfen vielleicht gegen Frankreich und England zu¬
sammen ." Da lächelt der wackere Deutsche des englischen
Berichterstatters flüchtig und streicht seine Schnurrbart-
spitzen stolz in die Hohe. Und er antwortet lakonisch:
„Dann werden wir kämpfen." Das sind die Berichte aus
Marokko, an denen die Londoner Zcitungsleser sich er-
Vtzpcn dürfen^
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wenn sie hätten schweigen wollen. Der Geist hatte sie zu
Helden gemacht, er war ihr Recht, ihre Macht, ihre Freiheit
geworden.

Allerdings brach er nicht bei allen in gleicher Stärke
und Energie hervor. Die ältesten Jünger hatten mit dem
mosaischen Gesetz noch nicht gebrochen, es blieb ihnen immer
noch eine gewisse Schranke, eine Fessel. Aber bald kam
einer, der war selbständiger, der war noch tiefer vom Geist
Jesu durchdrungen, hatte diesen Geist noch besser verstan¬
den: das war Paulus . Obwohl er Jesus nie gesehen, nie
sin Wort aus seinem Munde gehört, obwohl er nur dürf¬
tige Nachrichten über seine Person und Lebensgeschichtc
hatte, dennoch stand Christus vor seiner Seele in einer
Klarheit und Größe, wie bei keinem anderen Apostel. Denn
oas Band zwischen Paulus und Jesus»,oar eben ein rein
geistiges Band ; er wollte Jesum gar nicht „nach dem
Fleische" kennen, er ließ nur innere, persönliche Offen¬
barung gelten. Darauf baute sich sein starkes Bewußtsein,
in besonderem Sinne Jesu Apostel zu sein. Paulus hat
das Christentum gelöst von der Scholle der Nation, er
brachte „Erlösung dem Erlöser", er durchbrach kühn und
frei die Schranken der Tradition.

Auf demselben Wege geistiger Ursprünglichkeit ist der
johanneische Christus entstanden, der Christus des vierten
Evangeliums. Zeit und Ort , Land und Leute sind hier nur
noch ein Rahmen für die in dem idealen Christus verkörper¬
ten Ideen des Lebens, des Lichtes, der Liebe, der Freiheit
und Wahrheit. Dieser Christus wendet sich an Juden und
Griechen mit gleicher Anpassungsfähigkeit, denn er wendet
sich eben voraussetzungslos an das Menschenherz mit
seinem Heilsverlangen, und seine Offenbarung ewiger
Kraft und Gottheit gipfelt in der Botschaft: Selig sind, die
nicht sehen und doch glauben. Hier ist das Wunder Symbol,
die Geschichte Gleichnis, und nur da ist Wirklichkeit, wo
Geist ist.

So ging Jesu Geist seinen Siegeswcg von Jahrhundert
zu Jahrhundert , von Volk zu Volk. Freilich wurde er auch
durch Niederlagen aufgehalten. Nicht alle Zeiten waren
gleich empfänglich für diesen Geist. Oft suchte er, durch
Satzung und Buchstaben eingeengt, vergebens nach einem
Träger, der seiner Hoheit würdig gewesen wäre, und wir
kennen in der Geschichte dieses Geistes auch Jahrhunderte
der Ode und Erstarrung. Aber immer hat er sich wieder
sein Pfingsten geschaffen, immer wieder hat er Menschen
mit Jesu Liebe und Opfermut ausgerüstet, so daß sie ihr
Leben einsctzen konnten für die heilige Sache des Jesus-
geistes.

Ist denn auch uns noch ein Pfingsten beschieden? So
gewiß, als auch die heutigen Menschen ohne Jesu Geist
nicht leben können. Ich glaube sogar, wir gehen einer
geistigen Wiedergeburt in Jesu Sinne entgegen. Wenn
man die religiösen, sittlichen und sozialen Bewegungen der
letzten hundert Jahre und insonderheit der allerletzten
Jahrzehnte beobachtet, so muß man dankbar bekennen: Der
Geist Jesu hat sich mächtig aufgemacht, er will einen neuen
Hockflug nehmen, er will Jesum im Sinne einer tieferen
persönlichen Frömmigkeit, einer reineren Humanität uns
verklären. Natürlich stößt er dabei auf Widerstand. Manche
halben ihren Spott , andere fragen ängstlich: Was will
das werden? Wir wissen's , was werden will: Frühling
will es werden in den Herzen, in den Geistern der Men¬
schen. Das Jesusfeuer will brennen, der Jesusgeist will
arbeiten, will um die Menschheit werben.

Es geht durch unsere Zeit wie ein Brausen vom
Himmel, manche Seele gewaltig mit sich fortreißend, die
früher gleichgültig ausruhte aus dem gewohnten Alten. Es
geht durch unsere Tage wie ein Reden mit feurigen
Zungen. . Das alte Evangelium der Menschenliebe wird
verkündigt in neuer Sprache, die alten Lieder von Leben
und Seligkeit werden gesungen nach neuen Weisen, die alte
Wahrheit steigt aus ihrer Tiefe hervor in einem neuen Ge¬
wand und schaut uns mit ihren lieben Augen zutraulicher
an . Wir lernen wieder glauben an Menschenwert und
Menschenschönheit. Der Geist Jesu wacht auf.

Dabei wird aber stets das wichtigste bleiben, daß der
Geist Jesu dich treibt. Welche der Geist Gottes treibt, die
sind Gottes Kinder, und welche der Geist Jesu treibt, die
sind Jesu Brüder und Schwestern. Merkt wohl auf das
Wörtchen„treibt". Ein Geist, den du bloß genießend oder
leidend empfindest, wird dich nicht auf eine höhere Stufe des
Lebens und Glaubens emportragen können. Ausgenommen
muß er sein in deinen Willen, eins mußt du mit ihm wer¬
den in seinem segnenden und befreienden Wirken. Dann
erst wirst du von Religion reden, denn Religion ist das Ge¬
fühl einer persönlichen Verpflichtung, an dem großen Werk
der Welterlösung nicht nur Anteil zu haben, sondern auch
zu nehmen. (Schluß folgt in der Sonntags-Ausgabe.)

Deutsches Deich.
Die Rückkehr des Kaisers . Die „Hohenzollern" mst

den: Kaiser  an Bord traf nebst Begleitschiffen um
5 Ubr 20 Min . im Swinemünder Hafen ein. Es ist
herrliches Wetter . Die Festung gab den üblichen Salut
ab. Die Besatzung des deutschen Schulschiffs der deut¬
schen Schulschiffsvereine „Großherzogin Elisabeth"
nahm in den Masten Paradeausstellung . Die nach
vielen Tausenden zählende Menschenmenge begrüßte
den Kaiser.

* Über den Kaiser in Zivil leseir wir in einem
Balestrander Feuilleton von Theodor Knappstein im
Bert . Tagebl ." u. a. auch folgendes : Der Kaiser tu

Zivil ließ sich bei Dahls (Professor Hans Dahl in
Valholm am Sognefjord ) zu einem Gartenfest^ laden,
bei dem er sich so gut unterhielt , daß er drei Stunden
dort blieb. Die Liste der Einzuladenden wurde ihm
vorgelegt, man strich auf seinen Wunsch die Eng-
l ä n d e r , A m e r i k a n e r und s o n st i g e n A n s-
l b i ! d c r und beschränkte  den Kreis auf Deutsche
und Norweger.

■Reserveoffizier- und sozialdemokratischerStichwahl-
rettcl Das Kriegsministerium hat unter dem 8. Juli
zysl folgende Verfügung erlassen : „Ein Offizier des
Veurlaubtemtandes bar vor.' vstiefiftWH &u einet
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parlamentarischen Körperschaft zur Wahl eines Mit¬
gliedes der sozialdemokratischen Partei öffentlich auf¬
gefordert und sich auch sonst in diesem Sinne agita¬
torisch betätigt . Dem Offizier ist daraufhin der A b-
schied erteilt worden." — Damit ist die Stellung des
Kriegsministers zu dem nach der „Post" so vielbe¬
sprochenen Fall geklärt . Die Verfügung wird aber
hoffentlich nicht nur auf diejenigen Reserveoffiziere
angewandt , die etwa dem Zentrum gegenüber die
Sozialdemokratie für das kleinere Übel in der Stich¬
wahl erklären , sondern auch vor allen Dingen auf die
konservativen  Herrschaften , die dem Liberalis¬
mus gegenüber so eifrig die Wahl der Sozialdemokratie
offen ' proklamieren oder indirekt unterstützen. Die
famose konservative Stichwahlparole fällt auch unter
die Verfügung des Kriegsministers.

* Pom Hansabund . Tie Bergische Handels¬
kammer  hat wegen der Haltung des Zrntralver-
bandeS Deutscher Industrieller gegen den Hansabund
einstimmig ihren Austritt aus dem Z e n t r a I v e r-
b a n d beschlossen. Der Leitung des Hansabundes hat
sie ihr Vertrauen ausgesprochen.

* Ein deutsch-niederländischer Vertrag . Das
Deutsche Reich und die Niederlande haben sich auf
Grund des Niederlassungsvertrages durch Notenaus¬
tausch über zwei neue Grenzorte verständigt , in denen;
die Übernahme der auszuweisenden Personen stattzu¬
finden hat.

* Achtung vor dem „ Reichsdeutschen Mittelstands-
Verband" in 8ps ! Mit dem Reichsdeutschen Mittel-
ftandsverband , schreibt der Generalsekretär des vorbe¬
reitenden Ausschusses für diesen Verband in einer Zu¬
schrift an die „Vossische Zeitung ", steht der Bund der
Landwirte in keinerlei Beziehungen, weder direkt noch
indirekt. Wir nehmen von dieser Versicherung Kennt¬
nis , raten aber immer zur Vorsicht gegenüber der ge¬
planten Gründung . Nicht nach den Worten und Ver¬
sprechungen kann sie beurteilt werden, entscheidend
sind ihre Taten.

Mechtfprechuuu mrd Verwaltung.
s. M, Justiz -Personalien . . In die Liste der Rechtsanwälte

ist cinaetragen Di-. Marxbeimer  vom Oberlandesa nicht in
Frankfurt a . M. bei d:m Landgericht daselbst. — Zu Ge¬
richtsassessoren ernannt die Referendare Schmetz , Or.
Lenne  im Bezirke des Oberlandesgerichts zu Frankfurt a . M.
— Der Charakter als Rechnungsrat ist verliehen im Obcr-
landesgerichtsbezirke Frankfurt a. M.: dem OberlandesaerichtS-
sekretär F r o c l i ch in Frankfurt a. M.. dem Obersekretär
Brown  in Neuwied, dem Amtsacrichtssekretär Sckwinn
in Höchst. — . Der Titel als Gerichtssekretär ist beigelegt den
Amtsgerichtsassistenten Jung  in Wcilbnrg. Conrad  in
Wiesbaden, Schulz in Idstein , Müller  in Neuwied,
Stein in Höchst a. M.

Heev mrd Flotte.
Unfall beim Sprcngdienst . Gestern vormittag kurz

nach 11 Uhr ereignete sich bei Sprengungsarbeiten der
Mindener Pioniere kurz nach dem Losgehen eines
Schusses eine Explosion, durch die ein Feldwebel, ein
Unteroffizier und ein Gemeiner , die sich in die Nähe
des Sprengobjektes begeben hatten , schwer verletzt
wurden : der Unteroffizier dürfte kaum mit dem Leben
davonkommen.

Ausland.
Belgien.

Königin Wilhelmine und Prinz Heinrich der Nie¬
derlande traten gestern nachmittag nach herzlicher Ver¬
abschiedung vom Königspaar die Rückreise nach dem
Haag an.

Fror,streif.
Tie Neuorganisation des militärischen Oberbefehls.

Ter gestrige Ministerrat beschloß die vom Kriegs-
Minister vorgeschlagene neue Organisation des General-
stabs. Die entsprechenden Dekrete wurden vorn Prä¬
sidenten F a l l i ö r e s unterzeichnet. . Sie bezwecken
die vollständige Trennung der Armeeverwaltung von
der Kriegsvorbereitung . Letztere wird ausschließlich
dem Chef des Generalstabes überlassen, welcher oberster
Befehlshaber im Kriegsfall wird . Der Ministerrar
billigte die Ernennung des Generals Ioffre zum Gene¬
ralstabschef.

Der türkische Botschafter Naum -Pascha ist gestern
abend, während einer Bridgepartie , welche er mit dem
amerikanischen Botschafter, dein rumänischen Gesand¬
ten und dem französischen Deputierten Herzog von
Roban' spielte, plötzlich gestorben. Nanm -Pascha, welcher
Katholik war , stand im 63. Lebensjahrs.

ItaUen.
Die deutsche Stndentenfahrt durch Italien nahm

von Laveno ihren Ausgang . Mittags trafen die
Studenten in Mailand ein. Die Fahrt zahlt nur 69
Teilnehmer und trägt keinen offiziellen Charakter , ob¬
wohl italienische Kommilitonen Gastfreundschaft übten.

Das Befinden des Papstes bessert sich andauernd.
Empfänge finden noch nicht statt.

Tüfstet.
Ncue Dandcnbewcgung. Amtlichen Berichten zu¬

folge tauchen bei Stätista und Grobena neue r t e-
ch i s chc Banden  auf , welche eilig in das , Innere
des Landes Vordringen. Tie verfügbaren , türkischen
Truppen werden als unzulänglich  für die Ver¬
folgung bezeichnet. Leit drei Tagen sind insgesamt
sechs griechische Banden , 25 bis 45 Mann stark, gesehen
worden. Tie Meldungen heben die Anwesenhert beur¬
laubter griechischer Offiziere  bei den Ban¬
den hervor . — Eine fünfziggliedrige bulgarische
Bande unter Kawadieff überschritt bei Demsr-Kapu
trotz der Streckenwachr 'die Wardar und die Bahn und
zoa nach Köprülu weiter , um das Wilaset Monastir zu
erreichen. — Eine amtliche Meldung besagt, Torghut
Schefket-Pascha sei von Skutari nach Konstantrnopel
abgereist und Essad-Pascha habe das Kommando
übernommen.
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„Nicht unannehmbare " Vorschläge der Malissorcn.
Sicheren Mrtterlungen zufolge unterbreiteten die
Malissoren neue Vorschläge, die aus zwölf Punkten be¬
stehen. Ter Pforte nahestehende Kreise erklären die
neuen Vorschläge für nicht unannehmbar . , Es kann
daher erwartet werden, daß die Pforte ihr Ein¬
verständnis  erklären wird.

Die endlose Suche nach Richter. Die Behörden von
Elassona wollen erfahren haben, daß die Räuber , ^die
den Ingenieur Richter entführt haben, sich in den Fel¬
senhöhlen in der Umgebung des kleinen griechischen
Klosters Hagios Diongsios aushieltcn und reichliche
Vorräte dort aufgestapelt haben, uni noch wochen¬
lang  aushalten zu können. Ter auf ihrer Verfolgung
begriffene Hamid Bei wurde durch Eilboten von dieser
Nachricht verständigt , damit er sofort nach der genann¬
ten Gegend aufbreche. Gleichzeitig wurden Verstärkun¬
gen nachgesandt. Haniid Bei ist mit einer starken Ab¬
teilung Militär bereits nach dem Kloster unterwegs.
Andererseits wurde der Kommandant einer in Pente-
leimon stationierten Truppenabteilung beauftragt , so¬
fort zu Hamid Bei zu stoßen. Tie Truppen machten
sich noch, nachts auf den Weg. Über die Lage des
Klosters von Hagios Diongsios bei Lithohoron ver¬
lautet , daß die dortige Felsenhöhle,  die der Bach
Mavrolonga durchströmt, nur sehr schwer zugänglich
sei und überdies die,Räuber , falls sie dort versteckt sind,
sich vorzüglich verteidigen können. Eine weitere Mel¬
dung besagt, Hamid Bei sei vom jungtürkischen
Komitee wegen dringender wichtiger Nachrichten auf»
gefordert worden, nach Saloniki zurückzukehren.

Grieche»!and.
Meuterei auf dem „Averos". Tie Matrosen des

noch zur Reparatur in England befindlichen Kriegs¬
schiffes „Averos" meutern und forderten ihren frühe¬
ren infolge des Unfalls suspendierten Kapitän Da¬
mianos zurück. Die Offiziere sind gegen Damianos.

Uersten.
Ein russischer Übergriff . Das „Berliner Tage¬

blatt " meldet aus Tauris : Auf Befehl des russischen
Konsuls drangen heute russische Soldaten unter Füh¬
rung eines Obersten in das Palais des General¬
gouverneurs ein, in welchem' sich Raschid el Mulk in
Gewahrsam befindet. Sie bedrohten den General-
aouverneur mit Anwendung von Gewalt , wenn er die
Befreiung Raschid ei Mulks verhindern wollte, ver¬
sagten die Gefangenenwärter und befreiten den Häft¬
ling , den sie dann tn das russische Konsulat
brachten.

Mestrndrc».
Zur Revolution in Haiti . Der amerikanische Kreu¬

zer "„Salom " hat Befehl erhalten , nach Port -au-
Prince zu gehen, so daß nun fünf  amerikanische
Kriegsschiffe in die Gewässer von Haiti entsandt wor¬
den sind — Nach einer Herold"-Meldung ist ein deut¬
scher Holzhändler in Haiti in den Arm geschossen, sein
Eigentum geplündert worden. — Ter amerikanische
Kreuzer „Tesmoines " erhielt ein drahtloses Telegramm,
das gemeinsam von den Konsuln Deutschlands, Ame¬
rikas ^und San Tomingos in Ieremie auf Haiti abge¬
sendet worden war und solaenden Inhalt hat : „Bom¬
bardement steht bevor. Sofortige Abseirdung des
Kanonenbootes „Petra !" zum Schutz der fremden
Staatsbürger erbeten." Das drahtlose Telegramm
war durch den deutschen  Dampfer „Prinz Sigis¬
mund " übermittelt und an ein fremdes Kriegsschiff
adressiert worden.

Marokko.
Die Auffassung tu Berlin.

Tie „Kölnische Zeitung" meldet ersichtlich halbamt¬
lich  aus Berlin : Auch in hiesigen maßgebenden Kreisen
sieht man mit Befriedigung , daß England  eine
freundschaftliche Verständigung zwischen dem Deutschen
Reiche und FmiÄrmch wünscht. Man ist aber nicht der
Ansicht, daß der unmittelbare Einfluß  der Rede
auf die Verhandlungen so groß sei, wie man an manchen
Stellen anzunehmen scheint. Jedenfalls wird die Haltung
des Deutschen Reiches in dieser Frage nach wie vor
nur durch die eigenen wohlerwogenen
Interessen bestimmt bleiben.

Der „Kölnischen Zeitung" wird aus Berlin  ge¬
drahtet: „Wenn w-r den Jdeengang des englischen Minister¬
präsidenten, was den voraussichtlichen Ausgang der
deutsch-französischen Verhandlungen anbetrifft, richtig aus¬
fassen, so scheint Herr Asgnith der Ansicht zu sein, daß man
auf eine Aufteilung Marokkos,  sei es durch
Schutzherrschasten oder Interessensphären, verzichtet, da¬
gegen eine Befriedigung Deutschlands durch Kompciv-
sationen in anderen  Gebieten Afrikas. Es ist dies eine
Kombination, die auch wir schon wiederholt als möglich
bezeichnet haben, allerdings unter der selbstverständlichen
Voraussetzung, daß die wirtschaftlichen Inter¬
essen  Deutschlands in Marokko ernstlich gewahrt bleiben.
Der „Tenips" glaubt melden zu können, daß in den Ber¬
liner Besprechungen die Rede davon gewesen sei, daß
Deutschland die Kolonie Togo  und gewisse Grenzbezirke
Kameruns an Frankreich abtreten  würde , gegen Schad¬
loshaltung an anderen Gebieten. Wie weit diese Angaben
ans mehr als Kombinationen beruhen, entzieht sich unserer
Kenntnis; cs würde sich dabei imt eine großzügige
Neuregelung  des Besitzstandes in W e st Afrika
handeln, die, wenn sie überhaupt diskutabel sein soll, so
eingerichtet sein nrüßte, daß nicht nur ein Austausch in
Betracht käme, sondern eine wirkliche wertvolle Schadlos¬
haltung Deutschlands für diejenigen überaus
wichtigen  Zugeständnisse , die es an Frankreich
in Marokko machen könnte. Bei der strengen Ge¬
heimhaltung des Verlaufes der Verhandlungen ist es
natürlich ganz ausgeschlossen, sich ein Urteil über solche
Dinge ru bilden, nur scheint immer stärker bervorzntreten.
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daß die Kompensationen nicht allein in Marokko
selbst zu liegen brauchen, sondern auch an anderen Stellen
gesunden worden könnten."

Eine großspurige Sozialistenkundgebung.
Die gestern abend nach dem großen Saale der Neuen

Welt in der Hasenheide(Berlin) einberusmeVolksversamm-
lung zwecks Besprechung über die Solidarität der Völker
Deutschlands und Frankreichs, die trotz einer afrikanischen
Hitze lange vor Beginn Kops an Kopf gefüllt war, so daß
weit über 2000 Personen anwesend waren, nahm folgende
Resolution an : Die versammelte Berliner Arbeiter¬
schaft  begrüßt die Vertreter der französischen Arbeiterschaft
und dankt ihnen für die Beweise internationaler
Kameradschaft und brüderlichen Friedens¬
liebe.  Die Versammelten erklären, daß sie sich eins
fühlen mit der Arbeiterschaft Frankreichs wie auch anderer
Länder in dem Bestreben, den Völkern den Frieden zu er¬
halten und allen Machinationen der zum Kriege  drängen¬
den herrschenden Klasse (?) entgegenzutreton.
Der Krieg dient nur den Macht- und Privat -Gelüsten einer
kleinen Minderheit, während die große Mehrheit aller
Völker dm Frieden will, da sie allein die Opser der Kriege
zu tragen habe. Die Versammelten fordern die Arbeiter
Deutschlands wie Frankreichs aNf, angesichts der ge-gsn-
wärtigen drohenden Kriegsgefahr jederzeit auf dem Posten
zu sein und ihrem ganzen Einfluß zur Verhinderung des
Krieges aufzubieten. Sie fordern die Einberufung der
verantwortlichen Volksvertretung,  um dieser die
Entscheidung über die Lösung internalionaller Konflikte zu
ermöglichen. Die Versammlung protestiert lgegen die Aus¬
weisung des französischen Kameraden Yvetot,  dessen
Rede im Gewerkschastshause lediglich von der ehrlichen
Absicht geleitet war, dem Frieden zu dienen. Diese Reso¬
lution wurde mit ungeheuerem Beifall seitens der Aw-
wesenden ausgenommen und fand einstimmige Annahme.

*

Weitere englische Erklärungen.
Die „Westminster Gazette" schreibt: Wir haben es mit

einer Lage zu tun , die, wenn sie nicht vorsichtig und klug
behandelt wird, Folgen  haben könnte, die in gar
keinem Verhältnis  zu den Anlässen stehen würden,
die sie herbeiführten. Wird sie aber klug und vorsichtig be¬
handelt, dann dürfte sie, und wie wir Haffen, wird sie zu
einem dauernden und besseren Einvernehmen  zwischen
allen beteiligten Mächten führen. Glücklicherweise ist guter -
Grund zu der Annahme vorhanden,_ daß die Diplomatie
nach einigen Talgen der Erregung in ein ruhigeres und
normaleres Fahrwaffer zurückkehrt. Wir bedauern offen,
daß zwischen uns und Deutschland die Diplomatie so bald
nach dem Besuch des Kaisers nach einer augenscheinlichen
Besserung der gegenseitigenBeziehungen zu einem Punkte
der Spannung gekommen ist. Wir erkannten plötzlich, daß
die Wgecirasakte und die folgende deutsch-französische Ver-
stäitdigmrg mehr ein diplomatisches Fsickwerrk
waren als eine Lösung des MarokkoproNlsrns und der
Fragen, die dem Problem zugrunde lagen. Es gereicht
jetzt allen zum Vorteil, daß die Wirklichkeiten in das Auge
gefaßt werden und eine wirkliche Auseinandersetzung
stattsindet. Wir glauben keine» Augenblick, daß dies ohne
Opfer von beiden Seiten möglich ist. Das Blatt bekämpft
weiter die Legende, daß England bestrebt sei, eine ange¬
messene Expansion Deutschlands zu ver¬
hindern,  die ihm notwendigen Zugänge zur See zu
versperren und seine Diplomatie in der ganzen Welt zu
durchkreuzen und schließt: Wir haben keine solche Absicht
und freuen uns, daß der Premierminister durch seine öffent¬
liche Erklärung beweisen konnte, daß wir einen deutsch-
französischen Ausgleich in Westafrika  nicht
zu verhindern beabsichtigen. Wir wünschen außerdem, ein
Aufkommen der Legende zu verhindern, die, wenn sie un¬
widersprochen bliebe, der deutsch-englischen Rivalität neue
Gelegenheit und eine schärfere Spitze geben würde.

wb. London, 28. Juli . Wie das Reutersche Bureau er¬
fährt, ist in der internationalen Lage keine neue Ent-
Wicklung  zu verzeichnen. Es liegt keine Berechtigung
für das Gerücht vor, daß eine internationaile Konferenz
einbernsen werden solle, um die aus den Vorgängen in
Marokko entstandene Lage zu diskutieren. Es wird darauf
hingewiesen, daß angesichts der gestrigen Erklärung des
Premierministers von seiten Großbritanniens kein solcher
Vorschlag gemacht werden könnte, wenn es oder bis es
nicht klar hervortreten würde, daß Frankreich und Deutsch¬
land nicht imstande  seien , eine befriedigende Lösung
untereinander  zu erreichen, und da, selbst wenn ein
solcher Stand der Dinge eintreten sollte, alles, was Seiner
Majestät Regierung für Großbritannien für notwendig
halte, darin besteht, daß es einen aktiven Anteil an jeder
Diskussion über die Lage nehmen müßte, durch die feine
Interessen  berührt werden oder berührt werden
können.

•
Englische Mreßstimmerr xur Rede AsguiLhs.

Die „Times"  schreiben: „Es besieht der Wunsch, zu
einem befriedigenden, friedlichen und ehrenvollen Überein¬
kommen zu gelangen. Es sei notwendig, daß Englands
Interesse unter allen Umständen durch dieses deutsch-fran¬
zösische Abkommen nicht gefährdet werden. — Der liberale
„Daily Chronicle"  meint : „Obwohl die Erklärung
des Premierministers sehr scharf gehalten ist, so hoffen
wir doch, daß sie dazu beitragen werden, ein friedliches
und freundschaftliches Arrangement der Differenzen herbei-
zusühren.

„Daily Mail"  sagt : „Die britische Regierung hat
Deutschland klar und deutlich zu verstehen gegeben, daß es
sich nicht ausschalten läßt, obwohl wir bis jetzt nicht aktiven
Teil an der Diskussion in Berlin genommen haben, so
haben wir doch durch die vorgestrigen Erklärungen des
Premierministers an der Formulierung der Abmachungen
beigetragcn." Das Blatt führt weiter aus , daß wenigstens
urch diese Erklärung eine Überraschung ausgeschloffen ist,

wie sie Deutschland durch seine Flottendemonstmtion vor
Agadir den europäischen Mächten bereitet habe, aber sie
gestattet der deutschen Regierung gleichfalls, eine mehr ver¬
nünftige Haltung (?) in den Unterhandlungen mit Frank¬
reich einzunehmen." — Der „DailY Graph  i c" sagt:
»Die Freimütiakeit und der vernünftige Charakter der
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Äsquithschen Erklärung wird, so hoffen wir, einen be¬
friedigenden und konzilianten Eindruck ans die diplomatische
Krisis ausübcw"

Delrass« iibtv  die Zage.
wb. Paris , 29. Juli . Nach dem heutigen Ministerrat

in Rambouillet äußerte Minister Delcasss zu einem Jour¬
nalisten über den Ausgang der -deutsch-französischen Ver¬
handlungen folgendes: Ich war stets überzeugt, daß in
der so delikaten marokkanischen Angelegenheit zwei große
Nationen wie Frankreich und Deutschland sich verständigen
müßten. Ich bin auch überzeugt, daß der neue Vertrag
die wesentlichen Rechte der Beteiligten respektieren und in
Zukunft die Wolken zerstreut, welche den Horizont beider
Länder verdunkeln könnten. Ich bin immer gewöhnt, die
Tinge ernst, aber niemals tragisch zu nehmen.

«-

Französische Hysterie.
Mehrere Pariser Blätter beschäftigen sich angesichts der

Marokkosrage auch mit der Zahl der in Paris anwesenden
Fremden. Die anwesenden Deuffchen werden auf 106 000
und die anwesenden Italiener aus über 100 000 geschätzt.
Angenommen, daß nur ein Drittel dieser Fremden sich
augenblicklich in Paris befindet, so würden sie doch im
Falle einer Mbb 'i' lmachning eine Gefahr  bilden,
mit der zu rechnen wäre. Die Blätter machen den Vor¬
schlag, eine Fremdensteuer  einizusühren, und zwar
10 Franken pro Kops. Würde diese Steuer eingeführt, so
würde allein das Departement! Seine sechs Millionen
Franken bringen.

wb'. Paris , 28. Juli . Wie aus Casablanca unterm
27. Juli -gemeldet wird, setzt Oberst Branlitzre die Opera¬
tionen im Gebiet der Z a er s ohne Zwischenfall fort. Die
Uled Amiran boten ihm ihre Unterwerfung an.

Aus Stadl und §mid.
Wiesbadener Nachrichten.

Durch die Blume.
Eine drückende Schwüle lagert über der Stadt . Damen

mit krebsrotem Gesicht, denen die enge Korsage das Blut
in die Wangen treibt, Herren mit dem Hut in der Hand
dampfen schweißtriefend an mir vorüber.

Nachdem mir, wie gewöhnlich, eine „Elektrische" kurz
vor der Nase weggefahren, erscheint nach längerem Harren
ein neuer Tramwagen. Kurz entschlossen, noch während
der Fahrt , springe ich auf und erwische merkwürdigerweise
ein schattiges Plätzchen. Noch hocherfreut über diese Er¬
rungenschaft, lehne ich mich in die Ecke. Da hält der
Wagen auch schon wieder, und — herein mit müdem Schritt
eine schwarFbraune Dame tritt . Ein schmachtender Blick der
dunklen Augen, der aber nicht meiner Person, sondern
meiner Sitzgelegenheit Mit , trifft mich. Ich habe nun von
jeher eine -Schwäche für schmachtende Frauenblicke gehabt,
selbst dann auch, wenn sie nur dem Teil meines Jchs gellen
sollten, der eigentlich gar nicht mehr mir gehörte, sondern
den ich nur leihweise gegen Entgelt mir erworben hatte.
Kurzum, ich konnte nicht widerstehen und bot in ritter¬
licher Weise der schönen Unbekannten meinen Platz an,
wofür ich mit einem holdseligen, dankbaren Lächeln be¬
lohnt wurde. Damit war aber die Angelegenheit keines¬
wegs erledigt, sondern hat im Gegenteil erst ihren Anfang
gefunden, den Anfang eines kleinen, nicht allzu seltenen
Romans . Was soll ich weiter sagen? — Außerhalb der
Stadt fügte es sich zufällig, daß wir in demselben Garten-
Cas« saßen. Außerdem waren unsere Plätze durch einen
reinen Zufall so gelegen, daß wir uns gegenseitig im Auge
behalten konnten. Sie war, anscheinend infolge einer Ver-
ahrednng, mit einer Freundin zusammengetroffen, die mit
ihr am selben Tisch Platz genommen hatte. Ich hatte mich
kaum niedergelassen, als an meinem Sitz ein Blumenhänd¬
ler vorbeikam. Sogleich benutzte ich die Gelegenheit, den
beiden Damen ein paar Sträußchen als Gruß zu übersen¬
den. Nun habe ich zwar schon viele Blumenverkäufer in
meinem Leben kennen gelernt, aber solch einen Trottel wie
diesen denn doch noch nicht. Zunächst bedeutete ich ihm,
daß er die Sache sehr „diskret" — was er darunter verstan¬
den haben mag, ist mir heute noch nicht klar — anstellen
müsse, !daß ich nicht genannt sein wolle, und bezeichnete ihm
die Damen näher, worauf er den Arm ausstreckte, mit dem
Finger nach der von ihm gedachten Richtung htnwies und
laut fragte: „D ie da ?" — und so laut zwar, daß die gan¬
zen Nachbartische aufmerksam wurden und zu uns herüber¬
blickten. Ich nahm an, daß er wenigstens die Richtigen
meinte und bezahlte zwei Sträußchen, ihm noch zurufend:
„Gehen Sie aber nicht direkt aus die Betreffenden zu." Hier
mutz er wieder die Bedeutung des Wortes „direkt" nicht
begriffen haben — das komnrt von den Fremdwörtern —,
denn er steuerte schnurstracks aus den nächsten— natürlich
den falschen— Tisch los , an dem eine hübsche Dame in
den besten Jahren mit ihrer heiratsfähigen Tochter saß.
Diese waren natürlich erstaunt und erkundigten sich nach
dem Spender, worauf der Biedere wieder die Hand aus¬
streckte und mit dem Finger auf mich wies, indem er sagte:
„D e r d a !" Ich war außer mir vor Wut; die Sache sing
an, peinlich zu werden, zunral sie keineswegs unbeobachtet
geblieben war. Jetzt kam der Händler, und zwar direkt, auf
mich zu — d-as alles schien ihm in dem Begriff „diskret"
zu liegen — und fragte wieder: „War 's recht so ?" Ich
mußte natürlich verneinen und hatte große Mühe, ihm end¬
lich die wirklichen Personen so deutlich zu bezeichnen, daß
er jetzt nicht mehr fehlg-ehen konnte, indem ich ihm wieder¬
holt einschärfte: „Diesmal aber wirklich nicht auffällig!" Er
trollie von d-anncn, machte zunächst an dem irrigen Tisch
Halt und erklärte den Damen: „Sie sind das gar nicht, ich
soll den Strauß — hier wieder mit der bewußten Arm-
wegung — dorthin bringen." Die Damen gaben ihm die
Sträuße zu meinem großen Bedauern natürlich zurück, wo¬
durch das Publikum selbstredend noch aufmerksamer wurde
und genau auspaßke, wo sie nun eigentlich hingehörten.
Auch dann ging er trotz meiner Ermahnung wieder in ge¬
rader Richtung auf den — diesmal richtigen — Tisch zu
und überreichre endlich unter großer Belustigung der b.c- ..
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nachbarten Gäste die Blumen. Dann kam der Esel, verfolgt
von den Blicken der Anwesenden, zu mir zurück und teilte
mir pflichtschuldigst mit, daß die anderen Damen ihm die
Sträuße wieder zurückgegeben hätten, die ich erklärlicher¬
weise nicht mehr annahm. Er stampfte hierauf noch ein¬
mal zu dem ersten Tisch und bot sie nochmals, freilich ohne
Erfolg, an. O heiliger Einfall ! Besonders peinlich mußte
es für mich sein, daß sich auch mehrere Bekannte an den
Nachbartischen befanden, welche jene Affäre ebenfalls nrit-
angesehen hatten. Und der Schluß? — Ich würde gerne
darüber berichten, da er nicht ganz uninteressant ist, habe
aber Diskretion gelobt, und die halte ich!

Doch die Moral von der Geschicht' ,
Schick' niemals Blumensträuße nicht!:
Besonders wenn, wie ihr's jetzt wißt.
Der Händler solch ein Schvfskopf ist.

So geschehen in der — Wellkurstadt Wiesbaden. E. W.

Verein naffauischer Land- und Forstwirte.
Die erste diesjährige Sitzung des Direktoriums des

„Vereins naffauischer Land- und Forstwirte" fand gestern
hier statt. Bei den Vorbereitungen für die 90. General-
Versammlung des Vereins wurde bestimmt, daß dieselbe
vom 10. bis 12. September d.' I . statffinden soll. Am
10. September findet ein Begrüßnngsabend der Gäste in
Biebrich (Rhein) statt, am 11. die Generalversammlung in
Wiesbaden und am 12. wird eine Besichtigung der Renn¬
bahn in ErbeNheim vorgenommen. Bei der Wahl der Ab¬
geordneten des Direktoriums zur Generalversammlung
wurden die Abgeordneten von 1910 wiedergewählt. So¬
dann wurde über die geplante Neuorganisation des Land¬
wirtschaftlichen Instituts zu Hof Geisberg  berich¬
tet. Der Minister für Landwirtschaft, Domänen und
Forsten hat an die Bewilligung der Staatsbeihilfen für das
LandwirtschaftlicheInstitut zu Hof Geisberg die Bedin¬
gungen geknüpft, daß die Anstalt in absehbarer Zeit, am
1. April 1913, von Wiesbaden in einen billigeren Ort ver¬
legt werde. Am 5. April d. I . hat eine Sitzung des In¬
stituts-Kuratoriums stattgefunden, um die Frage der Sln-
staltsverlegnng einer eingehenden Beratung zu unter¬
ziehen. Hierbei hat das Kuratorium den Wunsch ausge¬
sprochen, man solle bei dem Minister dahin vorstellig wer¬
den, daß die Anstalt auf dem Geisberg verbleibe. Gleich¬
zeitig ist Landrat v. Heimburg, der Mitglied des Kurato¬
riums ist, gebeten worden, diesen Wunsch bei dem Minister
persönlich zu vertreten. Die Stadt Idstein  im Taunus
.ourde als künftiger Unterkunftsort der Anstalt vorgesehen.
Wenn die Verlegung der Anstalt für den 1. April 1913 aus
Widerstand stoßen wird, so muß die Landwirtschastskammer
damit rechnen, daß der gegenwärtige Staatszuschuß für die
Schule in Fortfall kommt. Außer einer Eingabe des
Kuratoriums an den Minister, betreffend Verbleib des In¬
stituts auf Hof Geisberg, erfolgten weitere von dem Kom¬
munallandtag ' und dem „Verein alter Geisberger". Die
Landwirtschaftskammer hat eine Stellungnahme zu der
Frage der Verlegung der Anstalt vorerst noch nicht genom¬
men, eine Geschlnßsaffung über diesen Gegenstand wird in
der nächsten Vorstandssitznng erst stattfinden. Doch ist man
im Ministerium nunmehr auch der Ansicht, die Anstalt als
altbewährte naffauische Institution auf dem Geisberg be¬
lassen zu sollen. Aus dem Bericht über den Gelände-
Verkauf zu Hof Geisberg  und über die voraussicht¬
liche Weiterekschlichung des dortigen Baugeländes ging
hervor, daß die Bauunlust in Wiesbaden sich natürlich auch
auf dem Gebiete des Geländeverkaufs bemerkbar mache.
Von dem Hofgut seien aus diesem Grunde nur zwei Bau¬
plätze veräußert worden. An Stelle des verstorbenen Philipp
Alexander Schmidt (Wiesbaden) wurde H. Vollmer
(Biebrich) als Mitglied in die Huffchmiedepnüfungskom
Mission gewählt. Wegen Neuerrichtung einer Hufbeschlag-
lehrschtniede an Stelle der bisherigen Husbefchlagkurse be¬
schloß die Versammlung, die Hufboschlagkurse weiter aus-
znbauen. Bekanntlich hat Fräulein v. Kortzfleffch das Bad
W eilbach  für 90000 M. vom Fiskus gekauft und beab¬
sichtigt eine Frauenschule sowie eine landwirtschaftliche und
eine Kolonialschnle dort zu errichten. Sie ersucht nun bei
dem „Verein naffauischer Land- und Forstwirte" nach um
Gewährung einer Bürgschaft. Man beschloß, weitere Un¬
terlagen von der Leiterin der Schule zu fordern. Hinsichtlich
des Krüppelheims  an der Rosselstraße beschloß man,
Front -zu machen gegen die Errichtung eines Krüppelheims
an der Rosselstraße. Es soll dicserhalb mit dem Magistrat
der Stadt Wiesbaden in Verhandlungen getreten werden.

— Zweites deutsches Brahmsfest. Die unter dem
Protektorat des Herzogs Georg von Sachsen-Meiningen
stehende Deutsche Brahms-Gesellschaft veranstaltet das
zweite deutsche Brahmsfest in den Tagen vom 29. Mai bis
3. Junt 1912 in Wiesbaden. Die Leitung des Festes ruht
wie bei dem ersten Brahmsfest in München in den Händen
des Generalmusikdirektors Fritz Steinbach. Die erste vor¬
bereitende Sitzung, an welcher Generalmusikdirektor
F . SteiNbach, Knrdirektor v. E-bmeyer, Regiernngsrat a. D.
Chrzescinski als Vertreter der Brahms-Gesellschaft teilnah-
men, hat bereits anr 26. d. M. im Kurhaus zu Wiesbaden
stattgcfunden. Nach den . glänzenden Erfolgen der ersten
Brahmsfeier in München im Jahre 1909 verspricht auch die
Wiesbadener Veranstaltung ein musikalisches Ereignis von
großer Bedeutung zu werden, zumal die stattlichen Ränme
des neuen Kurhauses der ganzen Feier ein besonders fest¬
liches Gepräge geben werden. Wir können nur dankbar
sein, daß es den Bemühungen unserer städtischen Behörden
gelungen ist, bei der großen Konkurrenz anderer Städte
das Brahmsfest für Wiesbaden sicherzustellen.

— Silberhochzeit. Anläßlich der Silberhochzeit seines
ersten Vorsitzenden, Zimmermeisters Hermann C a r ste n s,
hatten sich gestern abend vom „Turnverein" die einzelnen
Korporationen in der Wohnung des Jubelpaars eingefun¬
den, um demselben die Glückwünsche des Vereins zu über¬
mitteln. Der zweite Vorsitzende, Postsekretär Münch, hielt
eine Ansprache und überreichte einen prächtigen Kunstgegen¬
stand. Ihm schlossen sich die Vertreter der einzelnen Ver-
cinsabtcilungen an, um auch ihrerseits durch Darbringen
von Geschenken ihrer Verehrung Ansdruck zu verleihen.
Der Sängerchor des Vereins trug unter Leitung seines

.-WKSWM Schauß einige Chöre vor und auch die Kapelle
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ehemaliger Achtziger verschönte die Feier durch verschie¬
dene Musikstücke. Eine gesellige Nachfeier im Turnerheim
bildete den Schluß des angeregten Abends. — Auch sonst
erhielt das Jubelpaar aus Freundes- und Bekanntenkreisen
manches hübsche Zeichen der Aufmerksamkeit.
. — Kurhaus. Infolge der anhaltenden heißen Witte¬
rung müssen die Nachmittagskonzerte  im Kurgar¬
ten bis auf weiteres ausfallen.  Ms Ersatz hierfür
sollen die Abendkonzerte des Kurorchesters um 8 Uhr
abends beginnen und bis 10%, Uhr ausgedehnt werden.

— Kaufmanns-Erholungsheime. Prinz Ludwig von
Bayern hat das Protektorat über das im bayerischen Hoch>-
gebirge zu errichtende Erholungsheim der Deutschen Ge¬
sellschaft pr Kaufmanns-Erholungsheime übernommen.
Es gehen dieser Gesellschaft auch fortgesetzt aus allen Krei¬
sen des Kausmannsstandes und aus allen Gegenden des
deutschen Vaterlandes Zuschriften zu, die Zeugnis davon
a'blegen, wie freudig die Gründung der Gesellschaft begrüßt
und wie stark .das Bedürfnis nach den Heimen, deren Er¬
richtung sich die Deutsche Gesellschaft für Kaufmanns-Er¬
holungsheime zur Aufgabe gemacht hat, empfunden wird.

— Die Hitze will nicht wanken und nicht weichen. Mit
einer Ausdauer, die wirklich einer „besseren" Sache würdig,
schickt nun die Sonne seit Wochen ihre sengenden, glühenden
Strahlen auf uns arme Erdenkinder hernieder und gefällt
sich in einer Majestät, die unter anderen Umständen recht
begrüßenswert wäre, so aber ausschaut wie ein Hohn aus
die ganze'Welt, die nun einmal ordentlich„gepiesackt" wer¬
den soll. Und speziell Wiesbaden bekommt dabei sein ge¬
hörig Teil ab, mehr als fast alle anderen Gegenden im Um¬
kreis. Denn während aus West und Ost erfreuliche Berichte
über Gewitter mit kühlenden, belebenden Regengüssen kom¬
men, seufzen wir hier fortdauernd unter einer Wärme und
Trockenheit, die ihresgleichen sucht. Gestern Hatten wir das
zweifelhafte Vergnügen, mehrere schwere Gewitter über un¬
sere Stadt dahinziehen zu sehen, ohne auch nur den gering¬
sten ernstlichen Regenfall. Nur daß am Spätnachmittag die
Temperatur etwas abkühlte infolge der mit den elektrischen
Entladungen verbundenen Luftbewegung und des vorüber¬
gehend mit dicken Wetterwolken bedeckten Firmaments.
Man glaubte, den Regen „greifen" zu können, aber als ob
der Himmel sich verschworen hätte: er verschloß seine
Schleusen und setzte immer wieder d̂asselbe süße Lächeln au!f,
das uns nachgerade zur Verzweiflung bringen kann. Dabei
keinerlei Aussicht auf den Schluß dieses wie eine Lähmung
auf alles wirkenden Zustandes. Der Wetterbericht bleibt
bei seinem stereotypen: „Heiter, trocken, sehr warm" und
versteigt sich höchstens zu einer vermehrten Gewitteraussicht,
mit der er aber uns bisher geradezu nasführte. Nein, in
allem Ernst, die Wetternot wächst sich allmählich zu einer
wahren Kalamität, aus , von der man nur wünschen kann,
baß sie recht bald ein Ende nehmen möge.

— Ein Opfer der Hitze. Unsere Stadt , die bisher , trotz¬
dem die Hitze kaum geringer als anderswo ist, noch keinen
Fall von Hitzschlag zu verzeichnen hatte, hat nunmehr das
erste Opfer der Hitze zu beklagen. Der 31 Jahre alte Küfer
Anton Post , Hochstättenstraße2 wohnhaft, fuhr gestern
nachmittag eine Ladung Wein nach dem Bahnhof. Als er
zurückgekehrt war, fiel er in Ohnmacht, aus der er nicht
wieder erwachte und am Abend starb. Der Hitzschlag hatte
seinen Tod zur Folge gehabt.

— Eine interessante Fcstungsübung größeren Stils
wird gegenwärtig durch das Pionierbataillon Nr. 21 bei
dem am Rhein zwischen Kaste! und Amöneburg gelegenen
Fort „Hessen" ausgeführt . Es handelt sich um die kriegs¬
mäßige Belagerung und Erstürmung des genannten Forts
mit allen Mitteln der modernen Festungskriegsführung.
Das Forts ist in vollen Verteidigungszustand gesetzt und
mit Truppen belegt. Die Belagerungsübungen begannen
am Dienstag und dauern schon die ganze Woche durch Tag
und Nacht hindurch an . Die Oberleitung liegt in den Hän¬
den des Obersten v. Sachs, des Kommandeurs der beiden
Pionierbataillone Nr. 21 und 25. Interessant ist die
Legung von sogenannten Platzminen rund um das Fori
hemm. Ihr Geknatter ist namentlich bei Nacht weithin
hörbar. Dazwischen sieht man unausgesetzt die Leucht¬
kugeln zum Abend-Himmel emporsteigen. Sie werden von
den Belagerten steigen lassen, um ein sicheres Ziel auf die
Belagerer zu haben. Diese ziehen jedoch ihre Schützen¬
gräben immer enger um das Fort und überbrücken die
Wassergräben. Gestern (Freitag ) erfolgte der Sturm auf
das Forts.

— Das Thermometer zeigte heute in der Mittagszeit
auf 29 Grad Reaumur gleich 36 Grad Celsius im Schatten
gegen 30 Grad, bezw. 38 Grad am gestrigen Mittag.

— Maul - und Klauenseuche. Am 26. Juli 1911 waren
tm Regierungsbezirk Wiesbaden verseucht: Im Kreis Usin¬
gen: in der Gemeinde Wehrheim 6 Gehöfte; im Kreis
Wiesbaden (Land): in der Gemeinde Bierstadt 1 Gehöft,
in der Gemeinde Nordenstadt 1 Gehöft, in der Gemeinde
Delkenheim1 Gehöft, in der Gemeinde Kloppenheim1 Ge¬
höft; im Kreise St . Goarshausen: in der Gemeinde Ober¬
lahnstein5 Gehöfte, auf Jagdschloß Lohe (Braubach) 1 Ge¬
höft, in der Gemeinde Camp 1 Gehöft; im Kreis Unter¬
westerwald: in der Gemeinde Nauort 1 Gehöft.

— Unser „Mädchen für alles", die städtische Feuer¬
wehr, erhält auch Aufträge von auswärts . So gestern aus
Biebrich, wo ein Pferd in einen Keller gestürzt war . Erst
als man die Wiesbadener Feuerwehr, die mit geeigneter
Ausrüstung versehen ist, herbeigerufen hatte, gelang es, das
Tier ans seiner gefährlichen Lage zu befreien.

— Fetter Konkurs. In den; Konkurs über das Ver¬
mögen einer Wein-Handlung zu Eltville a. Rh. , soll die
Schlußverteilung erfolgen. Dazu sind 72 8 M. 4 5 P f. ver¬
fügbar. Zn berücksichtigen sind Forderungen zum Betrag
von 127017  M . 10  Pf -, darunter keine bevorrechtigte.

— Hitzcunfall. Ein gestern nachmittag im Bahnhof feine
Fahrkarte kaufender Herr wurde, jedenfalls infolge der
Hitze, ohnmächtig und fiel plötzlich um. Leider schlug er
dabei auf einen der dort befindlichen Schutzkörper der
Heizung und zog sich eine heftig blutende Verletzung am
Hinterkopf zu. Beamte sowie die herbeigerufene Sanitäts¬
wache des Bahnhofs leisteten die erste Hilfe durch Verband
ufw und brachten den Besinnungslosen in den Unfalls¬
raum. von wo er später in seine Wohnung gebracht wurde.

Wiesbadener Tagdlalt.
— Tödlicher Unfall. Am Mittwochabend stürzte eine

Frau von auswärts auf dem Kaiser-Friedrich-Ring von der
„Elektrischen" und ist nun an den Folgen dieses Sturzes
gestorben. >

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen: General z. D.
v. Krossrgk  aus Fürstenwalde im Hause Herrngarten¬
straße 16; Generalmajor v. Lin bemann  aus Dresden im
„Taunushotel " : Bürgermeister Kreplin  aus Lüderitzbucht
im „Hotel Kaiserhof"".

— Personal -Nachrichten. Die Rentner Stephan und Anton
Jung  in Rüdesheim erhielten den Königl. Kronenorden
4. Klasse. Lehrer a . D. G r o s in Limburg, bisher in Bellingen,
den Adler der Inhaber des Königl. Hausordens von Hoyen-
zollern, Werkmeister Karl H i r t h e in Lorsbach und Schmied
Philipp Becker in Griesheim das Allgemeine Ehrenzeichen.

— Post - Personalien . Bestanden die Telegraphen¬
assistentenprüfung Telegraphengehilfe Jungmann  m
Wiesbaden.

— Güterrechtsregister. Dir Eheleute Rottenführer Friedr.
Sattler  und Katharina , geb. Konrad, zu Niederwalluf,
Lagerist Johann Georg Metzmer  und Johanna , geb. Preß,
in Nied a . M.. Schreinermrister Karl Schamberg er  und
Eva, geb. Vormwald, zu Kelkheim i. T ., Wirt Martin Os¬
wald  in Geisenheim und Margarete , geb. Meurer , Gruben-
Verwalter August H c tz-e l und Antonie, geb. Mülack, zu Caub,
und Kaufmann Max Schnegelsbcrg  und Karoline,
geb. Schroeter, zu Wiesbaden haben Gütertrennung vereinbar:.

_ Steckbrieflich verfolgt wird wegen Diebstahls, begangen
in Biebrich a.  Rh ., der Knecht Karl Riedl  er , geboren am
8. November 1876 zu Donaueschmgen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
^ Biebrich, 29. Juli . In der letzten Sitzung der großen

evangelischen Kirch engem einde - Vertre¬
tung  bandelte es sich vornehmlich um den Voranschlag ftir
das Hahr 1911/12, d. h., damit auch um die Festsetzung der
Art und Höhe der Kirchensteuer. Es standen sich dabei zwei
Anträge gegenüber : einerseits des Kirchenvorstanöes, der für
das Jahr 1911/12 die sämtlichen Realsteuern neben der
Saatsstmer zur Kirchensteuer herangezogen sehen will, und
andererseits das Gesuch von 80 Hausbesitzern, das dahin zielt,
die Realsteuern von der Kirchensteuer zu befreien und diese
nur auf Grund der Einkommensteuer zu erheben. Es wurde
festgestellt, daß im Falle einer Annahme des Gesuches die
Kirchensteuer nicht mehr 28, sondern 38 Prozent betragen
würbe. Beschlossen tvurde, es für dieses Jahr mit der alten
Art der Besteuerung bewenden zu lassen und eine 7gliedr :ge
Kommission zu wählen , die die Umwandlung der jetzigen Be-
stsuerungsart unter Berücksichtigung der erwähnten Eingabe
zu prüfen und über das Ergebnis zu berichten hat. —*  Heute
früh wurde der Fuhrmann D. von hier in der Nähe der
Chemischen Werke, als er mit seinem Fuhrwerk dort hielt,
von einem vorüberfahrenden Rheingauer Fuhrwerk über¬
fahren und so schwer verletzt, daß er ins Krankenhaus
gebracht werden mußte.

y. Sonnenbcrg, 28. Juli . Die gestrige Sitzung der Ge¬
meindevertretung,  welche von Bürgermeister Buchelt
eröffnst wurde, war von 12 Gemeindeverordneten besucht. Es
erfolgte zunächst die Bewilligung von 200 M. Mehrkosten für
die Erbreiterung der Aufgangstreppe zum Rathaus und die
Befreiung einiger Personen vom Feuerlöschdienst gegen die
Zahlung der vorgeschriebenenAblösungsgebühr. Die Einrich¬
tung einer etatsmähigen pensionsberechtigten Nachtwächier-
und Bollziehungsbcamtenstelle wurde abgelehnt. Außerhalb
der Tagesordnung zur Beratung als dringend zugelassen war
die Kenntnisgabe von der Genehmigung des Kreisausschusses
zu der Aufnahme eines Darlehens von 60 000 M. und die Be¬
schlußfassung über die hinsichtlich der Tilgung der Stratzcn-
ausbaukosten der Bahnholzstraßr gestellten Bedingung. Die
Versammlung nimmt Kenntnis und fügt sich der an die Ge¬
nehmigung geknüpften Bedingung. — Der Bebauungs¬
plan für das Hofgartengelände  zwischen dem Stam¬
bach und der Wiesbadener Straße hat die Zustimmung der
Ortspolizeibehöörde erhalten und liegt vom 25. Juli ab vier
Wochen zu jedermanns Einsicht offen.

a. Sonnenbcrg, 29. Juli . Morgen Sonntag den 30. Juli,
veranstaltet die Privatgesellschaft „Kornblume"  einen
Ausflug  nach Heßloch, wo im Saale des Gastwirts Philipp
Kilian Unterhaltung mit Tanz stattfindet.

( ?) Dotzheim, 28. Juli . In einer für gestern einberufenen
G - n, e ind e vieLtcre r»Nngs sichung  waren unter dem
Vorsitz des Beigeordneten Wmtermeyer zehn Verordnet und
vier Schönen anwesend. Wegen der Festsetzung der Stratzen-
und Baufluchtlinien für das Gebiet „Auf der Trift " wird nach
vorliegenden: Plan deni Antrag des Gememdevorstandes nach
längerer Erörterung entsvrochen und die Einverständniser¬
klärung abgegeben. Zur Prüfung der Gemeindsrechnung für
1910 wird eine Kommission, bestehend aus den Verordnelen
Gauff , Christmann und Kunze gewählt. Aus der Wahl eines
Mitglieds zur Baukommission an Stelle des verstorbenen
Mitglieds Adolf Schnell wird der Maurermeister Wilhelm
Schwalbach gewählt. In einer Verfügung des Herrn LandratI
wird die außerordentliche Bewilligung des Mehrbetrages gegen
die in dem Haushaltsvoranschlag für 1911 vorgesehenen Be-
amtenbesoldunnen gefordert, um die durch den rechtskräftigen
Beschluß des Kreisausschusses festgesetzten erhöhten Besoldun¬
gen im laufenden Rechnungsjahr zahlen zu können. D:e Ver-
sammlung lehnt jedoch die außerordentliche Bewilligung ab,
worauf nunmehr die zwangsweise Etatisierung erfolgen wird.
Der Gemeindevorstand genehmigte in seiner letzten Sitzung
denHauungs - und Kulturplan für das Wirtschaftsiahr 1911/12,
nachdem die Forstbehörde dem Antrag auf Zurückstellung eines
Postens von 400 M. für bctt Ausbau eines neuen Weges ent¬
sprochen hat . — Im hiesigen Gemeindewald brach bis auf jetzt
unaufgeklärte Weise Feuer  aus , was cmen Teil Fichten-
b-stand vernichtete. — In den Weinbergen  wird zurzeit
das Abfangen der Motten des Sauerwurms durch Schüler mit
Erfolg vorgenommen.

ikllfmufdpJ Nachrichten.
* Höchst, 28. Juli . Der Bauunternehmer Rödel, der schon

seit längerer Zeit durch ein hochgradiges Nervenleiden seinen
Angehörigen viele Sorgen gemacht, vor einigen Wochen auch
oen Versuch gemacht hat , sich durch Leuchtgas zu vergiften,
machte gestern vormittag in einem unbewachten Augenblick
seinem Löben durch Erhängen  ein Ende.

_ Höchst am Main , 29. Juli . Amtsgerichtssckrctär
Schwinn  htersel 'bst erhielt den Charakter als Rochnungsrat.

! ! Bacharack, am Rhein . 29. Juli . Unser Städtchen
wurde gestern nachmittag dnrch Groß  sei : er heimgefucht.
Kurz nach 6 Uhr brach auf noch nicht aufgeklärte Wenc tn
dem Wohnhaus des Rentners Streuber in der Oberstran-
dahier , welches von fünf Familien bewohnt wurde , Feuer
aus das sich mit großer Schnelligkeit über das , langgestreckte
Gebäude a-usdchnte und dieses in kurzer Zeit ui ein Flam.
inenmeer verwandelte . Es koniite nicht verhindert werden,
daß das Feuer -auf dem anderen Ende sich auch noch auf das
anstoßende Wohngebäude des Porzclla -nwar -enhandlers Briefs
ausdchntc und auch dieses Haus noch ein Raub der Flammen
wurde. Erst gegen Mitternacht konnte der Brandherd iso¬
liert werden. Der entstandene Schaden ist bedeutend. Mit
den beiden abgebrannten Gebäuden ist wieder ein Stuck
„Alt Bacharach" verloren gegangen. . Das Strcuversche
Haus , etwa 1638 erbaut , war gcichichtlich von hoher Be-
dsutun ^ j^.n 29. Juli . Der Krieger - und Militär^
Kameradschaft wurde anläßlich des 25jährigen Bestehens vom
Kaiser eine Fahncnschleife nebst Nagel verliehen.

ch. Brombach (Taunus ) , 27. Juli . In Riedelbach
brannte  die Scheune des Landwirts Guckes meder. — In
Dietenhausen  fielen Scheune und Stallungen des Land¬
wirts Krug einem Brande  zum Opfer . — In Weyer  er¬
beuteten Diebe 80 bis 100 M. bei einem Einbruch be: dem
Gastwirt Datum . — In Brombach  mutz wegen Wasser-
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Dorfweil  muß auf Verfügung
Schule erbaut werden.
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der Regierung eine ncug

Ans der Umgebung.
* Worms , 28. Juli . Bei einem .Übungsmarsch des hie¬

sigen Infanterie .Regiments Nr . 118 ereigneten sich wahrend
oer Rückkehr eine große Anzahl von- H i tzs chl a g c n , dar¬
unter einige mit schweren Folgeerscheinungen.

* Homburg v. d. H.. 28. Juli . Tot aufgefunden
wurde gestern aus dem Felde in Holzhäuser Gemarkung ern
in Obererlenbach seit einem Tage beschäftigter Tagelöhner,
der landwirtschaftliche Arbeiten auszu -führen hatte . Drö
Todesursache konnte nicht sogleich s-estgestellt werden.

* Hanau , 28. Juli . In nichtöffentlicher Sitzung beschloß
gestern abend die Stadtverordneten -Vcrsammlung die An¬
stellung eines städtischen Baurates.

* Herbstet» i„r Bogelsberg, 28. Juli . „ Hier ist infolge
der abnormen Hitze die Wasserleitung vollständig versiegt;
auch alle Brunnen  sind ausgetrocknet, so daß . groper
Wassermangel besteht; das Vieh wurde stundenweit weg-
getricben nach anderen Dörfern , wo noch Wasser vorhan¬
den ist.

SporL.
* 28. Bundcsfest des Deutschen Radfahrer -BundeS. An

Preisen für die Wettbewerbe des Bundesfestes sind nichr
weniger als 12 000 M. erforderlich gewesen. Wie in der Haupr-
ausfchußsitzungbekannt gegeben wurde, sind bisher 11000 M.
hierzu von Freunden und Gönnern gestiftet worden, gewiß ein
erfreuliches Zeichen von dem Interesse, welches das Bundesfest
in allen Kreisen gefunden hat. Mit den vorhandenen Wcmüer-
vreisen, wie Kaiscrpreis usw., repräsentieren die zur Verteilung
gelangenden Preise einen Wert von 15 000 M. Es steht nun
fest, daß der Festzug anläßlich des Bundesfestes am 5. August
seine sämtlichen Vorgänger auf früheren Bundestagen sowohl
an Größe und Ausdehnung, als auch des ganzen Arrangements
übertressen wird. Zum Konkurrenz-Korso haben nicht weniger
wie 72 Vereine gemeldet. 120 Vereine sind durch Banner¬
gruppen zu Rad vertreten, während ca. 50 weitere Banner ln
Zwei- und Vierspännern mitgcführt werden. Der erste Teil
besteht ausschließlich aus Radfahrern und dürfte allein emo
Ausdehnung von mehr als 3 Kilometern haben.

* Poloturnier in Frankfurt . Am Donnerstag wurde das
Endspiel im Continental  C h a m v i o n Cup  ausge¬
suchten. Die Endkämpfe spielten sich zwischen einem Ant-
wervener  Team , L. v. d. Straten , A. Grisar , Lyien, Baron
Piers -Niemburg und dem Budapest er  Team ab, das zu¬
sammengesetzt war aus dem Prinzen Windnchgratz, Graf
Wenckheun, Jousrtz Pascha und Graf Karolyr. Antwerpen
blieb nach viermal zehn Minuten Spielzeit Sieger mit 5 : 3.
Als Unparteiischer wirkte Capt. Melville. Die Polo -Pony
Steeple Chase, die auf 5Vv Uhr angesetzt war , wurde auf
Sonntag verschoben. ^ _ „ . . .. _

* Motorboot-Regatta Vcned,a-Rom. Die Prersverteilung
ergab die ersten Preise für die drei italienischen Boot--
„Mimosa". „Marietto " und „Eolo" sowie für das deutsche Boot
Püu 5" des Herrn Pünter vom Motor-Jachtklub von Deusich-

land, während dem Berliner Boot „Paz Deutz" des Herrn
vr . Wendrmer ein zweiter Preis zuerkannt,wurde.

* Ein schwerer Sturz ereignete sich der dem Rennen zu
Mühlheim-Duisburg . Bei einer Karambolage im -votalisator-
Hürden-Rennen kamen „Suse ". „Kunststück" und „Coup de
Vent 2" zu Fall . Jockey Martin , der Reiter von „Coup de
Vent 2" -erlitt dabei so schwere Verletzungen, daß er ins Kran¬
kenhaus übergeführt werden mußte.

* Die 10. Partie des SchachwettkampfcS Schlechter-vr.
Tarrasch konnte am Mittwoch in Cöln zu Ende geführt wer¬
den. Es gelang Dir. Tarrasch. die bereits zweimal abgebrochene
Partie zum Siege zu führen . Nach dem 106. Zug von Dr.
Tarrasch gab Schlechter auf . Der Stand des Schachmatchesist
nunmehr vr . Darrasch 8, Schlechter 2 remis 5. Da sieben
Gcwinnpartien auf einer Seite den Ausschlag geben, io ist das
Ende des Kampfes vorläufig noch nicht abzusehen.

* Rund durch Frankreich. Nach der 12. Runde der Rad¬
fern  f a h r t Rund durch Frankreich, La Rochelle-Brest, stellt
sich das Gesamtklassement: Garrigou 39, Duboc 61, Georget
76, Crupelandt 107 Punkte.

Hitze und Gewitter.
Bacharach, 28. Juli . Gegen Abend bei einem Ge¬

witter schlug der Blitz ein und -fetzte zwei Häuser in
Brand. Beim Vorüberfahren mit dem Abendfchnellzug, der
um 10 Uhr in Wiesbaden einläuft, sieht man ein großes
Feuer in Bacharach lohen.

wb. Kaiserslautern, 28. Juli . Nach Berichten der
„Pfalz. Presse" wurden in letzter Nacht in Mittelbex-
bach  der Urlauber Jakob Senjt und sein Bruder, der
Eifenbahnbedienstete. Heinrich Senft, während sie in einem
gemeinsamen Bet-te schliefen, durch einen Blitzschlag
getötet. Das Bett wurde in Brand -gesetzt. — In Roth-
selberg ist die Ehefrau des Ackerers Klos von einem Hitz-
fchlag betroffen worden und gestorben.

bä . Frankfurt a. d. Oder, 28. Juli . Im benachbarten
Lichtenberg erlag ein Grenadier vom Frankfurter Grena¬
dier-Regiment bei Erntearbeiten einem Hitzschlag. Er war
sofort tot.

Karlsruhe, 23. Juli . Gestern und heute sind in
Baden  wieder mehrere Hitzschläge und vier Todesfälle
durch Ertrinken vorgekommen.

Nürnberg, 28. Juli . Mit der Steigerung der Tempe¬
ratur , die heute mittag 2 Uhr 37̂ 4 Grad im tiefsten
Schatten erroichte, nimmt auch die Zahl der Hitzschläge zu.

wd. Duisburg, 29. Juli . Beim Baden  im Rhein
ertranlen gestern vier Personen, darunter ein 14jähriger
Schüler. Bei Oberhausen starben drei Personen infolge
Hitzschlä ge s. In Uberruhr wurde ein Arbeiter in--
solge der Hitze wahnsinnig.

bä . Landsberg a. d. W., 29. Juli . Nach einer Marsch¬
leistung von 40 Kilometer wurde der Musketier Becker vom
Jnfantcrie -Rcgimcnt 48 in Cüstrin vom Hitzschlag ge¬
troffen. Der Tot trat auf der Stelle ein.

Magdeburg , 28. Juli . Der Norden der Provinz
Sachsen  meldet zahlreiche Blitzschläge und Brände. In
Randau brannte der Kirchturnr ab. Bei Magdeburg ist die
alte Elbe  am Krakauer Wehr trockenen FußeS
passierbar.

wb. München, 28. Juli . Die Hitze in den Alpen ist
so stark, daß allenthalben, wie gemeldet wird, die
Gletscher  zu schmelzen beginnen, eine Tatsache, die seit
vielen Jahren  nicht mehr bemerkt worden ist.

Nordenham, 28. Juli . Schwere Gewitter gingen über
das Stad - und Butjadingerland nieder. In Havendorf
brannte das Haus des Landwirts Bohlen nieder. In
Rodenkirchen wurde das Armenhaus ebenfalls ein Opfer
des Blitzschlags. Eine Menge Vieh wurde auf der Weide
erschlagen.

Görlitz, 28. Juli . Wie der „Bote aus dem Rresenge-
birge" meldet, nimmt die Wassersnot im Ifeige-
birge  einen katastrophalen Csharaktor ! ans
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'Zahlreiche Schleffmirhlerr stehen beinahe ganz still, La es
an dom allernotwenvigsten Betriebswasser mangelt. Die
Flüsse und Bachläufe der Umgebung sind beinahe ganz
ausgetrocknet. Die große, für fünf Millionen Kubikmeter
Fassungsraum berechnete Grünwaldcr Talsperre weist nur
noch etwas über 400000 Kubikmeter Wasser auf.

stä. Brüssel, 28. Juli . In Belgien ist die Hitze so groß,
daß die Manöver  abgesagt worden sind. Das Land ist
von den Gewittern der letzten Tage nicht berührt worden,
und die Saat der Felder ist vollständig verbrannt.

vd . Wien, 28. Juli , Heute wurden 24 Personen vom
Hitzschläg getroffen. Eine von ihnen ist gestorben.

M . Prag , 29. Juli . Die .Hitze in Prag ist größer
als die, welche der Telegraph aus ganz Mittel -Europa
meldet. In Prag wurden gestern in der Sonne 53 Grad
Celsius beobachtet. Der durch die Hitze angerichtete
Schaden ist ungemein hoch. Die ganze -Obsternte, die
jährlich Millionen nach Böhmen bringt , ist sehr ge¬
fährdet und wenn nicht bald Niederschläge eintreten.
so gut wie vernichtet. _ ,

Vermischtes.
Tie Cholera.

New Work, 28. Juli . In Mkatan (Mexiko) ist die
Cholera ausgebrochen. .

hd . Uestüb , 29. Juli . Tie hiesige Bevölkerung ist
lnAngst wegen der Eholeraepidemie in Albanien.
Die Behörden ordneten alle Vorsichtsmaßregeln an und
entsandten sämtliche sachverständigen Arzte m das
Seuchengebiet. In Jpek kamen sechs Todesfälle und
acht Neuerkrankungen vor.

wb . Triest , 29. Juli . Da seit dem letzten Cholera¬
fall fünf Tage vergangen sind, ist Triest als cholera¬
frei anzusehen. #

* Ter Schuldige beim Müllheimer Eisenbahnunglück.
Über das Verhalten des Lokomotivführers Platten
vor dem Müllheimer Eisenbahnunglück wird jetzt nach
der F Z " Verschiedenes bekannt, was die nachsichtige
Beurteilung , die man trotz der schweren Katastrophe
wohl allgemein für den Mann bereit hatte . erheblich
dämpft . ' Platten hat gestanden, , baff er die Ruhe¬
stunden  vor Antritt seines Dienstes zur Führung
des. Basel-Frankfurter Frühzuges nicht zur Ruhe be¬
nutzt, sondern in einer spanischen Weinstube
gezecht  und dann der dursterregenden Wirkung dev
bei der Hitze doppelt gefährlichen « udwems durch wei¬
tere alkoholische Getränke zu begegnen gesucht hat , so
daß er sich schließlich auf der Maschine m einem
schlafähnlichen Zustand  befand . Plätten
war zudem schon vor Jahren einmal nach einem Alko-
bolerzeß sehr unvernünftig mit einer Lokomotive nm-
aeganqen und deswegen ganz vom Fuhrerdienst em-
toben worden, bis mair schließlich fernen Bitten nach-
oab und ihn doch wieder verwendete. Leider haben nun
für die an sich schöne menschliche Rücksicht, die dem
einzelnen gewährt wurde, viele Unschuldige entgelten

Bratäpfel frisch vom Baum . Aus Winningen
an der Mosel schreibt man der „Köln. Ztg ." : Die außer
gewöhnliche Hitze der letzten Tage hat hier m vielen
Orten Verbrennungserscheinungen an Pflanzen , har-
vorqerufen . Ein wohl seltener Fall von Verbren¬
nung trat an einem Apfelbaum ein , an dem eine Än-
?oM' Apfel so stark verbrannt wurden , daß es paffen
würde zu sagen : „Bratapfel frisch vom Baum '. Ein
dort abgepflückter Apfel wurde mir gebracht, der ff ff
vollständig einem im Bratosen gebratenen Uvffn
gleicht. Der Apfel, etwa fünf Zentimeter tm Durch¬
messer, ist nur mehr so groß wie etwa ein Markstück,
orün , daran anschließend bräunlich grün stnd an der
Sonnenseite über ein Drittel seiner Oberfläche dunke,-
liaun verbrannt , so daß sich die Schale Wie beim Brat¬
apfel gespalten batte und sich mit dem Fmger leimt
abreiben ließ. Durchschnitten zeigte es sich, daß er
unter der Hauptverbrennungsfläche Vz  bis 1 Zenti-
meter ganz weich war , während Weiler zurück zwischen¬
durch noch halbqesunde Partien waren . Der Stiel war
noch ganz normal . Um Fäule handelt es sich nicht, der
Apfel hatte auch, besonders nach dem Durchschneiden,
den typischen Geruch des Bratapfels und nicht de>i
eines faulen Apfels.

* Der innere Kirchenseind. Der Charlottenbur¬
ger  Kirchenskandal wird vom „Ulk" in folgendem Poem
besungen: „

Voll Verstand— P a sto r spricht—
Leutenant — will das nicht
Schweraekränkt —• kommandiert:
„Linksüm schwenkt! — Retiriert!
Eh Skandal —• weiter wachst—
Nächstes Mal — Prcdigttcxt
Eingereicht —• wird vorher
Und man streicht — was prekär !^
Und aus seinem Himmelszelt
Blickt ins irdische Parterre.
Blickt in diese lust'gc Welt
Gott  der Herr.
Und er spricht dann wie gebannt:
„A ch, w a s w ä r i ch o b n e d e n
Strammen preuß ' schen Leutenant . -
Er ist doch mein Hauptmazen!

Handel . Industrie
iili ! s Volkswirtschaft. Sl

Industrie und Mandel,
w. Meiallmaikt. Am gestrigen Metallmarkt bedang Elek¬

trolyt -Kupfer per August 1,17,75M., per September 118 M.,
per Oktober 118.60 M., Bancazinn 380.50 M., Austraizinn
388 M. Sehr fest und lebhaft gefragt War Blei. Der Preis
betrug 28 Mi. cif Hamburg. Fifr Zink, raffinierte .Ware, wurde
per August 52 M., per September 52.25 M., für unraffmierte
Ware 51 M., bezw, 51.25 M. bezahlt. Antimon bedang 53 M,
Aluminium in größeren Mengen 122 M., in kleineren 125 M.

* Die Maschinenfabrik Augsburg-NArnberg, Akt.Ges., Kat
ein Abkommen mit der Gesellschaft für Förderanlagen Ernst
Heckei in Saarbrücken getroffen wegen Arbeitsgemeinschaft
in der Fabrikation von Transportanlagen und Hebezeugen.
Die Verständigung betrifft auch eine Teilung des Fabrikation;,-'
gebiets. f ’* .■

Marktbericht ®. '
~ Mainzer Marktbericht vom 28. Juli. Gelbe Kartoffeln

1t 100 kg 10 bis 12, neue 12 bis 14, Zwiebeln 20 bis 22,
Weißkraut, 1 St. 15 bis 20, Rotkraut 1 St. 20 bis 40, Lauen
100 kg 60, Sellerie 165, Petersilie 40, Butter süße %■leg 115
bis 120, Eier % Hdt. 125 bis 180, Karotten Geb. 3 bis 7, % kg
14 bis 16, Rhabarber 14 bis 16, Tomaten 8 bis ,14, Champig¬
nons 120 bis HO, Bonnen 20 bis 30, DickLohnen 18 bis 20,

Banken und Börse.
* Beichsbank. In der Sitzung des Zentralaus¬

schusses  der Reichsbank wurde mitgeteilt, der Status sei
gegenwärtig günstig und um 100 Mill. M. besser a,s zur
gleichen Zeit im Vorjahr. Der Metallbestand weist mit 1253
Mill. M. den höchsten bisher gewesenen Stand auf. Der Be¬
stand an Schatzanweisungen sei nachlassend, da das Reich
nur geringe Ansprüche stellt.

* Kostheimei Zellulosefahrik. Die neuen Aktien der
Kostheimer Zellulosefabrik notierten gestern erstmalig, und
«war mit 218.35 Prozent,

sai .it 8 bis 12, Endivien 8 bis 12, Blumen« ,lil 3.) bis 60,
Gurken 10 bis 30, Einmachgurken 100 3t. 00 bis ISO, Retüg
1 St. 8 bis 15, Geb. 3 bis 5, Radieschen 3 bis 5, Fat - 105 bis
115, Mirabellen 65, Äpfel % kg 20 bis 30, trocken 12 bis 15,
Birnen ■%. kg 15 bis 25, Trauben 50 bis 100, Aprikosen 15 bis
40, Pfirsiche 20 bis 46), Türsiscbe Kirschen 30 bis 40. Kirschen
25 bis 36, sauer 25 bis 35, Melden 25 bis 35, Pflaumen 15 bis
25, Himbeeren 60, Johannisbeeren 18 bis 20, Stachelbeeren
16 bis 18, Heidelbeeren 14 bis 16, Bananen 5 bis 7, Apfel¬
sinen ,5 bis 10, Zitronen 4 bis 8, Ananas kg 120 bis 140,
Nüsse 80 bis 100, Haselnüsse 4-0 bis 50, Kokosnüsse 40 bis 50,
Feigen 30 bis 40, Johannisbrot 15 bis 20, Datteln 80.

Marktbericht von Mainz, 28. Juli. Übersicht -der er¬
mittelten Durchschnittspreise der in Mainz am ■Markttage,
28. Juli, verkauften Frucht und Viktualien usw. : 100 kg:
Weizen 20.50 bis 21 M.. Korn 16 bis 16.50 M„ Hafer 12.50 bis
18.60 M. Butter per % kg 1.15 bis 1.20 M., in Partien 1.05
bis 1.15 M., Eier 25 St. 1.25 bis 1.80 M-, Kartoffeln alt 100 kg
10 bis 12 M„ gelb 12 bis 14 M„ Kornstroh 3 bis 4.80 M„
Heu, alt . W.-IL, 8 M., neues 6 bis 6.60 M„ alles Kleeheu
8 M., neues 6.60 M. Brotpreise für die Stadt Mainz und Zahl¬
bach vom 28. Juli bis 5. August nach der Erklärung der
Bäcker-Innung : 2 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte 56 Pf., 1 Kilo
gemischte Brot 1. Sorte 28 Pf., 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte
52 Pf., 1 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 26 Pf., IVn  kg Weißbrot,
allgemeiner Preis 71 Pf.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht «iss 'Wiesbadener Tagblatts .)

Dir.
o/o. Letzte Notierungen vom 29. Juli.
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7V»
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8
3
61/5
0
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61/3
6
6
51/5

10
30
-5
27
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10
6
6
7
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15
12
5«/a

11
8
3

10
0
7

15
4

14
7

Berliner Handelsgesellschaft . . . . . .
Commerz - und Disoontobank . . . . .
Darmstädter Bank . . •
Deutsche Bank . • • . . .
Deutsch -Asiatische Bank. - - - - - -
Deutschs Effekten - und Wechselbank .
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank - - - - .
Nationalbank für Deutschland.
Oesterreichische Kreditanstalt . . . .
Reichsbank . . .
Schaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein • . - - - - . . -
Hannoversche Hypotheken -Bank • » • .Berliner Grosse Btmssonbahn - - - . -
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . .
Hamburg -Amerikanische .Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd -Actien - - - - ' •
Oesterreich -Ungarische Staatshahn - .
Oesterreichische SUdbahn (Lombarden)
Gotthard . . • • •
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb - - .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri , . - - - - .
Neue Bodengesellschaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60% .
Schöfferhof Bürgerbräu.
Cementwerke Lothringen . *
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert . . . . - - ■ . .
Deutsch Uebersee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . .
Lahmeyer.
Schuckert. • - ■ • • • • *
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . . ,
Adler Kleyer.
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss.
Buderus . . . .
Deutsch -Luxemburg.
Esohweiler Bergwerk . . . . . . . . .
FriedriohshUtte _ . • • * • • • • • • •
Gelsenkirchener Berg . .

do . Guss.
Harpener.
Phönix . . .
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft ,
Rheinische Stahlwerke , A .-G. .

Tendenz ; fest.

Vorletirtes luetrte
Dotierung.

170.50 171.50
117,75 118.

264,25 265.
145 145.25
122-25 122-25
188.60 189.10
157.30 158.60
126.60 126 90

206
143.40 143.50
13750 133
138.40
152.56 152.05
192 201.60
123.75 123.75
131.30 134.80
96.70 97

24 24.25

107 10750

151 151.25
144 144.25
84.50 84.50

106 50 107
128 128
545 543.25
493 491-50
178.50 179
159.60 160
123.50 123.50
168.40 169.2t)
182 182.50
466 436.10
259.50 253
237.90 238.90

120
195.60 197.
181 182.
137.80 137.50
201 202.75

74.
186.00 187.
257.90 260
175.50 175.50
275.50 276.50
164.60 1 164.50

Der Reichskanzler beim Kaiser.
Berlin, 29. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Der Reichs¬

kanzler ist gestern abend hier eingeiroffen und mittags mit
dem Staatssekretär v. Kiderlen-Wachter nach Swinennrnde
zum Vortrag beim Kaiser abgereist.

Schiedsrichter gesucht.
M . Athen, 29. Juli . Tie griechische Regierung er¬

suchte die deutsche Regierung um Namhaftmachung
hoher Staats -Jngeniere als Schiedsrichter in , der
Streiisachc zwischen dem Fiskus  und der x. ct1 111
Bahngesellschast.

Flugzeuge für die französischen Manöver.
wb . Paris , 29. Juli . Das 1. und das 6. Armee¬

korps werden bei den diesfährigen im Norden ftatt-
findenden Herbstmanövern über se einen Lent-
ballon  und je 12 Flugzeuge verfugen . Auch das
7. Armeekorps fBesanvon) wird für feine Manöver
12 Aeroplane erhalten . Der Kriegtznumster beabsich¬
tigt . sämtliche der Reserve oder der Landwehr ange-
hörigen Aivilflieger für diese Manöver einzuberufen,

Gewitter in Frankreich.
lid . Paris , 29. Juli . Heftige Gewitter haben

gestern in zahlreichen Gegenden Frankreichs großen
Schaden angerichtet. Im Departement Chartres sind
über 50 Gemeinden ernstlich betroffen worden. Hagel-
Ichlag vernichtete die Ernte und beraubtst die Dbstbaume
ihrer Früchte. Auch die Hanfernte gilt als verloren.
Im Nord -Departement Mormoiron richteten Hagel¬
wetter gleichfalls großen Schaden an. Es fielen Hagel¬
schlossen von T a u b c n e i g r ö ß e. Ter Blitz hat
vielfach gezündet. In Augerolles wurde^ ein^ zwoll-
jähriges Mädchen vom Blitz erschlagen, m Lt . « auves
eine weitere Person.

Letzte Handelsnacheichte » ,
TelegraphischerKursbericht.

(Mitaeteilt vom BankbauS Vfeiffer  u . Ko.. Langaall« 161
Frankfurter Börse. 29. Juli , mittags Uhr. Kredir-

Aktien 207. Diskonto-Kommandit 189, Dresdner Bank
Deutsche Bank 266, Handelsgesellschaft 170 30
159.50, Lombarden 24' /s, Baltimore und Ob« 1073/8, ©etfen-
kirchen 201r/s, Bochumer 239.25, tzarpener 187. Norddeustcher
Lloyd 97. Hamburg-Amerikä-Paket 1o4̂ , Pbomr 2a9 /«,Edison 276.25, Schuckert 16̂ /*, Übersee 179. Tendenz , fest.

Wiener Börse, 29. Juli . Lsterreichische Kredit-Akt,en
629.50, Staatsbahn -Aktien 746, Lombarden 123, Marknoten.
117.32. Tendenz : fest.

Letzte Nachrichten.
Warotzko.

Der Standpunkt Italiens.
lick. Rom, 29. Juli . Tie „Tribuna " nimmt

Marokko-Frage plötzlich einen neuen Standpunkt
Das offizielle Blatt meint , für Italien sei in dieser
Frage nur die A lg ec iras - Akte  maßgebend
welche die Zuftimniung aller Mächte fand und o h n
die Einwilligung dieser Mächte »*-*-*
dürfe . Mit anderen , Worten:
eintreten , so möge eine neue
nientreten . .

Sonderbare amerikanische Ansichten.
M . London, 29. Juli . Die „T i m e s" ineldet ans

Washington : Tie amerikanische Presse kommentiert
lebhaft die Rede des englischen Premierministers
Marokko. Sb schreibt die „New Bork Times " : Frank
reich hat genläß dem internationalen Mandat gehan
delt und Deutschland müsse das gleiche tun . wenn es
nicht will, daß man zu dem Glauben gelangt , es beab-
sichtige den Keim zu künftigen Unruhen zu legen. Da
Blatt „World" meint . Teutschlanb verlange mehr al
Frankreich geben, als England gestatten und Rutzlan
dulden kann. ^

lid. Paris , 29. Juli . Gestern fand ein Ministerrat
statt in welchem der Minister des Auswärtigen d
Selbes über den Stand der Marokko-Verhandlungen
berichtete, die einen normalen  Verlauf nähmen.

zur
ei.

nicht geändert werden
Solle eine Änderung
Konferenz  zusam^

Ie !e§rapki8e!ier Witterungsbericht
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom 39 . Jluli , 8 tllir vormittags.
. = sehr leiebt , 2 “ leiebt , 3 — schwacb , 4 - massig , 5 erfrisch , 6 ~ '

7 ~ ßteif , Z = stürmisch , 9 Sturm , , 0 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Borkum.
Keitum.
Hamburg.Swiuemninle . .
Neufalirwasser -
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslau.
Bromberg
Metz .
Frankfnrt (Mainl
Karlsruhe (Bad .)
München.
Zugspitze
Stornoway - - .
Malin Head - - -
Valencia.
Scilly.
Aberdeen.
Shields ■- -
Holyliead.
Ile d ’Aix.
St . Mathien . - .
Grisnez - - .
Paris.
Vlissingen
Helder.
Bodö.
Christian snnd .
Skndcncs.
Vardö.
Skagen .
Hanstholm
Kopenhagen - .
Stockholm
Hemösand . . .
Haparamla - - -
Wishy.
Karlstad
Archangel . - - .
Petersburg - - -
Riga.Wilna .
Gorki.
Warschau
Kiew.
Wien.
£ra S.
Rom. . .
Florenz .
Cagliari . . . - . ■
Thorshavn . . . .
Sej disf .iord

765.2
767.2
766.5
768.3
769.6
771.7
762.7
765.1
768,5
765.4
763.7
768.1
763,9
764.3
764.0
765.1
538.8
767.1
766.3

758.7
767.8

Wind-Richtung-Stärke.

Wetter.

1 01 Gewitter
OSO 3

I 0 3 wolkonl.
N0 3 Dunst
O 3 ■wolkenl.

ONO 3
bester

0 4
NO 3 wolkenl.

NNW 1
N 1
02

NO 2
SO 2

wolkenl.
SW 3 halbbed.
N 2 wolkenl.
0 3 bedeckt

NO 1 halbbed.

ONO 4 halbbed.
NNO 2 wolkig
NNW 2 <

OSO 2 bedeckt
OSO 2 halbbed.

OSO 2 heiter
ONO 2 wolkig
SW 6 Hegen

wolkig
SW 2 wolkenl.
SO 2
0 1

SO 3
SSO 2' wolkenl.

SW 6
OSO 2

heiter

NO 1 wolkenl.
NO 1
NO 1 «

OSO 1 wolkenl.
N 1 Regen

WNW 1 wolkenl.
NNO 1
NW 3 wolkenl.

NNW 3 wolkenl.
SW 3 halbbed.
SW 1 heiter

Aenderung Fieder,
des Barom .l schlag in
v. 5—8 Uhr 24 Stunden

morgens . mm

+21
+21
+22
+10
- -20
+23
+24

■24
23
■22

+23
+23

20
22
■24

+23+ 6
13
■13

+18
+14
+17

+19
+23

+21
+21
+14+16
+19

■7
19

+ 18
18

+23
+17
+17

23
20

+14
+19
+15

+21
+13
+24
+25
+23

+22
+11+ 9

0,5- 1,4
0,0- 0,4

-0,0 - 0,4
0,0 - 0,4

0,5—1,4
-0,0 - 0,4

0,5- 1,4
0,0- 0,4

—0,0—0,4
0,0- 0,4
0,5- 1.4
0,0- 0,4
0,5- 1,4
0,0- 0,4

-0,0 - 0,4
—0,0- 0,4

0,0- 0,4
-0,5 - 1,4

-0,5 - 1,4
-0,5 - 1,4

0,0- 0,4

0,5- 1,4
0,5- 1,4

-0,0 - 0,4
-0,0 - 0,4

0.5—1.4
0,5—1,4
0,0- 0,4

0,5- 1,4
0,0—0,4
0,5 - 1,4
0,0—0,4

0,5- 1,4

0,5- 1,4

0,5—1,4
0,0- 0,4
0,5- 1,4
U,0--0,4

0,5- 1,4

0,1—0,400000
20,5—31,40

0
0
0
02.5- 6,10,5- 2.4

0,5—2,40,5- 2,46.5- 12,46.5- 2,46,5- 2,4
0,5- 2,4

0
0

00,5- 2,4
0,1- 0,42.5- 6,4

0
6.5- 12,42.5- 6,4

0
00000
0
0
0
0
0
0

0,1- 0,4
0,1- 0,40

0
0

00,1- 0,4
0

Wettervoraussage für Sonntag, 30. Juli
von iler Meteorologischen Abteilung des l ’hysikal . Vereins zu Frankfurt a .M.
Heiter, trocken, sehr warm, verbreitete starke Gewittel

Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden
der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

28 . Juli
7 Uhr

morncens.
2 Uhr 1 9 Uhr
nachm . ) abend ». Mittel.

^ ^ T ^ T ^ ubd NormaUcbwcre
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

754,5
764 .3

24,1
16,4
74

N03

752,4
761,9
31,4
17,7
44

N02

752,6
762,4
24.5
16.5
73

NO 1

753,2
762,9
26 .9
16.9
63,7Relative Feuchtigkeit (% ) . .

Wind -Richtung und -Stärke . . . • » •
Niederschlagshöhe (mm ) .

Wasserstau^ des RUeias
am 29. Juli.

Biebrich ; Pegel : . 1,43 cu gegen 1,48 m am gestrigen Vormittag.
Mainz . 0,73„ „ 0.73 .. »» ». »»
Caub . „ 1,741, ^5 .» »» -

Die Atzeud -Ansgabe « mfilfzt 8 Seiten.
und die VerlagSbeilage „Ter Landbote".

Chefredakteur: W. Schulte vom Brühl.

Deraulwortlich für Politik u. Handel: A. egerborst , Erbenbeim^ ^ r^ emlleton:
B . v. Nauendoi f: für Sradr und Land . C. R ot herd t , berde m i£t ^ aden.
für Gerichtssaal, Vermischtes, Sport und Brretkasren: I . ^6  erhör st,Grbenbeim- iür die Änileiaenund Reklamen: H. Dornauf , WreSvaven.

Druck und Berlaq der L. Schellenbergjchen Hof-Buchdruüerei in WreSbaden.
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Verdingung.
Die Erd -, Maurer -, Staker - und

Afphaltierungsarbeiten einschließlich
Materiallieferun 'g für den Forst-
Haus - Neubau im Adamstal sollen
öffentlich vergeben werden. Der
Verdirvgungsauschlag kann durch den
iknäerzeichneten zum Preise von
2 M. bezogen werden. Zeichnungen
und Bedingungen liegen im Bau-
bureau zur Einsicht aus.

Die Eröffnung der eingegangenen
Angebote findet am

Mittwoch, den 9. August er.,
vormittags 11 Uhr,

rm 'Beisein der etwa erschienenen
Bewerber statt . F274

Wiesbaden , den 28. Juli 1611.
Der Vorstand des Kgl. H-ochbauamtS:

Dr .-J ng. Hercher, Reg.-Baumstr.
Neubau eines Aufnahme -HeimeS

für Fürsorge - Zöglinge in Idstein.
Verdingung.

Dile Ausführung der Erb- . Maurer -,
Asvhalt -, -LÄakev-, Sichenäede- und
Eislenavbeiten ist in emem Los zu
vergeben.

Die Zeichmungen 'liegen während
der Buveartstunden im Laudeshaus,
Ziwlmvr Nr . 58, zur Einsicht auf,
wvfiolbst auch Angeboisformnlare zum
Betrage von 1 Mark , so lange der
Vorrat reicht erhältlich sind.

Angebote sind verschloss,en und mit
«Mpvechender Aufschrift versehen,
bis zum öffemMcheu Vsvdtnguugs--
termin,

' Mittwoch, den 9. August 1911,
vormittags 11 Uhr,

an den Unterzeichneten, Landeshvus,
bmntmor Nr . 57, einzuveichen. F 173

Zuschila.gSfri.st: A) Tage.
Wiesbaden , den 24. Juli 1911.

Der LandesbauinspektoL.
_ _M üller. _

Bekanntmachung.
Im Interesse des öffentlichen Ver¬

kehrs wird auf Grund des 8 89 der
Pölizei >-Vevordnung vom 10. Oktober
1916 hiermit folgonides bestimmt:

Der Durchgangsverkehr mit Fuhr¬
werken und Fahrrädern aller Art
auf dem Kochbrunnenplatz ist Ver¬

den Zweckenboten. Fuhrwerke , well,
der Anwohner dieses Platzes 'dienen,
'dürfen nur in der Richtung vom
Kranzpbatz her an - und nach der
.Saa 'lgaffe zu abfahnen'.

Zuwiderhandlungen gegen diese
Bestimmung werden mit der im
8 92 der erwähnten Verordnung an-
gedvöhten « träfe (bis zu 80 Mk.,
«venituell 3 Tage Haft ) bestraft . *

Wiesbaden , den 1. Juli 1911.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Bekanntmachung
betreffend de» Hausierbetrieb der

Ausländer mit Speiseeis.
Auf Grund des § 42 b, Abs. 4, der

Reichsgewerbeordnung bestimme ichfür den Regierungsbezirk Wiesbaden
folgend es:

8 1. Ausländer , welche innerhalb
des Gemeindebezirkes ihres Wohn¬
ortes oder ihrer gewerblichen Nieder¬
lassung auf öffentlichen Wegen,
Straßen , Plätzen oder an anderem
öffentlichen Orten ' oder ohne vor¬
gängige Bestellung von Haus . zu
Haus Speiseeis feilbieten wollen , be¬
dürfen eines von mir ausgestellten
Erlaubnisscheines.

8 2. Die Bestimmungen des
Bundesrates über den Gewerbe¬
betrieb der Ausländer im Umher-
ziehen, veröffentlicht durch die Bei.
kaun'tmachung des Reichskanzlers
vom 27. November 1890 (RcichS-
aesetzblatt, Seite 745) zu II A finden
bei der Erteilung des Erlaubnis¬
scheines (8 1) entsprechende An¬
wendung.

8 3. Die Anträge aus Erteilung
eines Erlaubnisscheines sind an die
zuständigen Kgl. Polizeipräsidenten
oder Landräte zu richten, die sie mir
mit gutachtlicher Aeutzeruing Vor¬
lagen.

8 4. Ausländer , welche das im
8 1 bezeichnete Gewerbe ohne meine
Erlaubnis betreiben , werden auf
Grund des 8 118, Ziffer 5, Reichs-.
c»",werb>-'ordnung'. woselbst GÄdstrafr
bis 150 Mk., im Unvermögensfalle
Haft bis zu vier Wochen angedrvht
ist. bestraft . Wer den Erlaubnis,'
schein (8 1) während der Ausübung
des -Gewerbebetriebes nicht bei sich
führt , wird nach 8 14Ä, Ziffer 1,
Rerchsgewerbeordnung, woselbst Geld¬
strafe bis zu 30 DÄ. oder Haft bis
zu 8 Tagen angedroht ist, bestraft.

8 5. Diese Bekanntmachung tritt
mit den 1. August 1911 in Kraft . *

Wiesbaden , den 11. Juli 1011.
Der Regierungs -Präsident.

I . V.: v. Gizycki.
Bekanntmachung.

Auf Grund der Polizei -Verord¬
nung über die Ankörung von Ziegen¬
böcken vom 21. Februar 1911 ist der
der hiesigen Stadtgemeinde gehörige
auf dem Grundstück Wellritzmühte
eingestellte Ziegenbock — _Saanen-
nass« — bis zum, nächstjährigen Kör¬
termin zum Decken von fremden
Ziegen zur Ankörung zugelassen
worden. *

Wiesbaden , den 24. Juli 1611.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Bekanntmachung.
Frau Geheime KommeMenvat

Markus Berks Witwe und die Erben
dos^ verstorbenen Dr. Ferdinand
Berts haben in den Jahren 1881 und
1905 der -Stadtgsmeinde Wiesbaden
je 5006 Mk. unter folgenden Be¬
dingungen überwiesen:

1. Die Zinsen — 200 Mk. und
175 Mk. jährlich — sollen verwendet
werden zur Unterstützung von in
Wiesbaden geborenen und erzogenen
bedürftigen jungen Leuten nicht
unter 14 Jahren , behufs Erlernung
öinss Handwerks. Bezüglich der
4%'tsen Zinsen , von 5000 Mk. sollen
junge Leute - israelitischer Religion
den Borzu-g erhalten . Die Bewerber
müssen gute Schülzeug-nisse besitzen
und sich tadellos geführt haben. Eine
Kommission,, bestehend aus dem je¬
weiligen ersten Bürgermeister als
Vorsitzenden, dem Direktor " der
städtischen Oberrealschule und dem
Vorsteher der israelitischen Kultus-
Kömeinde ’hat nach vorheriger , in
hiesigen Lokalblättern ergangener
Aufforderung zur Meldung , über die
Zuteilung zu beschlichen. Der Be¬
schluß ist sodann in den Blättern
zu veröffentlichen.

2. Jeder Stipendiat soll die vollen
Zinsen von 5000 Mk. während der
Dauer von -3 Jahren , in denen er
HaUdwerks'lehrling. ist, derart er¬
halten , Latz. zunächst das Lehrgeld
und die nötigen anderen ' Ausgaben
daraus bestritten werden. Der hier¬
nach verbleibende Rest soll bei der
Sparkasse -der Nassauischen Landes-
baut angelegt und ihm bei Eintritt
der Mündigkeit .ausgehändigt werden,
um als Kapitalbettvaa . bei der
Sslbstänbigmachung zu dienen.

Stirbt ein Stipendiat während
der Lehrzeit , so soll nach Vorschrift
des 8 1 ein anderer an seine
Stelle ' treten . Stirbt ein Stipendiat
nach zurückgelegter Lehrzeit , aber vor
seiner 'MündiAeit , so soll der bei
der Sparkasse angelegte Betrag
dem St -iftungskapital zuge schlagen
werben.

unter Vorlage der Schulzeugnisse
bis 18. August I. I . hierher emzu-
veichen.

Die jährlich 300 Mk. betragenden
Kapitalzinsen sind zurzeit noch für
bewilligte Stipendien in Anspruch
genommen. 7

Wiesbaden , den 18. Juli 1911.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Der Restaurateur Adam Lapp,

geboren am 1. Sepitember 1881 zu
WeisÄ a . Rh., zuletzt im Bingen
a . Rh., Schloßbergstr. 9, wohnhazt,
entzieht sich der Fürsorge für seine
Familie , so daß dieselbe aus onent-
'lichen Mittötn unterstützt werden

Mir ersuchen - um Mitteilung
seines Aufenthalts.

Wiesbaden , den 27. Juli 1911.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Der Taglohner Peter Spitzner,

geboren am 8. Februar 1870 zu
Sch'ievsseid, zuletzt Röderstraßie 3- - " ‘ " " ' - Te

_ 'C
rstützt

werden muß.
Wir ersuchen um Mitteilung fernes

Aufenthalts . . *
Wiesbaden , den 24. Juli 1911.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Dor Fruchtmarkt beginnt während

der Sommermonate -(April bis ein¬
schließlich September ) um 9 Uhr vor¬
mittags.

Städtisches Akzise-Amt.
Verdingung . ^ . ,

Die Ausführung der Schmiede¬
arbeiten (Stcinklammern , Anker,
Laschen, Notleitern usw.) zum Neu¬
bau der LaudeÄbibliothek an der
Rheinstvaße (Los 1 u. 2) soll im
Wvae' der öffentlichen Ausschrechuug
verdungen werden.

Berdingungsunterlaigen u. Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstraße 19,
Zimmer Nr . 9, eingesehcn. die An¬
gebotsunterlagen ausschlietzl. Zeich¬
nungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Eiuseu-
dung von 30 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift . „H. A. 44, Los . . .", ber-
sohene Angebote sind spätestens bis
Donnerstag , den 10. August 1911»

vormittags 10 Uhr,
hierher einzuveichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt — unter Einhaltung der
obigon Los-Reihenfolge — in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden An¬
bieter.

Nur die mit dem Vovgeschriebenen
und a-usgefüllten Verdingungs -For¬
mulare eiugereichten Angebote wer¬
den berücksichtigt.

Zu schlagsfrist: 30 Tage . *
Wiesbaden , den 26. Juli 1911.

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Dachdeckerarbeiten ■— Los 1

bis 3 — (Schiefer- u. Pappdeckungl
für den Neubau dos. Ablerbadc»
sollen im Woge 'der öffentlichen Aus-
fchveibung verdungen werden.

Berdingungsunkerlagen und ' Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden ^von 10—1 Um
im Be rwaltu ngsge bäuide, Adlerstr. 4>
.eingesehen, die Angebotsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen, auch voll
dort gegen Barzahlung oder bestell-
geldfrcie Einsendung von 50 Ps . be¬
zogen werden. . ' .
■Verschlossene und -mit der Aus-

schrift „Tachdeckerarbeiten Adlerbad
versehene Angebote sind spätestens
bis

Freitag , den 1. August 1911,
vormittags 10.15 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt —•.unter Elnhältung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.
• Nur die mit dem vorgeschriehencv

und ausgefüllten PerdingungsformU'
lar eingereichten Angebote Werder)
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 3V.Tage.
Wiesbaden , den 22. Juli 1911.

Städtisches Ho chbauamt. __
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan Ncrobcrg-
stvaße—'Weinberg , Abänderung des
Planes 1901/16, hat die Zustim¬
mung der Orts Polizeibehörde erhalten
und wird nunmehr im Rathaus,
1. Obergeschoß, Zimmer Nr . 86«.
innerhalb bet Dienststunden äu
jedermanns Einsicht offen gelegt. -

Dies wird 'gemäß 8 1 des Flucht-
liniengefetzes vom 2. Juli 1875 rnu
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen dcv
Plan innerhalb einer vierwöchigen
am 10. Juli 1911 beginnenden und
mit Ablauf des 7. August 1911
endigenden, Ausfchlußfrlft ‘ beim
Magistrat schriftlich anzubringeil
sind.

Wiesbaden , den 6. Juli 1911.
Der Magistrat.

f  Freiwillige Feuerwehr.
(Abteil. Klarental .)

Die Mannschaften der
Freiwill . Feuerwehr (Ab¬
teilung Klarental ) werdctz
zu einer Hebung am
Sonntag , den 30. Juls,
vormittags 8 Uhr, an d:e
Remise geladen.

Wiesbaden , den 27. Juli 1911.
Der Branddirektor.

Turnverein Wiesbaöen.
Sonntag , den 3«. Jnli , nachm, von 4 Uhr ab:

Sommerfest
auf unserem Turnplatz im Distrikt „ Sltzelberg". F 458

Für Unterhaltung und Tanz (neuer Tanzboden) ist
bestens gesorgt und ladet zu recht zahlreichem Besuche ein

Der Borstand.

Männer -Turnwerein.
Sonntag , den 30 . Juli , nachm, von 4 Uhr ab

Sommerfest
auf dem Turnplatz „Nonnentrift " » wozu wir unsere
Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des Vereine
höflichst cinlndcn. Der Vorstand . F430

*4Sänger -Quartett „ Eintracht
Sonntag , den 30 . und Montag , den 31. Jnli:

16 liftini0§fefl/tr UneMeihe.
Sonntag , 30 . Juli:

Vormittags 11h, Uhr: Fest - und Weiheakt im Saale des „ Katholischen
Gesellenyanses ", Dotzheimer Stratze 24.

(Die teilnehmenden Vereine bitten wir, mit Fahnen zu erscheinen).
Nachmittags 2 Uhr : Festzug von der Röderstr. nach den, Festplatz „Unter

den Eichen" (beide Schützenhallen). Daselbst:
Ms- Grobes Bolkssest» - Wz

bestehend in Konzert , GssangSvortrügen »Tanz,BolkSbelustiglrngktt usw.
Montag , den 31. Juli , nachmittags 3 Uhr, zur Nachfeier:

„BolkSfest ^̂ auf dem Festplatz Unter den Eichen. — Konzert , Tanz usw.
Zu diesen Festlichkeiten ladet freundlichst ein Der Festausschnst.
NB. Bei regnerischem Wetter findet die Veranstaltung Sonntag , 30 . Juli»

nachm. 4 Ntzr beginnend, im Saale des „Katholischen Gescllenhanscs " ,
Dotzheimer Straße 24, statt.

HotdKhftf Restmrmt WeWüa
Mtl rrkM/ri/Vs 8geI,W,s .»Äi !» ßr.

Anerkannt vorzügliche Küche.
Mittagstisch Mk. 0.90 , 1.40 und höher. 962

Naturreine Weine ! <8nt gepflegt « Biere!
AllcjMkW»ÄNk des vorzüglichen Bieres aus dem Frankfurter BrarrhanS.

Westerwald er Hof,
1 Hermannstr. Hermannstr. 1.

Heute Samstag und Sonntag:
Grotzeö Gefiirael -Preisschiesten.

Z- B.: Gänse» Hühner u. Tauben.
Jeder Sportschütze ist froundlichst

eingeladen. Joses Reith.

Sommerfrische
Wcltöfriede

H ah « -Wehen i . T.
Luftkurort ersten Ranges. — Hotel,
Restauration u. Pension. Herrliche Lage
am Walde, zwischen Wiesbaden und
Langkn-Schwalbach, 10 Minulen von
der Bahnstation. — Komfortabel ein¬
gerichtete Zimmer mit Pension zu
mäßigen Preisen. — Anerkannt erst¬
klassige Küche, gute Weine und Biere.
Täglich frischer, selbstgebackener Kuchen.

Besitzer:
Geschwister H . Schwank.

Telephon Nr . 4.

BIHS
empfehle:

Zwetschenkuchen(neu),
Hflaumenkttchen,

Weich selkirschenkuchen,
Apfelkttchen,

Kprikosenkuchen.
Fritz Bossong,

König !. R. Hoflieferant,
Kirchgasse,

am Manritiusplatz.
Sonntag , den 30. Juli,
Sonntag , den 6. August,
Sonntag , den 13. August.
Sonntag , den 20. August,
Sonntag , den 27. August

bleibt mein Geschäft

geschlossen.
Kneipp- u. Reform -Haus Jungborn,

Rheinstratze 71. 1059
Der Inhaber : Hch. Mehrer.

Hotel-Restaurant MM«
Nur noch 3 Tage.

Al » 3 l Tlir abends , bei jeder "Witieriinsl

II

Konzert
der beliebten jugendlichen Künstlerkapelle im Alter von 10—15 Jahren.

Eintritt mit Programm SO Pf.

Picknick-WU
Sonntag , 30 . Jnli , auf der Wiese Leichtweishöhle , wozu freündl. einladcn

Die Stammgäste des Restaur. „Zum neuen Gambrinuŝ'
Joh . inmülier , Blücherstratze 22»

r Das

MWe « TOIM
ist

mSmeMg
zum Preise von 8v Pfg. monatlich

direkt zu beziehen durch:
Heinrich Fritz, Langgasse 1,
Karl Altenheimer , Rambacherstraße 34,
Philipp Bach, Thalstraße,
Emil Weyel, Rambacherstraße 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Verlag.

4-

P uderpapier
3 Bücher 95 Ps.

farfütnerie Backe,
Taunusstraße 5.

Verreise
vom 2. bis 20. August.

Ernst Diefenbach, Dentist,
Kaiser Friedrich -Ring 3, Part.
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& 2 . a a ? a * er
■« - -a p:

R *-ojs
'S « - 3  ®

'"-» yo 4
er a
e a

■©
r©

a er
o 2

ca ^ —/Hs rö Z* rö
to o 2 . CPrö +-t a r* '^o

-S

sj  co -ai (?a ><s) rP-  ro o R" SR " iP
8 . S 3 . # g,

»

P Cf '-PÄ
ft 2 g « 2£
3 J5 . -H er «
5£ 2 <y re ' »

•Ö' .

*

I s
3 TO

y IQ d re: TO re r.re
0» re TO. « a »

3 S re — ST
-** r  a -Os r

rö rö ro?
Hi a c» rö R -LP

^ d ' <5 . ^ $2  ;ro r  er v  re

Öi

2 . tSX ft!
' *- re TO-R kS
w  R J . / qs
rö rö © ^ gr.
Rr ro- roR 2 . to-, ro* toc
ro- g ej ^ s jjy
^ R : Ö ^

2 . Ra c»

l§

ca a
R

gr g
e a <y

« ■c^ £  r - .B © 3
2 Z Z . 2 . Z 2 «

! »
: Lp

©

ef J?

yo -
a vr' <
a O '

Z <̂ ' ST:
R ■

: Ca

er 5
©♦ °rö rö •

©P

R ^ LP;

R - erP ro

er rö hs
er o ^rö ro ;>to- ro
ro R © -00

- o:

ca' a
: R ef

:O s*h-5 (g>

d -9 ro-
O - © a*

. H ^
Rr R h. R 'ro rö
' d -9 R - .

a

'S o
§ ro,
a R

er - ro XL
:•> *? to ©

er

ro eP dR,

Cv) ;
-er ■
sr:

“69
s©

6)

R * Ss © / ©
Lpin er ;-■'̂ 9 » : ' dp

e g g g

d © ro

ro^LP

3 * ^

® :sR :

L6?
- ä
• es

3PJ R
2 R
a Jt

ro. pr ro ~ a gf a
7 2 g sr . s *

I
3

er a qs <o
Ö ^ ro yo

g - " TO,
« -Ri ro ca
R ro » 'ö'

ft, 3 2

ttw
TO■$ ■Z .' Uv US- !

«St
rö R '

, 3 ß« ,

? LTre to - to

ils
vj - ft : » i

L> R

-© •R ? ^

«R

p

a ca
a
•R' 7^ !

-ec r  rö

«
©a

srg 3 Ä 2 , ft 3 3 re- re
■« C,

S

4 ! r
3 ® 9 » ?

♦;» ro
ST 2 3  8 ' ^
R —» ?P 2 ©

ro ^ •
ro dp J

er <P „; - 3 dp
a a
PC»

cg " 'S

: dar

Ü'R?

;*© °
R
yo ,

± R

3 . 1 Kff-

e
d CR

er :
6 ? Z

' 3  LÄ - § 3 -
§ © 3  ro » ,3 - 3

L ?£  ro
-ORco yo

er Kr
" 5o

' © <2 ro

ro-' E'
rö

<5i § :

t? -R « TO».

=» o «

> to ?5

55. -L - L

<y

3  g 3ro

Pr £ ? ©
C» - ro. ■er

■x  7 ? ^

ro zr LPh . p »
a ro per ro ro

»5 Ore. TO,, .
. ro" ro ro

er.
tR*

a -

R Ö ro

w

§ g -'g
: ^

R (S)
G ) '■
-er er ^

e
53 -er er

LP dp1 p <>*
: Ö rö R

a
r re E -? -

H —

ff 1 3
re 3s «y

: ß.
*

i « ST | i

"O* SI g O -,

<y re ft re re -c - re re.
@5 3  2 ^ L -'S > re

*Ä <y - « - * - re
^ o : 3  S . re re . 2,ro d e hi - it p

N " TO^ TOrö TÔ fry P er
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SECCO, ein- u. zweireih.,
Jackett , Oehrock,
Frack , Smoking,
Piccolo , Norfolk,

mit und ohne Palten,
sowie in allen Sportfassons,

in enormer Auswahl fertig
am Lager , in vielen Quali¬
täten , Farben und Preislagen,
für jede Figur , ob normal,
schlank , normal extra gross,
kurz normal , untersetzt,

Bauch oder extra weit,

im Spezialhaus

Bruno Wandt,
Telephon 2098,

Kirchgasse 56 , gegenüber Sclmlgasse.
Streng reelle , billige , feste Preise . 72g

IM
EINFACHEN

WIE ELEGANTEN
GEWÄNDE , IHREM

ZWECK ENTSPRECHEND
AUSGESTATTET , LIEFERT

SCHNELL UND ZU MÄSSIGEM
PREISE DIE L.SCHELLENBERG’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI IN WIESBADEN
KONTORE LANGGASSE 21

FERNSPRECHER
6650 -53.

Kapothüte,
darunter Modelle zum halbe » Preis.

Bender-Rheinländer,
Böbenslratz « 13 , Part . , früher Ecke

Rhein - n. Wilhelmstr . B14392
Stets große Auswahl in Trauerhüten.

Automobil - Gamaschen,
Reit - Gamaschen,
Wickel - Gamaschen,
Radler - Gamaschen

in allen Farben und in allen
Preislagen.

Lederhandi. W. Gerich,
Schwalbaeher Str . 31,

vis-it-vis der Inf. - Kaserne. S

E -hinken , ist. gef. Hamburg . 1 t.Niisschn.
Tchinke » , fst. roh . Westfäler s Pfd . 1. U0
Weser- 2achö, äiitz.mild. i.AuSschn.Ä.—

Delkateffe »»ha »»S « „ „ »«»»r » ,
Ecke Moritzstr. 16 u. Adclhcidstr. 89.

altrHisc -Kartoffeln
vllliL (lilL . billig zu verkaufen,

l ' llmann , Gobenstraste 6, Lade » .

Ein Krankenwagen
für schweren Mann zu leihen oder
kaufen gesucht . Angebote erbitte u
?l. 668 an den Tagbl .-Vcrlag.
Rettclbeckstr . 26. P . r .. 1 Z . u . K. bill.

Larrgaassc zu Perm.
4 » ir Offerten unter 0 . 532

an den Tagbl .-Berlag . 2S3

tePÄüfisi,
Quisisanan

best empfahl . Familicn -Pension,
neu cingcridstet , zivile Vreisc.

De ! INillge fSElinerinncu
gesucht Metzgergasse 19.

8rWe§ iowiprof,
stets vorrätig , Laib 45 Vf . Buttcr-
Und Eiergesdiüft . Schiersteiner
Straße , vis -a-vis der Inf -Kaserne.

Gar . frische Geflügelz.-Tri » k-C'ier»
«estemp. Srck. 8 Pf .. 10 Stck . « 0 Pf.
25 Stck. 1.90 . Delik.-HauZ llosskarn,
Ecke Moritzstr. 16 und Adelhcids.r. 39.
, Guter , kräftiger Privatniittagdtisch
>m Ab. 1.10 ». 80 Pf .. Abcndtisch 60 Pf.
Kein Trinkzwang . >k. 8i >irge „ d» el,,
Küch-nmeister, Dotz hcim er Str . 26, P .

kollutionsn , Mannes-
sehwäche,

Haut - , Blaser

Als Arbeiter und
Packer

suche ich bestempfohlenen, kautions-
fähigen

jüngeren Mann.
Dauernde Stellung . Kunst¬
handlung Banger . F4:

lüerlomi jrati Sricst.
Man bittet dieselben gegen Belohn,
an die Adresse abgeben zu wollen.

Lienstag ober Mittwoch
große « »st . Brosche veri. Geg. Bel.
abzugebcn Klar n >alr Slr . 8, 1 recht?.

G SQsSB. um gen. Adresse.
. il # U , Posting . Bismarckring.

K2S

FamiliemNachrtchten

Für die Beweise herzlicher
Teilnahme bei der Beerdigung
unserer lieben Mutter pp-,

Trau Katharina Iritz,
geb. Reitz.

herzlichsten Dank.

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen:

Iea « Ljescher-

Da «ksagn « g.
Für die zahlreichen Be¬

weise herzlicher Teilnahme bei
dem uns so schwer betroffenen
Verluste sprechen wir auf
diesem Wege unfern innigsten
Dank aus . B15345

Die trauernden Hinter¬
bliebenen:

MlOalM Malier
und Kinder.

Heute verschied nach langem
Leiden meine liebe gute Mutter,
Schwiegermutter . --Großmutter,
Schwester und Tante,

MuHWUMZUM.
M,vr .. geb. R «>U«r.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

G . Herb und Frau,
geb.Kausch , n bi Kindern.

Miesbade « , 28 .Juli 1911.
Die Beerdigung findet am

Montag mittag 4 Uhr vom
Vortale des Südfriedhofs aus
statt . B15346

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Teilnahme an dem

schweren Verluste der uns betroffen hat , sagen wir

unseren innigsten Dank . fbh

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Selene Krrelsi geb. Graß.

Wiesbaden » Kiedrich, den 29. Juli 1911.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Tode

unserer lieben Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante,

Kran Klreottue Kttlrrv - Wme .,
sagen wir Allen unfern innigen Dank.

Wiesbaden , den 28. Juli 1911.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Kadivig Kauer.
Lina Rapport . geb. Kauer.
Christian Puppert.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine innigstge-
liebte Frau , nnsere treue Mutter , Schwester , Schwägerin und
‘j&QTltC

Henriette Witzrl,
geb . Kircher»

nach zweitägigem schwerem Leiden heute nachmittag 2Hz Uhr
in ein besseres Jenseits abzurnfen . 1057

Kiedrich (Waldstraße), den 28. Juli 1911.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Lehrer K . Witzet

und Kind.

Die Beerdigung findet Montag , den 31 . Juli , nachmittags
4 Uhr , von der Leichenhalle des Friedhofs Biebrich aus statt.

* Haut - , Blasep - ,

ßeschlechisl
aUch alle u. schwere Fälle behandelt
°hne Bevufßstör . — Gute Erfolge . —
Maleehs Kuranstalt „ Carolus “ ,
Jiais .-Friedr .-Ring 92 (Nithe llalinh .).
•nstit. f. Natur - u. elektr . Liohthailverf .,
Elaktrother ., Kräuterkur , Homöop . etc.
®Preclisf. : Wochen ' , n. 9—12, könnt , n.
”-3l )is 31. 7., d . n .Wochent . 10-12 u.3-8.

_ Ick habe zwei
Schlittschuh fahrende Affen

und eine »» Rollschuh laufende »»
Betreu.

Wer kann mir dieselben bei Variete ? ec.
Unterbringen . Zahle hohe Provision.
Dffcricn u. 8. 83 !) an den Tagbl .-Verl.

Gcgr. 1865. Telephon 265.
Beerdiguiigs -AnstaNen

„jFriEDE» „UtetBt“
Firma

Adolf KimlmrLh,
8 Ellenbogengasse 8.

Hrößtes Aager in alle »»Arien

Kast-
und Metall saNgsn

zu reellen Preisen.
Kioeue Aeickensvage« und

Kranzwagen.
Lieferant des

Hereins sür Aeueröestatrsung.
Lieferant de«

ZSeamicnvereins . ^

Franz ( irüntlialer,
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr . 176.

Inh . micolawi » (äriiut !) » lKr , akad , Bildhauer,

Grabdenkmäler

t
Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen , meinen innigst-

geliebten Sohn , unfern unvergeßlichen Bruder , Schwager u . Onkel,

Anton post,
plötzlich unerwartet im Alter von 31 Jahren zu sich in die Ewig¬
keit abzurnfen.

Hart geprüft zeigen dies an

Philipp Post senior und Geschwister.
Die Beerdigung findet Montag , 4 Uhr , vom Leichenhause des

alten Friedhofs aus nach dem Nordfriedhof statt.

Aseliemu 'iien« 818
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ßZSKS - LlsDZH 1
ionutagg ist das

Atelier nur von inorg.
8 ’/a bis mitta ^ a

3 Ulir ununterbrochen |
geöffnet.

€ m MLL 4 I ® i  LLLL <
Vom 28 » Juli bis M» ßugosf

Gesetzlich S
Sonntag « ist das

| Atelier nur von inorg.
8 ' /- bis anittas ;*

| 3 Mir ununterbrochen
geöffnet.

geben wir jedem , der sich , gfasiE gflelclt ist welcls ©!* S*rel ®la §£©, bei uns eine Aufnahme bestellt , ohne irgend
eine Bedingung , wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch bei Postkarten -Aufnahmen ) ,

Trotz der billigen
Preise Garantie für

Haltbarkeit der
Bilder.

12 Visites
LBO

eine Yergrösserung seines eigenen Bildes,
SO cm breit und 36 cm hoch mit Karton.

1000 Mark zahlen wir
Demjenigen, der nachweist,
dass unsere Materialien nicht

Telephon ISS ® . Falirstulil. erstklassig sind.

IlS fisitei
matt Mk. matt

1! Ml ie
Wiesbaden , Ctr. Burgstra ^$e IO.

Sonntags nur von 8 " r bis 3 SJJir geöffnet.

12 Visites für KiDäers .so Mk.
113 Viktoria HT

matt Mk.

12 Postkarten
1.00 Mk. an

8 3 l ’ rinirs » HM .. . .
matt b Mk. |

Anseben kostet nichts.
Solid gearbeitete

Moderne jfiöbel
in ausgesucht schönen Formen

zu denkbar billigsten Preisen
kaufen Sie in unseren grossen Lagern infolge
unserer nachweislich äusserst geringen Spesen,

bei Wohnungseinrichtungen besondere Vorteile.
Spezialität:

K Polstermöbel und Betten eigner Anfertigung. ®

fißhr „An/i lAiVhpr ® öranienstr . 6,
llvMie U. AdOif htltJlll ) an £j er  Rheinstrasse.

Solventen Käufern Zahlungserleichterung.
B13931

Zur Bereitung der

Mch -M!
ist Henrichs Speierling (p. Ltr . 38 Pf., s/t Ltr . 30 Pf.) das beste.

Pfirsiche aus eigner Anlage. b 14694
7i .ni IiiciaIwaii»  Ia alter Nordhauser per Ltr. 1.20
/iulll ÜIIÄt/lflüIl . Ia echter Dauborner , „ 1.20

Speierlingsekt . . . . . . . . per El. 1.30
Joliannisbeersekf . , , 1.80

j, Stachelbeersekt. , „ 1 .80
Obstweinkelterei

Telephon 1914. F . Henrich , Blücherstr. 24.

!aii isuitc fthnABas-EadBöfen und
Slllilliö au ^ ma (.jj g jjj wassira pp araf0

ohMlankuRemsdiEid
Grösste und bedeutendste Spezial-Fabrik für Gas-Badeöfen. — Verkauf
nur durch die Installationsgeschäfte. — Kataloge kostenlos und portofrei.

Hr3
-1—l

JSaison-Aüsverkaüll
E mit

| grosser Prciscrmässigung §
| in |I Straussfedern, |

Pleurensen,
I Reihern. Boas, |
f Fantasiefedern, |
| Blumen |etc. etc. etc. &
* — — |
| Straissfeäen - Maanfattnr g

IH Bland HI
41 Export Engros Detail &
4 nnr Friedrlchstr . 37 , I
| II . Stock , |
i gegenüber dem hl . Geisthospiz . ^
E kein Ladengeschäft . ^

Hunde-Lebertrau.
■’h'O'b Sickert (Schloß). 980

Restaurant „WsIdBCk “ , Sommerfrische,
empfiehlt Himers Mk . 1 . 5 ®, Mk . 3 . —, Soupers Mk . B. S ® und höher,

<St: s &ewä !iIte ® aje «liarte.

- — Schöfferhof, hell. Münchner Hackerbräu. -
Eigene Weine und solclie erster Firmen.

Hochachtend

Ernst Thon.

1047

Telephon 4339.

mnnnnnuunnnnnnnnnnuununn
rrnn
R
oo
UUn

Was träte iih bei intftr 1
Kraft 9»

pajteurtPerte6fluenni(d)(mu«)Dick-

Täglich frisch pt beziehen durch
W. Kraft; 9» Milchkur-Anstalt,

unter Aufsicht der Vereins der Aerzte Wiesbaden?,

m*
s
8
*Dotzheimer Straffe 107. ~ Telephon 659.

efill f v '- Apparate v. 1.50 an.
Schleifen gut und billig.

Philipp Mrämer,
Lang gaffe 23. Telephon 2079. Metzgergaffe 27.

NI « Seif © der Zukunft,

8pe ®!»1seife für die Toilette und Wasche zugleich.
Man fordere jitssilriicklicU HIienus - Hreiteit . Ueberail erhältlich. F77
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